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In der Stollenfhule. 


Prinz Heinridy fährt im Kegen von 
Bajhington nad; Annapolis.— | ° 


Sein Ober:Reijebegleiter Evans | ver Prinz natürlich nicht herein. 


hat ein lahmes Knie! — Die 

Unterhaltungen in New York 

fofteten im vier Tagen uber 

$5100,000. 

Annapolis, Md., 28. Febr. Prinz 
Heinrich ift um 10% 35 lihr Vormittags 
aus fing aton bier eingetroffen. 

Unnapolis, Mp., 28. Febr. Die alls 
gemeine Befichtigung der Baulichkeiten 
der Flotten = Akademie war wegen des 
Regenſturmes nur eine kurze. Prinz 
Heinrich und ſeine ſämmtlichen Begl ei⸗ 
ter fanden Zuflucht im Haufe des Su= 
perintendenten Wainwright, deſſenGä— 
ſte ſie bei einem kleinen Mahl waren. 
Der Prinz dankte dem Kommodore 
Wainwright und deſſen Gattin, ſowie 
ſeinenOffizieren für die Aufnahme. Er 
ſprach ſich auch ſehr befriedigt über die 
Anlagen der Flotten-Akademie aus, 
ſoweit er ſie geſehen, und ſtellte eine 
Anzahl Fragen, die ſein lebhaftes In— 
tereſſe an dieſen Gegenſtand zeigten. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. An— 
haltender Regen ſchreckte heute den 
Prinzen Heinrich nicht ab, nach Anna— 
polis zu fahren und die Bundes-Flot— 
ten-Akademie daſelbſt zu beſuchen. 10 
Minuten nah 9 Uhr fand die Abfahrt 
dorthin itatt. Zu den Begleitern gehör— 
ten auch ?slottenjefretär Long, Senator 
Hale von Maine (Vorfiker des Flotten= 
Ausschuffes des Senats), Abg. Foß 
von Illinois (Vorſitzer des Flotten— 
Ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes), 
Hilfs-Staatsſekretär Pierce, die Admi— 
räle Bowles, Endicott, Kenney, O'Neill 
und Bradford, Kommandeur Cowles, 
die — — Sigsbee und Lemley, Ge— 
neral Heywood vom Marine-Korps, 
und Chef Wilkie vom Geheimdienſt. 


Admiral Evans, der amerikaniſche 


Ober-Reiſebegleiter des Prinzen Hein— 
rich, kann offenbar viel ſchwerer Stra— 
pazen aushalten, als dieſer; 


er ein lahmes Knie hat. Der Regen 
fiel in Strömen, als der Zug auslief. 

Bei dem geſtrigen Beſuch von Mount 
Vernon, wohin er fuhr, trotzdem das 
Hochwaſſer und der Zuſtand einer Po— 

tomac=-Brüde die Fahrt gefährlich 

* Prinz Heintich am Srabe 
George MWafhingtond zmei große 
Kränze nieder, den einen in feinem 
eigenen Namen und den anderen im 
Namen der deutfchen Marine. 

Auch pflanzte er dort eine deutfche 
Linde, wenige Fuß pon der Stelle, mo 
der Prinz von Wales, der jebige Kö- 
nig Edward von England, jeinerzeit 
eine Eiche genflang! hatte. Dann ging 
er durch die X 
mächer. 

Auf der Fahrt nah Mount Vernon 
wurde zeitweilig der Kommodore— 
Leutnant Schmidt v. Schwind für den 
Prinzen Heinrich gehalten. Letzterer 
war darüber nicht wenig belujtigt und 
ließ ihm durch den Geheimdienit-Chef 
Wilkie fagen: „Nehmen Sie ich jegt 
nur fehr in Acht bei Allem, was Gie 
thun, und bedenfen Sie, daf Ich 
Reputation aufrechtauerhalten habe!“ 

Prinz Heinrich, der, wie einer jeiner 
amerifanifchenBegleiter äußerte, „beu= 
te der beſte Demotrat in denVer.Staa— 
ten iſt“, zeigte auch geſtern hier ſeine 
volksthümlichen Manieren. Als er 
nämlich die Treppe der deutſchen Bot 
ſchaft hinabſchritt, drängte ſich ein jun— 
ger Mann mit ausgeprägt deutſchen 
Geſichtszügen durch die uniformirte 
Menge und blieb ſalutirend vor dem 
Prinzen ſtehen. Es war Heinrich Wil— 
helm Haſchenburger aus Baltimore. 
Derſelbe theilte dem Prinzen mit, daß 


vun 


Heinrich Befehlshaber des 


Sch iffes 


war. Prinz Heinrich) war über die Eis | 


genmächtigfeit des früheren Matrofen, 
fi) heranzudrängen, nicht im Gering— 
ſten erzürnt und unterhielt ſich leutfe— 
lig mit dem jungen Manne, deſſen er 
ſich noch erinnern konnte. Nach beende— 
ter Unterhaltung beſtieg der Prinz ſei— 
ne Kutjche und fuhr nach dem Kapitol. 

New Hork, 28. Feb. Unmitt tel (bar 
ehe Prinz Heinrich wieder von Jerſey 


Eity nah Wafhington abfuhr, — kte 


er, noch außerhalb des Zuges itebend, 
einen Poliziften, der fi) mit einem 
Manne in enfacher Kleidung abmühte, 
ba berfelbe fih der Verhaftung wider: 

ehte. Der PBolizift wurde fchlieglich 

8 Sträubenden Herr und führte ihn 
gajch durch die Menge auf die Straße. 
Dort gab der Mann feinen Namen ala 
Lemuel Kramer an und zeigte ein 
zur bor, wonach er ein Poficlert im 

Eifenbahn-Boftdienft war. m Bolt: 
amt am Bahnhof aber konnte man ihn 
nicht identifiziren. Später erflärte der 
Polizift, der Mann habe fich verbächtig 
benommen; er babe ihn lange beobadh- 
tet, mie er fich fiel? in ber Nähe des 
Waggons des Prinzen aufhielt; als 
derſelbe aber gar verſuchte, in den 
Waggon zu gelangen, da habe er ihn 
berhaftet. Als der Betreffende dem Po— 
lizeitichter vorgeführt wurde, ſagte er, 
es ſei ihm lediglich darum zu thun ge— 
wejen, den Prinzen in der Nähe.a; 
fehen; die Polizei habe ihm gar feine 
Gelegenheitgzu Erklärungen gegeben, 
und Das folle ihm eine gute 
Lehre fen. Er wurde wegen 


er konnte | 
Die obige Fahrt nicht mitmachen, meil | 


| 


| 





Waſhington'ſchen Wohnge- 


eine | 


Perſonen 
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er 17 Monate lang auf dem deutfchen | 
Kreuzer „Irene“ diente, währ: endPrinz 


unordl ichen Betragens zu $50 ver: 
urtheilt. 

Auf dem Dock, an welchem die „Ho— 
henzollern“ liegt, werden jeden Tag 
Hunderte von Kiſten mit Geſchenken 
für den Prinzen abgeladen. Die mei— 
ſten ſtammen von unternehmenden 
— die den eventuellen 

Dankbrief des Prinzen als Reklame 
benützen wollen. Auf ſo etwas fällt 
Ein 
beſonders eifriger Bewunderer ſoll ihm 
ſogar eine Kiſte mit Stiefelwichſe ge— 
ſchickt haben. 

In den erſten vier Tagen des Unter— 
haltes des Prinzen ſind mehr als 
$100,000 verausgabt worden. Größ- 


2 | tentheils wurden die Koften von Ein- 


ı zelperfonen und Korporationen getra= 
| gen, bie jih Solches leiften fonnten. 
Yolgendes find, fjomeit fich feititellen 
läßt, die einzelnen Poſten: 

Vetropolitan Opera Houfe, Dekoration und 

20,000 


15,009 


5,000 


1,00 
1,000 
1,009 


5,000 
5,00 
2,50 
2,000 
1,500 


89,000 


k 
t, Die Stadt und Ein— 


Koften für Ausjchmiü- 

den Transport don 2700 
5,009 
10,00 
5,00 


2,00 
fe3 in Allem - 100,000 
"Mitwautee, 28. Febr. Ein bieberer 
Medlenburger fam nac dem Bureau 
des County-Clerks Frank Woller und 
unterbreitete demſelben folgende Ge— 
ſchichte: 

„Ich komme von Kirchheim, Wis., 
nach hier, um Verwandte, die ein gro— 
ßes Eiſengeſchäft hier haben, zu beſu— 
chen. Im Jahre 1891 landete ich in 
Amerika und kam nach Milwaukee. Ich 
wohnte eine Zeit lang in Watertown 
und verheirath ete mich. Meine rau 
mill jegt nicht? mehr 
und hat auch die Kinder mit fich genome | 
men, um bier bei Verwandten zu woh— 
nen. Nun babe ich Feine Luft mehr, 


| die Hochfluthen gelähmt. 


bon mir mwilien | 


Chicago, Freitag, 


Bahnunglüd. 
$olge der Neberfhwemmungen. — Sonftige 

MWitterungsihäden, 

Griffin, Ga., 28. Febr. Sechs Mei- 
len unterhalb unferes Städichens lief 
ein Perfonenzug in eine, vom Hod- 
maffer ausgefchwemmte Stelle hinein, 
und e3 wird berichtet, daß mehrere 
Perfonen dabei umgefommen feien. 

Pittsburg, 28. Fehr. Die großen 
Eisftauungen im Alleghenyfluß find 
gebrochen, und das Eis jchießt jekt 
firomabwärtt. U. U. murden bet 
Montrofe zwei kleine Dampfboote mit- 
aeriffen, und es ift fehr zmeifelhaft, ob 
ihre 4 Infaffen am Zeben bleiben 
fünnen. Diele Gelände find über- 
Ihmwemmt, und Handel und Wandel 
am Fluß entlang hat fchmer zu leiden. 

Später entjtanden zu Montroje 
neue Eidftauungen. 

AUfhenille, N. K., 28. Febr. Der 


| ganze Eifendahn-Verfehr im Gebirge 


it durch den jüngften Regenjturm und 
Hier jtodte 
zeitweilig auch der Straßenbahn-Bers 
fehr. 

Chattanooga, Tenn., 28, Febr. Bes 
richte, welche demSuperintendent Dod- 
jon von der meftlichen Abtheilung der 
Southern-Bahn zugegangen find, erge= 
ben, daß heftige Gemitterftürme an der 
Southern-Bahn entlang zmwifchenMor= 
ristomn, Tenn., und Afheville, N. K., 
mütheten, foloffaler Regen fiel, und 
Hodhfluthen entjtanden, wie fie in der 
Gefchichte jener Gegend beinahe uners 


| hört find. Die Telegraphendrähte Ties 
| gen nieder, und es ift daher vorläufig 


ichwer, genaue Auskunft zu erhalten. 
Die Schneemaffen im Unafa=- und 
Smoty = Gebirge fchmelzen jeßt rafch. 
Bedenklihe Ausfhwemmungen bringen 
die Bahnzüge in Gefahr und verurfa= 
chen große Verzögerungen. 


Das Waffentragen für frauen. 


Richmond, Ba., 28. Febr, E3 wird 
nächjtvem eine Vorlage in der pirgini=- 
fen Gtaatzlegizlatur eingebracht 
imerden, monacd) allen Frauen in Vir— 
ginien geftattet wird, Waffen zu tra= 
gen. Die Frauensperfonen bilden fich, 


| angefiht3 der vielen Angriffe auf 


Ihuglofe Evastöchter in neuerer Zeit, 


hier in Amerifa zu wohnen, und mil | zu tüchtigenPiftolenfhügen aus. Kürz- 
deshalb nach dem alten Vaterlande zus | lid murde in Noanofe ein Frauen» 


rücfehren. Mifter Elerf, können Sie 
es nun nicht firen, daß ich mit dem | 
Prinzen Heinrich nach Deutichland zus | 
rückkehren kann?“ 

Elert Frank Woller war zuerft ganz | 

ff, Fabte fich jeboch aleich wieder und | | 
Fuge dem Farmer bon Kirchheim, da ' 
es fich vielleicht machen laffen würde, 
er Tolle man am 4. März wieder bors 
Iprechen. Der Landonfel gab fich zu» 
frieden und trollte vergnügten Ginnes 
bon dannen! 

57. Kongreß. 


Die Tillman-McLCaurin- Holzerei-An— 
gelegenheit. 
Wafhingten, D D. K. 

rows brachte im Senat, 

Aus ſchuſſes für ar und 


gien, eine Iadels - Refolution 


28. Febr. Bur- 


nm 


Privile— 


und MeLaurin wegen ihrer bekannten 
Schlägerei ein. Dieſelbe ertheilt eine 
Rüge, verfügt jedoch, daß nach derGut— 


heißung dieſer Rüge durch den Senat 
Ordre nicht länger in 
Kraft beſtehen ſoll. 


die Vechtungs - 


yerner wird in dem Mehrheits-Be— 
richt gejagt, daf Ti Tilman viel mehr 
verfehlt habe, al3 MeRaurin. 


Bailey brachte einen befonderen Bes | 
demokratiſchen | 
des Ausfchuffes ein, welcher | 
im Allgemeinen | 


riht im Namen der 
Mitglieder t 


die obige Refolution 


bilfiat, ohne jedoch der Auffaffung beis | 


auftreten, dab ein Unterfchied im Verge- 


ı ben der beiden Senatoren fei. 


unterbreiteten noch die 
Republikaner durch MeComas 
Minderheits -Bericht, welcher beſagt, 


die Strafe der beiden Senatoren ſollte 


Außerdem 


keine gleiche ſein; MeLaurtn ſollte auf 
) Tage 
Pritchard *— | 

letzterem Punkt 


20 


Tage, Tillman aber auf 2 
ſuspendirt werden. 

derum ſtimmte mit 
nicht ganz damit überein, ſondern ſag— 
te, MeLaurin ſei bereits genügend be— 


ſtraft. 


Der Majoritätsbericht wurde ſchließ— 
lich angenommen. 
Theatervillette nicht übertragbar. 
New York, 28. Febr. Hier hatten 
ſich die Theater Leitungen geweigert, 
zu den Theatern Zutritt zu 


gewähren, die ihre Billette von Speku— 


lanten gekauft hatten, und die Letzteren 
hatten ſich darum an die Gerichte ge— 
wendet, um die Theater-Leitungen zu 
zwingen, ſolche, von ihnen an Speku— 
lanten und von dieſen dann wieder an 
andere verkaufte Billette anzuerkennen. 
Aber Richter Scott vom Obergericht 
hat ihr Geſuch abgewieſen und ſeine 
Entſcheidung damit begründet, daß ein 
Theater-Billett eine „perſönliche Er— 
laubniß“ für ein Individuum ſei und 
daher ohne Zuſtimmung der Theater— 
leitung an Niemand anders übertragen 
werden dürfe. 
Durch Wurſt vergiftet. 

Sivur Eity, Ja., 28. Febr. Fünf 
Mitglieder der Familie bon D. Wente, 
einem deutfchen Zandtoirth in der Nähe 
von Waufa, Nebr., fowie auch ein 
Knecht wurden durch den Genuß von 
Wurft vergiftet. Die 18jährige Toc- 
ter Lizzie ift bereits baran geftorben, 
und ein Sohn liegt ebenfalls im Ster- 
ben. Die Mutter und zwei Söhne lie- 
gen im SamaritansHofpital. Wente 
und ber Knecht find gleichfalls ſchwer 
franf. E38 heißt, die Wurft fei nicht 
genügend gelocht geweſen. 


gegen 
die Süd-Karolina— — Tillman 


einen | 


| Klub zu diefem Zmede organifirt, und 


e3 finden regelmäßige Berfammlungen 
für Scießübungen ftatt. Eine junge 
Scullehrerin in Suffolf, die eine 
Strede in’3 Land hinaus nach ihrer 
Säule zu reiten hat, trägt immer eine 
Fütole an tgrer Seite uns Toldde Fälle 
werden immer zahlreicher. 


Ausland. 


Zollvorlage fheint verloren. 


Berlin, 28. Febr. Durch die Uns 
nahme des Kompromiß-Antrages zur 
Sollvorlage ift die ganze politische Lage 


N a | für die Regierung fehr bebenflich ges 
amens des | 


worden. Gegen die Vorlage find bie 


| Konfervativen und wahrfcheinlich auch 


das Zentrum, weil Beiden die Zölle zu | 
niedrig jind, die FFreifinnigen und die 
| Sozialiſien, meil dieſe überhaupt gegen 
Getreidezölle ſind. So ſcheint die Zu— 
rückziehung der Vorlage unvermeidlich 
werden zu wollen. 


Gelungene Wohlthätigkeitsvor— 

ſtellung. 

Berlin, 28. eb. Eine große ariſto— 
kratiſche Wohl thätigkeits svorſtellung zum 
| ae der diejigen epangelifchen Dia= 
foniffen-Siationen udn des fatholiicen 
St. Afra-Stiftet fand 
Theater unter dem Broteftorat 
ı Gräfin dv. Bülow fait. Das Haus war 
augperfauft und mit der qlänzendjten 
| Gejelfchafi gefüllt. Zur Aufführung 
ı gelanate: „Die Burgruine“, Qufpiel von 
| Karl Caro. 

„Der Konfektionär‘ als Angiit: 

meier. 

Zerlin, 28. eb. Die hiefiae Fach 
zeitichrift „Der Konfektionär” konſto— 
tirt, 
nach England fchlechter ci 
| weil von dort nur ganz 
| lungen einlaufen, da dort von Dben die 
| Parole o ausgegeben Tfei, 
| Woaren zu faufen 


& je Seien, 


Mlmerifaniich = Deutiher Berbend. 


Berlin, 28. Febr. Die Gründung 
eines amerikaniſch⸗ deutſchen Verban— 
des iſt im Werke, welcher ſich die Er— 
haltung und Förderung des gegenſei⸗ 
tigen Einvernehmens und der freund— 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
Ver. Staaten und Deutfchland zur 
Aufgabe machen wird. Demfelben wer— 
den ſich angeſehene Geſchäftsleute, Ge— 
lehrte u. ſ. w. anſchließen. 


Unter falſcher Flagge. 


Berlin, 28. Febr. Momentan wird 
bier ein ſchwunghafter Handel mit 
fogenanntem deutſchen Buchſenfleifch 
betrieben. Von dieſem ſind aber nur 
Doſe und Etikette deutſch. Der Inhalt 
iſt amerikaniſch. Amerikaniſches Fleiſch 
wird hier in Fäſſern importirt, dann 
in Büchſen verpackt und deutſch etiket— 
tirt. 

Beſtimmungsmenſuren ſind Zwei⸗ 
tampf. 

Berlin, 28. Feb. Das Verliner 
Landgerichi verurtheilte die Studenten 
Grabſche und Milarch, welche eine Be— 
ſtimmungsmenſur ausgefochten hatten, 
wegen Zweikampfs mit töbtlichen 
Waffen zu je 3 Monaten Feſtungshaft. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Vorl: —— bon Hamburg; Patria 


von Mar ſeille 


im Leſſing- 
Der | 


daß die Gefcpäfte diejer Brande | 
kleine Beſtel-⸗ 


nicht deutſche 


Griechiſcher Miniſter dankt ab. 

Will ſich nämlich nächſtdem duelliren. 

Athen, 28. Febr. Der griechiſche 
Juſtiz-Miniſter Topolis hat ſein Amt 
niedergelegt, um fich mit Dberft Kous | 
moundouros buelliren zu können. Der 
Streit zwifchen Beiden war aus dem | 
Prozeß gegen einen Abgeordneten her= | 
borgegangen, welcher ber Aufreizung | 
zum Mord befchuldigt ift. 

Deutidher Reidhstag. 


Berlin, 28. Febr. mn der heutigen | 
Eitung der Zolltommiffion desReichs- 
tages beantragte die Regierung einen | 
Mais = Zoll von 4 Mark pro 1000 Kg. 
(Betrug bisher 2 ME.) Die Kommij- 
fion jeßte 5 Marf feit. Ebenfo für die 
Hirfe. 

12 TZodte, 2 Berlekte! 


München, 28. Febr. Bei dem, jochn 
berichteten Mauern-Einfturz in Din- 
tel3bühl, Baiern, mo 15 Yeuermehr- 
Leute von den Trümmern verfchüttet 
wurden, find doch 3 derjelben am Le- 
ben geblieben; zwei berjelben murben 
aber fchmer verlegt herausgezogen. 
Die 12 übrigen find tobt! 


v. Kadich geehrt. 
München, 28. Feb. Dr. Hans v. Ka⸗ 


dich erhielt für ſeine Vorträge in Mün— | 


chen vom Prinzen Arnulf von Baiern 


ein Danffchreiben und eine £ofibare | 


Brillantnadel, 


Zolalberidt, 


Bolizeilih empfohlener Eidam. 


Blandhe Noungs Mutter will erft willen, 
wie „er ift. 


Blanche E. Young wartet noch immer | 
feft entjchloffen auf die Zuftimmung | 


ihrer Mutter, damit fie Frank Falter 


bon Eagle, Wiß., mit dem fie durch eine | 


Heirathsanzeige in Verbindung zu 
treten vermochte, heirathen kann. 
bie telegraphifche Anfrage der Polizei 
hat der Vater des Mädchens geantwor- 
tet, Daß er nicht herfommen werde, um 
daflelbe abzuholen, und Blanches Mut 
ter mil erjt ihre Zuftimmung zu der 
ehelichen Verbindung geben, menn fie 
Näheres über Falter erfahren hat. 
Polizeilapitän John 3. Mahonen, | 
welchem die heute früh eingetroffene | 
Antwort der rau zuging, antwortete 
darauf fofort mie folgt: 


it augenjcheinlich ein folider, fleikiger 
junger Manr , fr wnirh 
Urveitgebern warn empfohlen.” Wäh- 
rend die Polizei auf diefe Weife fich be= 
miübte, ben Liebesroman zu einem 
glüdlichen Ende zu bringen, 


Szalter nie alüdlich fein würde. Den 


Snhalt feiner Briefe habe fie für ihn | 
| eingenommen und je&t, nachdem fie ihn | 
gejehen, werde fie nicht mehr von ihm | 
laffen. Sie fleht daher die Mutter um | 


ihre Einmilligung an. 


| Kapitän Mahoney hatte mit Cha®. 


Graydon, Präfident der Graydon Xce | 
Eo., für den Falter drei Jahre lanq ae 


arbeitet hatte, eine Unterredung und 


en deffen Zeugniß hin empfahl er der 
in Michigan den Schwieger- 


* ame 


fehn. 


— —— — 


Waren lebensmüde, 


Durch einen Sturz aus dem Fenſie 


Schlafzimmers hat 
Nacht der annähernd 80 Jahre alt ge— 
weſene John Roſſow ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Der alte Mann, welcher 
ſeit vielen Jahren in Chicago anſäſſig 
geweſen iſt, war früher bei der Wolff 

Manufacturing Co. beichäftigt. 
ı Tochter von ihm find mit S 
| Shefs diefer yirma ber! a Het. 

‘om mar jein Leben belonders 
| ein Augenleiden zur Xoi 
' das ihn mit völliger Sri 
drohte. 

Frau Mary Obner, 30 Jahre ott, 
404 Weit 47. Straße, ericheh fc berrie 
in ihrer Wohnung. Die Frau hinter: 
laßt fünf kleine Kinder. 
| Weter Mahonen, 6957 

%ve., murde heute früh 
gefunden. Das Ges war ange 
und der Mann eritidt. Sr mar 
Kobre alt und fol in Verzweiflung 
über Krankheit den Tod aejucht haden. 

— — ——— — — 


Rojeph Grünhut geitorben. 


Im Baptiften-Hofpital ift heute nch 
langem Siechthum der frühere Statifti- 
fer des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes, 
Joſeph Grünhut, geſtorben. Grünhut 
hatte ſeiner Zeit in Chicago den erſten 
Anſtoß "gegeben zu geſebgeberiſchen 
Mo ßnahmen zum Schutze der Ange— 
ſtellien in Ladengeſchäften und der Ar⸗ 
beiter in Fabrikbetrieben. 

— — — t — 


x* Die Geſchworenen vor Richter 

Smith jprachen heute Thomas Dam- 
fon, den Geſchäftsagenten der Amalga= 
mated Woodmorfer?’ Union, von der 
Anklage auf groben Unfug und bös- 
twillige Sachbejhädigung frei. 

* Gin fteinernes Gefims unter einem 
eleftrifchen Schilde an dem Gebäude 
Nr. 217 State Straße, gab heuteNach- 
mittag ein Uhr nad und ftürzte auf 
das Pflafter. Eine Anzahl PBerfonen 
entgingen mit fnapper Noth dem -To4 
de. Frau H. M. Spies aus Fairview, 

Ü., wurde jeher verlegt. Sie fand 

ufnahme im St. Lutas⸗ Hoſpital. 


Zweiĩ 
öhnen 7:3 
durch 
geworden, 


blindung be— 


Green 
todt im 


Boer 
B::t 
Die: 


Auf 


„Frau Sadie 
Young, Morenci, Mich. Frank Falter | 


pen feinem | 


ſchrieb 
Blanche an ihre Mutter, daß ſie ohne 


ſeines im dritten Stockwerk des * 
| bäudes Nr. 1335 Ogden Avbe. gelegenen 
in vergangener 


Rei: |! 


den 28. Februar 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Schwerer Unfall. 


Das Dad eines ——— der South 
Chicago Furnace Co. ſtürzt ein. 


Zwei Angeſtellte getödtet, drei andere ſchwer 
verletzt. 

Zod und Verderben hatte ein Unfall | 
ı zur folge, der fich heute früh kurz nad) 
fünf Uhr an einem Schmelzofen der | 
South Chicago Furnace Company, an | 

| Iorrence Ape., ziwifchen 106. und 109. 
| Str., ereignete. Das aus galvanifir= 
| tem Gifen beftehende Dach, defen Trä- 
| ger nachgaben, ftürzte ein, und unter 
ı den Iriimmern wurden fünf Leute be= 
| graben. mei wurden getöbtet, drei 
| andere erlitten jchivere Verlegungen. 
| Frank WRuffel, Weichenfteller, von 
Nr. 359 91. Str., Schädel zermalmt; 
| tarb auf der Stelle. Die Leiche wurde 
nah Murphys Beitattungsgefchäft, Nr. 
| 9225 South Chicago Ape., geichafft. 
Michael Jadular, von Nr. 10742 
Iorrence Upe.; erlag inneren Der 
legungen. 
| Die Verletzten: 

James Thomas, von Nr. 10536 
F Hoxie Ave., ein Farbiger, erlitt innere 
| Verletungen und einen Bruch des 
| rechten Armes; wurde nach dem South | 
| Chicago Hofpital gefhafft. Zuftand 
fritiich. 

Patrid Conley, von Nr. 10753 
' Horie Une; Bruch des linfen Armes 

und Hautabfhürfungen. South Chi: 
cago Hofpital. 

Mira Sofie, von Nr. 10826 Tor— 
rence Abe. innere Verlegungen und 
fchmere Quetihungen. South Chicago 
Hofpital. 

Der Schmelzofen ift 60 Fuß hoch. 

ı Das Dach befand fih 50 Fuß vom 
Erdboden. 

Dem von dem VBormann FranfRods 
dem Superintendenten der Anlage, ©. 
X. Grimes, unterbreiteten Bericht ge= 
mäß, hatten die Arbeiter zur Zeit des 
| Unfalles den Guß beendet. Rods hatte 
fih nad dem Mafchinenraum begeben, 
um die Blafemafchine außer Betrieb 
| au fegen, welche die Luft liefert, durch 

| die da& gefchmolzene Metall durch die | 
| Bapfen getrieben wird. Eine Anzahl | 
anderer Arbeiter waren hinter 2 
| Gießerei befhäftigt, um Cofes, Kalt 
und andere® Zubehör vorzubereiten. 
Wären fie auf ihren gewöhnlichen Plä- 
ben gewefen, fo wäre die Zahl der 
| Opfer mwahrfcheinlich bedeutend größer 
geweſen. Rod jah, wie das Dad) 
fiel, und warnte die am Schmelzofen 
| befindlichen Leute durch ein Pfeifenfig- 
nal Dos Sianal erfolgte zu ſpöt, 
denn ſchon im nächſten Augenblicke 
wurden die Arbeiter unter einem Trüm— 
merhaufen begraben. 

Ruſſell war als Weichenſteller auf 
den Höfen der South Chicago Furnace 
Compam beſchäftigt. Er hatte ſich 
an den Schmelzofen begeben, um ſich 
den Guß anzuſehen. Er befand ſich 
nur wenige Minuten in der Anlage, als 
ihn ſein Verhängniß ereilte. 


| zahl Arbeiter eilten unverzüglich nad) 
der Unfallsftätte und holten die Ber 
Auffell und Jadular waren tobt, 


vor. 


ſtattungsgeſchäft, die Jackulars nach 
der Wohnung eines Bruder des Verun— 
glückten geſchafft. Die Verletzten fan— 
den Aufnahme im South Chicago Ho— 
ſpital. 
— — — — 

Ngitiren für ein neues Poſt— 

gebäude. 

Die Bewohner ron Daf Park wollen 
Afles thun, was in ihrer Macht Steht, 
um die Annahme der Gejetvorlage 
durch den 
imeiche 535,060 für den Bau 

und Bundesgebaudes 
idt ausgeworfen 


eines 
neun Vol 
erst Borfta 
ſollen. 
— wie De Kalb und Pekin, 
., Jomie Vincennes, Xnd., haben für 
Bu en äh: nlichen ame 310 )0 ‚060 
ab eich die Finnahmen der 
tämter jener Stäbd! e pro Jahr nicht 
7,090 übe riteigen, ID 
Bof Dot Barf auf jähr- 
ih 850.000 Selaufen: Boftmeijter 
Hutdin fen befchäftiat 25 Angeitellte, 
darunte t 14 Briefträger, und berfieht 
nicht nur den Poftdienft für Oaf Parf, 
fondern 
ger jt, melche Ortichaften nad) dem 
Senfus von 1900 intgefammt 15,439 
Iemohner haben. 
=—- 1 3 +; — — 


* Neun für die Bundesmarine hier 
angeworbene Refruten traten heute die 
Reife nach dem Diten an, um auf dem 
Shulichiff Franklin im Hafen von 
Norfolt ausgebildet zu werden. Unter 
den Refruten befanden fich folgende, 
deren Namen auf deutjche Abkunft 
Schließen lafien: Roman Haided, Dell 
R. Spohn und Tharles ©. Tingle. 


* Richter Tuthill Schickte Heute fünf 
böfe Buben nad} der Zmangsjchule, Die 
damit 57 Infallen erhalten hat, fo daß 
nur für act mehr Raum borhanden 
ift. Unter den Bürfchlein, welche jegt 
in jener Anjtalt zu ordentlichen Men 
fchen erzogen werden jollen,. befand 
fih auch der 12 Nahre alte Frant 
Dicis, Nr. 654 Belmont Mpe., der 
fhon aus drei Gemeinde- und einer 
Volksſchule ausgeſtoßen worden iſt, 
weil kein Lehrer mit dem erleſenen 
Früchtchen fertig werden konnte. Jetzt 
wird man ihn wohl Mores lehren. 


geſet die „Sonutaapoſte«. 


äbrenb ich Die | Sigentlich aefchab, oder fich nachher er: 


i 
2 
| 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
J 


gegen an: 


Beſte 


Deutſche Seitung 


Der Buruett⸗Mordprozeß. 


Die Verhandlung ergibt ſehr intereſſante 
Thatfacen. 

sm Laufe des geftrigen Tages mwur- 
den in Richter Baters Abtheilung de3 
Kriminalgerihts die folgenden zmölf 
Geichmorenen ausgewählt, die über 
Dr. Orville S. Burnett zu Gericht 
figen werden, der fich befanntlih un 
| ter der Anklage zu verantworten bat, 
Frau Charlotte S. Nichol3 ermordet 
zu haben: George J. Griffin, Willtam 

Judd, William G. Anderſon, Thomas 
Zoꝛ John Mitten, William Henze, 
Fred Kurth, Elmer D. Prefton, Jus 
(tus Zander Xr., Charles WU. Sattelle, 
MW. PB. Moore, Joſeph G. Woods. In 
der Eröffnungsanſprache an die Jury 
wies der Vertheidiger des Angeklagten 
darauf hin, daß Frau Nichols ſchon 
gedroht hatte, ſich das Leben zu neh— 
men, ehe ſie die Bekanntſchaft Burnetts 

machte. 

Hilfs-Staatsanwalt Newcomer ſagte 
in ſeiner Anſprache an die Jury: „Es 
haftete nicht der geringſte Makel an 
dem Namen der Frau Nichol, ehe ſie 
die Bekanntſchaft Burnetts machte. 
Ihre Ehe war glücklich, und Mann, 
Frau und die drei Kinder lebten in 
ſchönſter, häuslicher Eintracht.“ Der 
Hilfs-Staatsanwalt bezichtigte dann 
Burnett, die Frau veranlaßt zu haben, 
vom Pfade der Pflicht und Tugend ab: 
zumeichen, und machte ihm geradezu 
den Vorwurf, ihren Tod verurfacht 
und das TFamilienglüd zeritört zu 
haben. 

Unmwalt PB. H. O’Donnell führte ba= 
„Burnett Iebte qlüdlich mit 
feiner Frau in den beiden Kleinen Räu= 
men, die ihm al3 Spred- und 
Wohnzimmer dienten, Bis drei 
Frauen feinen Pfad freuzten. E3 
waren fchlehte Weiber und Ge: 
noffinnen. Eine von ihnen mar 
Frau Nichel.“ Er führte dann in all= 
gemeinen Umtriffen das Bemweismaterial 
an, auf melches fich die Vertheidigung 
ftüßt, und zerrte den Auf der Berftor- 


| benen in den Schmuß. Der Wittmer 


als fie herporgezogen wurden. Die Leis | Angel . ur 
che Ruffell wurde nah Murphys Be- | getäufcht und feinen ehrlichen Verſuch 


| 
| 


in 
werden 


— ſeiner Eröffnungsanſprache die 
Kongreß zu erzielen, durch 


war durch Krankheit verhindert, an— 
weſend zu ſein. Frau Burnett wurde 
durch Befehl des Richters Baker vom 
Zutritt in den Gerichtsſaal ausgeſchloſ— 
ſen. Hilfs-Staatsanwalt Newcomer 
war heiſer. Er bat die Geſchworenen 
um Nachſicht, als er ſeine Anſprache be— 
gann, in der er Burnett beſchuldigte, 
eine gute Frau verführt zu haben. Er 
ſchilderte, wie Nichol und ſeine Frau 
und ein gewiſſer Higgins am Nach— 
mittag vor dem Selbſtmorde der Frau 
in einem Reſtaurant in der Stadt 
ſpeiſten und ſagte: Mann und Frau 
waren überaus glücklich. Kein Schat— 
ten eines drohenden Unheils trübte ihr 
Glück. Sie verabſchiedete ſich zärt— 
lich von ihm, und deutete an, daß ſie 
früh nach Hauſe kommen würde. Er 
ging dann auf die Szenen im Marl— 
borough Hotel näher ein und beſchul— 
digte dabei den Angeklagten, aus einer 


Der Vorarbeiter Rods und eine An- | nahe gelegenen Apothefe Morphium ge— 


holt zu haben, wovon er und Frau 
Nichols, dem angeblich zwijchen ihnen 


unglüdten unter den Iriimmern her= | abgefchloffenen Vertrag gemäß, einen 


Theil einnahmen. Er madhte dann dem 
Angeklagten den Vorwurf, die Frau 


gemacht au haben, fein Verfprecen, 
| mit ihr zu fterben, zu halten. „shr 
Gatte ift nun ein Wrad aus Kummer 
iiber ihren Tod. Er ift nicht hier, und 
e3 it beffer fo. E& fönnte gefährlich 
für ihn und den Angeklagten jein.“ 

Anwalt James Brady, einer der 
Vertheidiger, erhob Einſpruch gegen 
die Bemerkung. Der Richter wies den 
Cinwand aber ab. 

Anwalt O’Donnell befhuldigte in 
Ber: 
itorbene, Burnett in feiner Wohnung 
aufaefuht und Tich ihm aufgedrungen 
zu haben. Er erflarte, daß die Verthei- 
digung den VBeweiS dafür erbringen 


| werde, doß Frau Nichol lange, ehe fie 


Burnett fannte, gedroht habe, Selbit- 


| mord zu begehen, und daß, als fie ihre 


et: |< 


Drohung endlich ausführte, Burnett zu 


| fehr unter dem Einfluß geijtiger Ge- 
ı tränfe ftand, um miffen zu fönnen,was 


—J für Harlem und River 


innern zu können, was ſich ereignet 
hatte. 

„Frau Nichol hatte zwei Freundin— 
nen“, fuhr O'Donnell fort, „und wir 
werden beweiſen, daß ihr Benehmen, 
lange vorher, ehe ſie Burnetts Bekannt⸗ 
ſchaft machten, nicht einwandfrei war. 
Sie machte Burnetts Bekanntſchaft in 
einer Apotheke unter ſeinem Sprech— 


zimmer, und ſpäter lief Frau Nichol 


dem Angeklagten nach. 

„Wir können beweiſen, daß am 
Abend, an dem ſich die Tragödie ab— 
fpielte, Frau Nichol auf einemBahnhof 
auf Burnett wartete. Er wollte nad 
Haufe fahren, fie aber veranlaßte ihn, 
mit ihr nach der Stadt zurüdzufehren.” 
Er gab ferner an, daß Alles, was id 
an jenem Abend ereiqnete, einzig und 
allein von Frau Nichol geplant mar. 
In einem Cafe babe fie an jenem 
Abend anderen Gäften gegenüber fi 
geäußert: „Lejet morgen die Zeitun> 
gen. ch werde mich ertränten!“ 

Aehnlihe Drohungen habe fie zuvor 
ausgeftoßen, und einft habe fie zu Bur= 
neit gejagt, daß fie Ehloral im Haufe 
babe, um ihrem Leben ein Ende zu be» 
reiten. 

AS an jenem Abend YBurnett fich 
einen Raufch angetrunften hatte, wollte 
er nach Haufe gehen, da er fein Geld 
mehr ‚hatte. Frau Nichol borgte aber 
von einem Freunde 83, womit ſie das 

immer im Hotel bezahlte. Burnett 


ei um jene Zeit ſinnlos bezecht gewe⸗ 


Anzeigen. 
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uUnfa. Doer Buruett· Mordprozeß. |fen. 4 ſen. Als er am am nächften Tage ermadh- 
te und die frau-entjeelt vorfand, pad- 
ten ihm Reue und Verzweiflung. Er 
nahm eine Dofis Morphium und drehte 
da3 Bas an, um zu fterben. Sein 
Vorhaben wurde vereitelt und jeßt be> 
finde er fich bier, des Mordes ange- 
Hagt. 

D’Donnel erzäßlte, wie der Ange- 
Hagte mit Schwierigkeiten und Sor- 
gen aller Urt zu fümpfen batte, ehe es 
ihm gelang, feine Studien zu beenden, 
was ihm auch mit Hilfe jeiner Frau 
gelang. Er fehliderte, wie das Paar 
entbebrte und darbte, bi8 eg dem An- 
geflaaten gelungen war, fich eineBrarig 

zu gründen. 


Mehrere Strauhpdiede erwiſcht. 


Im Laufe des geſirigen Abends und 
der letzten Nacht ſind wieder eine An— 
zahl Raubanfälle und Einbrüche vor— 
gefallen. Zum zweiten Male innerhalb 
einer Woche drang ein Räuber gejtern 
Abend in den Fl leifcherlaben bon Fred. 
Stenger, Nr.-177 LaSalle Avenue. 
Während Frau GStenger mit ihrem 
Säugling und einem Ladengehilfen in 
einem Hinterzimmer ſaß, war ihr Gatte 
vor die Ladenthür getreten, da in der 
Nachbarſchaft, an der Ecke der Ohio 
Str. und LaSalle Avenue, kurz zuvor 
eine alte Frau von einem Räuber nie— 
dergeſchlagen und um 4 Cents be— 
raubt worden war. Als Stenger zu= 
vücklehrte, ſtand die Hausthür offen 
und gleich darauf ſah er unter dem 
Ladentiſch die Geſtalt eines Mannes. 
Ohne ſich zu beſinnen, ſtürzte er ſich 
auf dieſen und rief ſeiner Frau zu, die 
Polizei zu holen. Mit dem Rufe: „Sie 
tödten meinen Mann!“ ſtürzte die Frau 
in einen benachbarten Leihſtall, und 
während mehrere Männer ſich der vor 
Aufregung völlig erſchöpften Frau an— 
nahmen, eilten Sergeant Stift und Ge— 
heimpoliziſt Berwick in den Laden, wo 
fie den Verbrecher in ihre Dbhut nahe 
men. Rufe: „Lyncht ihn!“ wurden laut, 
che aber dem Manne Gemalt geichehen 
fonnte, fam der Batrolmagen. Der Ge- 
fangene nannte fich Albert Zee. Bei dem 
erjten Naubverfuche im Gienger’fchen 
Laden wären um ein Haar das find 
des Ehepaare? und Herr Gtenger bon 
einem Räuber erhoffen worden, und 
das erklärt auch die furchtbare Auf: 
regung der Frau. 

zrau Fred Gtenger, Nr.117 LaSalle 
Avenue, identifizirte heute früh 
theilmeife Albert Lee, 18 Jahre alt und 
Nr. 1842 N. Afhland Avenue wohnhaft; 
und Wr. Schiweiner, 25 Kahre alt, ala 

die Räuber, welche vor Mochenfrift in 
das Spleifchergefchäft ihres Gatten ein 
drangen. Ein Spießgejelle der Beiden 
wird noch gefucht. 

Auf der Südfeite machten Einbrecher 
in dvenMohnungen, bezw. Läden folgen 
der Berfonen Beute: 9. J. Humphrey, 
Nr. 6358 Kimbarf Unenue, $200; 8. 
Cram, gleiche Haus, $50; D. B. Me> 
Mehan, Nr. 6345 Woodlamn Avenue; 
Silberzeug, Werth $50; PBaftor Mils 
bourne, Nr. 6146 Greenwood Avenue, 
$100; 3. ©. Paulos Kaffee: und Thees 
laden, Nr. 649 63. Str., Geld aus der 
Zadentaffe, Diebe verhaftet; Charles 
Cropps Gifenwanrenlaben, Nr. 6303 
Sadjon Avenue, Diebe verhaftet, als fie 
den Laden verließen; %. €. Burbid, 
Nr. 5047 Madifon Avenue, $100; M, 
Futtermanns Schneiderladen, Nr. 749 
47. Str., ein Ballen Tud; Xohm U, 
MceGoverns Wirthſchaft, Root Str. 
und Emerald Ave., 826. B. N. Pierce, 
Nr. 6322 Wentworth Avbe., wurde eine 
goldene Uhr von einem Manne geſtoh—⸗ 
len, deſſen er ſich hilfreich angenommen 
hatte, 

Borm Laden berllinoi3 Pure Food 
Eo., 63. Str. und Wafhington Ave., 
wurde ein Streichholz; angezündet unb 
dabei die Anmwejenheit von Dieben 
entdedt. Eine Schaar Männer und 
Knaben umzingelte da Haus und bie 
dann eindringenben Boliziften fanden, 
im Eisfchranf verjiedt, zwei Knaben 
im Alter von 12 oder 13 Yahren, bie 
fi) WalterThornton und Ed, MeRalley 
nannien. 

Mm. Murpfy und Tod, Crane 
wurden geftern Abend 9 Uhr ermijchtg 
fie hatten an der Van Buren Str, und 
Plymouth Place den 617 Canal Gier, 
mohnenden Julius Jamiefon mit Ras 
firmeffern umzubringen gedroht, weil 
er ihnen nur zwei Dollar außfieferm 
tonnte, hatten ihr Opfer dann niederge- 
ſchlagen und im Schmutz herumges 
rollt. Dabei wurden ſie erwiſcht. 

Harry Eoriener, 1076 Weſt 
Str., murbe auf dem Heimmege un 
feiner Wohnung von einem Manne ans 
gerufen, hinter dem zwei andere gingen, 
Sobald der erftere Corione nahe war, 

| fchlug er diefen mit einem Zobtfchläger 
über den Kopf, der Angegriffene wehrte 
fih aber und rief um Hilfe Die 
Näuber flohen, nahdem fie Corieners 
Uhrfette abgeriffen hatten. Der Bi 
liegt im County-Hofpital. 


Das Wetter. 


Das Wetter:Burcau Fündigt für die nähften 26 
Stunden die folgende Witterung an: 
Chicago und Umgegend: Heute Abend unb Games 
flag Regen: möglicherweiie gelegentlih auch 
eftöber. Heute Abend etwas fülter, do finkt has 
erster nidt bi3 auf den Gefrierpunft. Starfeg 
Wind, der fhlierlih nach Weiten —— 
Illinois: Drohender Regen te Übenb; ang 
Samftag im nörblihen Theile der ji 
Schneegeftöber ummandelt. Im ahßerften ſudi 
Theile fälter heute Abend. Starker Weſtwind. 
Indiana: Heute Abend und wahrſchein üs 
Samitag, * bei talterer Witterung im 
hen Theile. Lebhafter bis ſarler Weſtwiud. 
Nieder-Michigan: Heute Abend und am 
Regen; am Samſtag wahrſcheinlich lalter. S 
Oftwind, der jpäter nad Weiten umichlägt. 
Wisconjin: Heute Udend und Samftag Regen 
Schnee: ftarfer Weſtwind. 
An Chicago ftellte jich der Temperaturftaud 
gehen bis beute ng folgendermaßen: 
ö 3 Grad; Nachts 12 Uber 38 Brad; Mer 
6 he 40 Grad; Mittags 12 8 Go 
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rer Fein Weib um fich Haben, feine 


“ein wenig Komödie im eigenen Haufe 


„MAbendpoft, Chicago, Freitag, ven 28. Webruar 1902. 


dann auch für fi felbf. Du mein 


Hor:Berkauf von 


Srühjahrs- Hilen 


für Männer, 


Che Hondorf Special, Derbies u. Jedoras, 


mit den neuen breiten und 
medium geformten Rän— 
bern, garantirt jich gut zu 
tragen und Zufriedenheit zu 


geben. 


82.50. Unier Breis ijt nur 


frau Zarola. 


Bon Sanıs v. Bobeltig. 


(8. Yortjegung.) 
IV, Rapttel. 


Mit feinem Wort fam Frau Karola 
auf die erregte Szene zurüd. Xa, fie 


frifch gegenüber, fcheinbar wieder ganz 
pon ihrer alten, beiteren, vornehmen 
Gelafjenbeit erfüllt, fie bemahrte dieje 


| 
| 
| 
| 


} 


1 


| ter arbeiten. 


| lehnen. 


Andere verlangen 


90 
Werth. 


telier zu Atelier und log, daß fich bie 
Balten bogen. 

Nein.... heute fonnte er nicht mei» 
Unmöglich! 

Da fah er die Bilderreihe, die Ge- 
fchenfe der Kollegen, an der Wand 
Sie ftanden fo noch immer 


| bom Einmeihungstage Jeine® Haufe 


ı ber. Eigentlich recht undantbar, fagte 
trat Willy Schon am Nachmittag fo | 


er ih. Karola hat auch fehon mit 
Recht gemahynt. Vielleicht macht es ihr 


‚eine fleine freude, wenn ich die Bilder 
' eiwas fortire.... 


gleihmäßige Stimmung auch in den | 
nächſten Tagen jo durchaus, daß er fo= | 
ı ben Pla nachzudenken, den dies oder 
; jenes Bild im Haufe finden folle. All: 


gar in feiner Annahme irre wurde, 
Karolas Nerven feien erichüttert. Das 
Ganze war doch wohl nur der Aus» 
fluß einer vorübergehenden Laune ge= 
tiefen — legte er fich zurecht —; ein 
Heiner Nervenanfall vielleicht, der hof- 
fentlich vereinzelt blieb. 


E3 war doc eine Ablenkung Er 
begann bie Rahmen umzumenden, über 


mählig beichäftigten ihn bie Gemälde, 


ı bie Studien auch an fih. Er lächelte 
| hier ein wenig fpöttifch über einen lie- 
| ben Kollegen, der einft zu den größten 
ı Hoffnungen berechtigt gewefen war; er 


Smmerhin: einen gewillen Stachel | 


Hatte. die Szene doch in feiner Bruf 
zurüdgelaffen. Er besann, mehr als 


bisher, auf fich jelbit zu achten, auf | 


jede Weußerung zu feiner Frau, Ieı 
fih, bald Hier, bald dort, einen lei 
Smang auf; er jpielte, halb unbemu 


er 
egen 
tein 


aus 


Er wollte doppelt aufmertiam 
verboppelte jeine Zärtlichkeit « 
Karola, juchte im Voraus jeden © 
des Anftoßes aus dem Wege zu 
men. Und er ahnte nicht, daf 
überall mit zudendem Herzen die 
ſicht herausfühlte, in 
Leid. Sie wußie ja: 
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er es 


meinie 


Ichweigenden | 


ut. Sn feiner immer etwas ungelen= | 


Niodor 


en Art verrieth er ſich immer 
ohne es zu merken, bei jedem kleinen 
Geſchenk, das er ihr br bei j 
Ürtigkeit, die er ihr er 
„Du mußt fie zu zerft 
hatte er fich gejagt. Die Vorbereitun- 
gen zum Koltümfeft ichienen ihm 
Die beite Gelegenheit, und er hai 
nach ber um jo lieber, als er felbit das 
BDebürfnig empfand, jeine Wedanie: 
abzulenfen, jeine Unruhe ſi 
verſchleiern. Ehedem hatte er für 
Veranſtaltungen meiſt weniger 
tereſſe, weniger Zeit gehabt, a 
eigentlich lieb war. 
nicht nehmen, ſich um ihre 
in's Einzelne zu bekümmern, 


Stoffe auszufuchen, der Berathung mit | rom 9 


der Ans | 


dem Schneider beizumohnen, 
probe. In feinem unficheren Yaften, 


wurde, alö ihr anaenehın 


ihrem Silberhaar. Als ſie eine vor— 


fihtige Andeutung wagte, lachte er fie | + 


aus — und dies Laden flang ihr fo 


gezwungen, daß ſie Hätte auffchreien | vis 


treuen fuchen!“ | 


Dazu | 


inYoho 
109€ 
er ı Wu 


t —* en u l, | irgend 
ihr gefällig zu jein, drang er darauf, | ., 
daß das Kleid jugendlicher achalten | 


* 15* 
erſchien zu 


mögen. Dann wieder erbat er für ſein 


eigenes Koſtüm 
Rath, ihre Hilfe. 


unausgeſetzt 


Ste J 
mil} 


ollte ſehen, daß 


er ohne fie nicht fertig merben fünne. |. 2.,m2 

| innerjten Herz 
VBorirät müfle befonders aut | 
fchanz geivejen war, fie dur iraend ! fortfchreiten, wenn er einmal mit rau | 


Und fie wußte doc, daß e8 früher feine 


einzige Zreude bei jedem Mummens | 


eine eigenartige Idee zu überraſchen. 

Inzwiſchen nahm ſeine Arbeit, nah— 
men die Sitzungen im unteren Salon 
ihren Forigang. 


Er förderte die „Andromeda“ jetzt ar 0. 
er 1 „Anbromena” Jet | poppelte Emftafeit vor fich feldft. 


mit breitem Pinjel, bisweilen feldft 


ihren | 


ftaunend, mie jchnell der „Schinten“ | 


fortfchritt, und doch immer nur darauf 
bebacht, fertig zu werden, fertig um 
jeven Preis. 


Ernſtes, 


c 


freute fich über die überrafchende Ent- 
auf Zrendelins Studienfopf. 
Zuerii feifelte ihn nur die Technil, 
die flotte Art, das energifche Kolorit. 
Hatt’s Dir faum zugeiraut Franzi! 
un aber Jah er fih den SFopf felbit 


„Richtig — das ift ja die Kleine | en 
i | ten Frage. 


| einem Eleinen Lächeln, da3 drollig war, 
| aber auch ein wenig verlegen, damit 


Yansııncyrın un? m} 3 M6464 „nf? 
zigeunerin, die mir die Photoaraphi 

ſchmunz 
—154 
suLElUT Il 


Schlaf eingegeden 


Diedet, t 





— 


Gott.... freilich — 

Sie brach plötzlich ab. Der Prinz 
wußte, ahnie wenigſtens, warum? — 
wie der Satz gelautet haben würde, 
wenn ſie ihn vollendet hätte. Herms— 
dorff war ſicher nicht der Mann, Hei⸗ 
terfeit um fich zu verbreiten, eine ſon— 
nige Atmojphäre von Frohfinn. Kaum, 
daß er fie um fich dulden mochte. Wie 
nannten ihn doch die Herren bom Re- 
giment? Den Eifigmann. Golde 
Kamerabennamen mögen übertreiben, 
etwas MWahres ift immer an ihnen.... 
Prinz Joachim beugte fich tief über 
ben Sarbentaften.... dag Herz pocte 
ihm.... und warum mußte gerade ie 
ben Effigmann lieben? Gie mit bie 
fem Schaß bon Heiterkeit.... 10 
fonnig.... 

Er mollte, daß fie fein Geficht nicht 
jehen follte. Aber fie Jah e8 num ge— 
rade erft recht — im Spiegel. Und fie 
badte: „Der gute Junge... mein 
Prinz! Wirklich, ein zu liebes, qutes 
Gefiht. Man muß ihn gern haben 
mit feinen hübfchen, dunklen Augen in 
dem frifchen Sünglingsgelit. Er.... 
wahrhaftig... . er fieht jo.... jo un- 
ihuldig aus... .“ 

Er malte wieder ein paar Minuten 
eifrig, immer nur mit jcheuem Blid 
2 hinüber ſehend. Sie ſaß ganz 
till. 

Und dann hielt ſie es nicht mehr aus. 
„Einen Moment, Prinz!“ bat ſie. 
Sie hatten eben ſchon wieder das 
Dienſtgeſicht. Laſſen Sie mal eine 
Minute die Arbeit ruhen. Unterhalten 
Sie mich ein menig.... grad’ pläfirlich 
find folche Sigungen fonft nicht... .“ 
Uinterhalten?! Sa, mein Oott, ma3 
fagen? Mit den eingebrechfelten Phra- 
fen, mit deren man ihn Stonberfatton 
machen gelehrt hatte, durfte er ihr doch 
nicht fommen. Und das andere.... 
das andere... bas durfte er nicht au2s 
benfen, gejchweige denn audfprehen. 
Er mar ja Schon alüdfelig, ihr hier 
gegenüber ftehen ‘zu bürfen.... nur 


% DZ eg I nic ich das ährden.... 
widelung eines anderen. Dann jtieß er | nicht aud, das noch gefährden 


Sie wartete eine Minute, leicht vor— 
über gebeugt, mit den Händen im 
Shreh, die Augen fragend, forichend 


| auf ihn gerichtet. Je länger er fchmien, 


via | 


i defio mehr mus in 


ihr der Ieije, 
pridelnde Reiz zu einer aanz beitimm= 
Bis ſie ſchließlich, mit 


herauskam: „Sagen Sie mir mal ganz 
| ehrlich, Prinz.... n 
r ar ; ! Gaben Sie eiaentlih Thon einmal ae 
ein paar Augen haben * n Sie eigentlid Thon einmal g 
f *4 LVi! 


aber ganz ehrlich... 


Lı9u 


2 


Der Prinz wurde jehr roth, das 
ut jagte idfm bis in die Shhläfen. 
wußte jo gar.nicht, waS er aus der 
age machen, mie er fie fich deuten 

Sie erfchredte ihn mehr, als 


| fie ihn beglücte, 


& nn u 

ie goldene „ 
gan, mit eigener H 
3 —— 
drigen Gelchenfe zı 


* 


Dann hatte ſie unter 


n nt Nap 
ii, 4illl Li 
— 
Sett 


Aber ſie kam nicht. 


niederzwang. 
gens ohne jede ernſt 
‚ hatte ihr der Arzt er: 
„Ke ganiſch ehler, eben 
nur nervös — nid 
Der Prir 


44 


mr > 
dung, Das 


Sermine allein fei. Aber eö war zut- 


aleich eine Heine Sorge ind ihm vor | 
| diefem Wlleinfein — er 


mußte jelbit 
nicht recht, weshalb — und dieſe un— 
beftimmte Sorge verbarg er Durch ver= 


Die junge Frau amüfirte fih im 
Stillen über die Masfe übergroßen 
übergroßen Schaffensdranges, 


| die er, nicht aanz geihidt, anzulegen 


Je mehr er fich in Gegenwart feiner ; 


Srau beherrichte, deito mehr lieh er im 
Atelier 


Rauf. Fräulein Kitty Rillon hatte die 


unglückſelige Idee, ſich ihm durch kleine „ST 
— ER N. nicht einmal. 


Üdancen gefällig erzeigen zu mollen, 


Durch ein vielverheiendes Lächeln beim | 


Rommen, durch 


ein unborfichtiges, | 


are zufällige Herabaleitenlaffen | 
breö Gewandes bon der Schulter. Er 


überfah das. 


Als fie ihm aber eines | 


Morgens erzählte, daß fie fich aeitern | 
neue Seibenjtrümpfe von einem bejon- | 


ber8 jhönen Mufter gefauft habe, und 
ihm dies Mufter durchaus zeigen 


wollte, wurde er grob: „Laflen Sie | 


mi mit Jhren Strümpfen und deren 

älung in Ruh’! ch Hab’ 

€ ar danad) — zum Donnermet- 

ter! Und fiten Sie endlich til — oder 

afete Sie fi meinetmegen zum 
el! 

Das that fie fofort, in flammendem 
Kragöbinnenzorn. Er athmete auf, 
als fie Hinaus war — ber „Schinfen“ 
wurde au ohne fie, wurde überhaupt 
ohne Modell fertig. Und er mochte 

tichuligerühe. Mochte feinen mei- 

bollen Naden fehen und feinen 
ngerundeten jhlanfen Arm — zum 
nnermetter — nein, nein! E83 mar 

ion Sefler ff — — 
a8 Fräulein Kitty Rillon die Thür 
ich 'in’8 Schloß gejchleudert 


— ſtürzte er zum Fenſier, riß es 


auf und flürmte bann durch den mei- 
um mit langen Schritten. Die- 
ittag war nun boch verloren 

bu bieje alberne Berfon. Er 
rt über fich felbft: hingefehen, 
# einem balben ‚Blid, hatte er doch, 
fie das Kleid 6i5 zum Knie hodh- 
b — nicht einmal tadellos war das 


„Bein gewejen. Unverfhämte Dirne! 


ıh nun, ba& mußte er, rannte fie von 


liebte. Und plößlich trieb fie ein Ko= 
bold, auch ihrerfeits ein Außerft firen- 


feiner Mikftimmung freien | ges, ernites, feierliches Gejtht aufzu= 


lteden. 
Q&, “fh 
Sm erjten 


2 


Moment bemerkte er es 
Als er aber zu ihr hin— 
überblicken mußte, war er ganz er— 
ſchrocken. „Gnädigſte Frau. . . warum 
denn in aller Welt?.... Habe ich 
etwas verbrochen?“ 

Nun lochte ſie ſchon wieder über das 
ganze liebreizende Antlitz. „Nein.... 
nein doch, Hoheit! Ich wollt' nur mal 
verſuchen, was Sie für Augen machen 
würden, wenn ich es Ihnen gleich thäte. 
So als bärbeißiger Brummbär näm— 


| lich BR. 


feine | 


„SG, gnädigfte Frau... .2" 

„Sie, mein verehrter Prinz! Schauen 
Sie dort nur einmal in Mamas Spie- 
gel. Liebenswürdig ift das fchon nicht, 
wie Sie ausſehen, und⸗praktiſch iſi's 
auch nicht — ein Porträtmaler muß 
immer heiter ſein und von ſeiner Hei— 
terkeit noch dem Männlein oder Weib— 
lein auf dem Folterſtuhl etwas abgeben 
können.“ 

Er hatte die Hand mit der Palette 
ſinken laſſen und ſtarr, verzaubert zu 
ihr hinüber geſehen. Nun wandte er 
den Blick ſchnell, wie um ſein Erröthen 
zu verbergen, und miſchte an den Far— 
ben. Eine Antwort ſchien er vermeiden 
zu wollen. 

„Hoheit, Sie haben ſchon wieder das 
Dienſtgeſicht.... wie mein Mann ſagen 
würde. Soll ich auch....“ 

Schnell hob er die Hände mit bit— 
tender Gebärde. Und dann lachten 
Beide. 

Aber gleich darauf ſeufzte er: „Man 
kann doch nicht immer heiter fein, gnä⸗ 
dige Frau.“ 

„Erſtreben ſollte man es wenig⸗ 
ſtens,“ gab ſie eifrig zurück. „Schon 
ſeinen Mitmenſchen zu Liebe — und 


RR 


Und fie amüfirte feine fih fteigernde 
tlegenheit. Er fam ihr Jo ungefähr- 
bor, mwie.... wie... ein liebes 
(zeug, das man ein mweniq verhät- 
ſch konnte. Ordentlich überleger 
ühlte ſie ſich, faſt etwas Patroneſſe. 
Sie ſchlug die Füße über einander 
und umſpannte mit den geſchloſſenen 
Händen das Knie. „Nun, Hoheit, iſt 
die Antwort gar zu ſchwer? Ich meine 
natürlich keine Tändeleien, verehrier 


Prinz, ich meine — wie die Dichter es 


einem Vorwand ſich zurüdgezos | 
Zuſicherung, bald wieder- 


Ittt fe an einem nerbodfen | 
s Ye bismwerlen geradezu | 


En 


| Sträflinggarbeit pon©eiten des GStaas | 
' te3 unterjagt. 


— i nennen — bie große Liebe. ... I 
Asırto o — ⁊— — 3 
heute nur in Der | qufiauchzend..... zu Tode betrübt....“ 


rtelfiunde Der Sigung im | 


himmel⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
me 
Vom rolitiihen Schadhbrett. 
Men’s Affociation“ von Koliet will die 
edung gemacht haben, daß das 
Amendement zur Staatöverfaffung 
vom Sahre 1886 die Verpachtung der 


n 
iD 


Der genannte Verband 


| hat eine linterfuchung gegen den Auf— 


nn nn nn nn nn nn nn 


' feitaefeht werben fol. 


: fihtsrath des Staatszuchthaufes von 


- 


<oliet veranlaßt, welde am 7. März 


ALL an die Wurzel. 


Die ärztliche Keitung der Dun- 
ninger Anftalten wird von 
Grund aus umge 
ftaltet. 


Der hausärztligde Stab wird aus 
adt geihulten Doktoren 
beitcehen. 


Die £ehrfräfte follen anf länger, als ein 
Jahr, ernannt werden. 


Mayor Harriſon und Mevifor Upham ſchim⸗ 
vfen noch aufeinander. 

Mit der Ernennung von Dr. John 
N. Neely zum Chefarzt und von Frl. 
Helen Scott Hay zur Oberwärterin der 
Eounty-Aftalten in Dunning bat 
Eountgrathspräfident Hanberg den et= 
ften. Schritt zurffeorganifirung der mes 
dizinifchen Verwaltung des Jrren= und 
des Armenhauſes gethan. Belanntlich 
ernannte Präſident Hanberg vor eini— 
gen Monaten einen Buůrgerausſchuß mit 
dem Auftrage, die Verhältniſſe in den 
Dunninger Anſtalten einer gründlichen 
Prüfung zu unterziehen und Verbeſſe— 
rungsvorſchläge auszuarbeiten. Dieſer 
Ausſchuß hat ſeine Aufgabe jetzt der 
Hauptſache nach gelöſt und auf ſeine 
Empfehlung hin hat Präſident Han— 
berg Dr. Neely und Frl. Hay ernannt. 
Dr. Neely, ein befannter Spezialtit auf 
dem Gebiete der Geijtestranfheiten, 
tar feit dem Jahre 1898 im ftädtijchen 
Gefundheitsamt thätig und bekleidete 
zumeift den Poften des Hilfs-Chef- 
inſpekkors. Frl. Hayh iſt geſchulte 
Kranfenmwärterin und genießtals jolche 
einen borzüglichen Ruf. Das bisherige 
Syſtem des hausärztlichen Stabes in 
den Dunninger Anſtalten iſt abgeſchafft 
worden, und damit hat Countyraths⸗ 
Präſident Hanberg, wie er glaubt, die 
Axt an die Wurzel des Uebels gelegt. 
Die Hausärzte ſetzten ſich bislang aus 
jungen, zumeiſt gerade erſt den medi— 
ziniſchen Hörſälen entronnenen Her— 
ren zuſammen, ſür welche die Inſaſſen 
der Countyanſtalten mehr Verſuchs— 
kaninchen als Patienten waren. Nun— 
mehr wird der hausärztliche Stab aus 
acht geſchulten Aerzten beſtehen, welche 
ſich einer ſtrengenZivildienſtprüfung er— 
folgreich unterzogen haben. Gie wer: 
den unter dem unmittelbaren Bejehl 
bon Dr. Neely jtehen, und Superinten- 
dent Lange wird fich ausfchlieglich der 


; gejfchäftlichen Leitung der Dunninger 


Anftalten zu widmen haben. Auch Dr. 
Neeiy und Frl. Hay werben eine Zivil- 
dienftprüfung abzulegen haben, haupt- 
fachlich zu dem Zimed, fie außerhalb des 
Bannfreifes politifchen Einfluffes zu 
jiellen. 

* * 

Auf Anregung von Schulſuperinten— 
dent Cooley wird der Ausſchuß für 
Schulleitung dem Schulrath empfehlen, 
ſämmtliche Lehrkräfte, anſtatt ſie am 
Schluſſe eines jeden Schuljahres für 
ein weiteres Jahr anzuſtellen, wie bis— 
her, auf unbeſtimmte Zeit zu ernennen. 
In anderen Worten, jede bewährte 
Lehrkraft ſoll ſo lange beibehalten mer— 


den, als ihre Leiſtungen ſich auf der 


Der Rechtsbeiſtand der „Buſineß 


wünſchenswerthen Höhe halten und 
ſonſt keine Klage über ſie geführt wird. 
Wie Superintendent Cooley dem Aus— 
ſchuß auseinanderſetzte, befürwortet er 
dieſe Neuerung haupkſächlich, weil da— 
durch politiſchem Einfluß bei der An— 
ſtellung von Lehrkräften ein weiterer 
Riegel vorgeſchoben werde. Selbſtver— 
ſtändlich werden ſich neuangeſtellte Lehr— 
kräfte nach wie vor einer viermonat— 
lichen Probezeit zu unterziehen haben. 
Supt. Cooley wird noch in der nächſten 
Schulrathsſitzung ein Gutachten bei 
dem Rechtsbeiſtand des Schulrathes 


darüber einholen, ob der Schulrath das 


Urſprünglich 


hat der Verband der Geſchäftsleute von 


Joliet dem Aufſichtsrath vorgeworfen, 


bei der Vergebung des Kontraktes an 


die Illinois Rattan Co. in unehrlicher 


* 


Weiſe vorgegangen zu ſein, indem er 
den Kontrakt zu einem bedeutend nie— 
drigeren Preiſe vergab und ohne Wil— 
liam Cochrane, dem früheren Kontrak— 
tor, die Gelegenheit zu geben, ein neues 
Angebot einzureichen. Auch ſollen ver— 
ſchiedene Zuchthausbeamte 
an der Illinois Rattan Co. betheiligt 
ſein. 

Henry C. Begole von Belleville, wel— 
cher ſich zur Zeit in Chicago befindet, 
hat ſich als Bewerber um die revubli— 
kaniſche Nomination als Staatsſchatz— 
meiſter angekündigt. Nach der Anſicht 
von Herrn 
Theil des Staates Anſpruch darauf, 
den Kandidaten für dieſes Amt zu lie— 
fern. 

Bei dem geſtrigen Bankett des Ha— 
milton Klubs hielten u. A. auch Se— 
nator Maſon und Charles G. Dawes 
Unfpraden. Senator Mafon machte 
einen Wuzfal gegen Oouperneur 
Yates, meil er in der Konvention bon 
TBM County die Delegaten unter feine 
Fuchtel genommen und ihnen Snftruf- 
tjonen ertheilt habe. Charles ©. 
Dames, melcher befanntlich gerne der 
Nachfolger von Senator Mafon mer- 
ben möchte, erklärte in feiner Anfpra= 
che, daß der Abjchluß von Gegenfeitig- 
feit3-Verträgen zur unabmeizlichen 
Pflicht für die republifauifche Partei 
geworben fei. 

* Die St. Lufe-Gefelfchaft mirb 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr ihre Ber> 
fammluna&halle, 21. Straße und Was 
bafh Avenue, mit pafjender Feier ein- 
meiben. 

* Der Soziale Turnverein veranftal: 
tet Sonntag Abend in feiner Halle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
geiftigegemüthliche Unterhaltung, gele— 
gentlich der- Dr. Heinrich Hartung über 
„Die Shwindfuht in ihrer Beziehung 
zur fozialen Frage“ einen Vortrag hal» 
ten wird, Außerbem fteht eine drama- 
tiſche Aufführung ber Iheaterfefiion 
ded Verein: auf dem Programm, 


Zum Sälub Zangträngg 


er 


| Schüler eine Tracht Prügel, wei 


finanziell | HAT ‚A en B 
in ſeiner Eigenſchaft als 


Begole hat der ſüdliche 


Oberhaupt der Stadt 


—————— — ——— —— — — — 


geſetzliche Recht zur Vornahme der vor— 


geſchlagenen Neuerung hat, oder nicht. 
Eine 


Lehrerprüfung, 
eine ſolche in Handelsfächern, 


ausgenommen 
ſoll in 


dieſem Jahre nicht abgehalten werden, 


da das Reſervekorps und die Lehrprak— 
tikanten zur Beſetzung von freien Lehr— 
Q 


fielen im nächiten Jahre mehr als 
tügen. 


Borlteher ©. R. Mad von der Bans | 
Ausſchuß, 


croft⸗Schule erſchien vor den 
um ſich zu verantworten. Bekanntlich 
verabreichte er vor Kurzem einem 


er 

—* 
ey 
l 


ſei 
er 
thätlich an ſeiner Lehrerin vergriffen 
hatte. Wie Schulvorſteher Ma 

klärte, walkte er den Burſchen weniger 
Schulvorſteher 
nnbafter Ber= 
Nr 


ch 


durch, ald vielmehr in ma 
tHeibigung einer wehrlofen Frau. 
Ausſchuß ſah ſich nicht veranlaßt, Vor— 
ſteher Mack eine Rüge zu ertheilen. 

** * * 

Mayor Harriſon klagte geſiern die 
Reviſtonsbehörde an, im Solde der 
Straßenbahngeſellſchaften zu ſtehen, 
worauf Reviſor Fred W. Upham das 
einen Lügner 
nannte. Mayor Harriſon iſt, wie er 
behauptet, ſchon oft zu Ohren gekom— 
men, daß die Reviſorenbehörde auf Ve— 
fehl der Straßenbahngeſellſchaften die 
Stadt ſo ſtiefmütterlich wie nur möglich 
bedächte, und zwar zu dem Zweck, ſie 
den Wünſchen der Straßenbahngeſell— 
ſchaften gefügiger zu machen. Bislang, 
ſo erklärte Mayor Harriſon des Weite— 
ren, habe er derartige Anſchuldigungen 
für unwahr gehalten, jetzt aber ſei er 
überzeugt davon, daß ſie begründet 
ſeien. Als dieſe Aeußerung Herrn Up— 
ham überbracht wurde, machte er ſeinen 
Gefühlen in draſtiſcher Weiſe Luft: 
„Mayor Harriſon iſt weiter nichts, als 
ein Lügner, und obendrein ein dummer 
Lügner. Schon die eine Thatſache, 
daß die Reviſorenbehörde die Einſchätz— 
ung der Straßenbahnen auf eine früher 
nie dageweſene Höhe brachten, beweiſt, 
wie lächerlich ſich Mayor Harriſon mit 
ſeiner Anklage macht. Des Pudels 
Kern iſt einfach, daß das geſammte po⸗ 
litiſche Kapital des Mayors aus ſeiner 
angeblich feindlichen Haltung den Stra⸗ 
henbahngeſellſchaften gegenüber befteht, 
Damit Hat er eine Zeit lang zu mwirih- 
fchaften verftanden, jebt aber drohen 
ihm bie Mittel auszugehen. Es liegt 
durchaus im Macibereih der Gtabt, 
die Straßenbähn-Gerehifame unter 
Bedingungen Zu derlängern, welde für 


e= | 


| 


brennt und die Sachen gelb macht. 


. Es ift unreine Seife, die die MWäfche ver- 
| 


Soap 


jchüßt und erhält die zarteiten Gewebe — 


.. 


American Family 


macht fie Ichneew 
Einige Grocers 


eib und angenehm riechend. 


verjuchen, eine billigere 


iß 


Sorte dafür anzuweiſen. Euch ſelbſt zum 
Gefallen beiteht darauf, American Samily 


zu erhalten. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


den GStadtfädel eine Jahreseinnahme 
bon 3 bi8 4 Millionen Dollars bedeu- 
ten. Der Stadt märe fomit aus aller 
Noth geholfen. Dem Mayor wäre mit 
einer Erledigung der Freibrieffrage 
aber nicht gedient, denn dann märe 
es mit feiner Herrlichkeit zu Ende. Für 
ihn ift es eine politifche Yebenzfrage, die 
Ungelegenbeit fo lange wie irgend mög- 
lich offen zu halten, und diejfes Spiel 
hat er während der letten zwei Jahre 
erfolgreich getrieben.” 

Nach der Anſicht von Countyrichter 
Carter hätte die Reviſionsbehörde nicht 
das Recht, von vornherein eine gewiſſe 
Summe anzuſetzen und dann die 
Wertheinſchätzung fo lange in die Höhe 


zu fcehrauben, biS fie jene Summe er- 3 


reicht hat. Die Behörde hätte fomit 
auch dem Manor nicht die gewünschte 


Zuficherung geben fönnen, daß die Ge- | R 


fammteinfhäkung in diefem Jahre 450 


| oder 500 Millionen Dollars betragen 
Mayor Harrifon erklärte ge | BE 


werde, 
ftern, daß er mit der Revifionzhehörde 
nichts mehr zu ibun haben wolle. 
. x 

Die Behörde für öffentliche Verbeffe 
rungen hat folgende Straßenpflafieruns 
gen angeordnet: Yoiwe Avenue, zwifchen 
M, 65. Str. und W. 67. Str., $11,500, 
Macadam; Normal Avenue, ziwifchen 
W, 73. Str. und ®. 75. Str., $5000, 
Macadam; Throop Str., zwifchen Oar- 
field Boulevard und W. 59. Sir, 


* * 


$5000, Macadam; Wallace Str., zivi= | B 


u - 
| * 


ſchen W. 76. Str. und W. 79. Str., 
83500, Macadam; W.85. Str., zwiſchen 


Summit VÜbenue und ©. Carpenter | WR 
Str.; W. 86. Str. zmifchen Summit | ; 


WÜverte und ©. Earperter Str; W. 
r 


&6. Place, 


1 


zwilchen Summit Ubenue | E 
und ©. Sangamon Str; W. 87. ©ir., !& 


| 
| 
'R 
4 
| 
| 





245 und 247 
Norih Ave., 
Ecke 
Vine Str. 


"45 und 247 
North Ave., 
Ecke 
Vine Str. 


Du Preife für Samijtag und Nontag. — 
⸗⸗ N S⸗ 
i Fur Konfirmation, 
Grobe Auswahl in ſchwarzen und weißen Kleiderſtoffen, 


4 Strümpfen, Caped3 und Nadet3 zu beſonders 
2 Große Bargains in unferem Schuh-Departement. 


51.00 


2 


| W 


Handſchuhen, 
herabgeſetzten Preiſen. 


50c Korſets für 
290 


Alle unsere 50c Kabo, 
Henderion und Nad: 
fon Belle Korjets in 
Drab, Pink u. hell: 
blau. Für Diejen 
Derfauf 


zrapper 
für 69c. 
81.00 Wrap⸗ 
verz für Da: 
men, gemacht 

| aus fancy 
wajchbaren 
Etoffen und 
Flannellettes, 
ſchön beſetzt 
und volle Grö⸗ 
be, bei diefem 
Verlaufe 


2 
—* 


RR 


Eu 
2 
ver 


ROTER 
neck — * 
ze PR 
— 


Eur 
* 
Ri 
Fl 
7 


pr 
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81.00 Kin: 
derſchuhe — 
jedes Paar 
garantirt -- 
Größen 8 
bi3 11, für 
69€ 
81.25 Schuhe 
für Männer 
jedes Paar 
garamtirt — 
Größen 11} | 
bi3 2, für 


78e 


25c Strümpfe 

jür 123 
Schwere gerippte 
Ihwarze mollene 
Strümpfe für 

Kinder; alle 
Größen; werth 
25c das Paar 
Für dieſen Ver—⸗ 
kauf 


12:c 


zwifchen Vincennes Road und 19 Zuß | 5 


öftlih von ©. Afhland Menue; ©. 


Halfted Str., 21 Fuß füdlih von @.  M 
& B.-Eijen- ! 


m 


79. Str. und ver E.N.%. 

bahn; Summit Aoerkue, zwiſchen S. 

Halſted Str. und Vincennes Road; 

Vincennes Road, zwiſchen Summit 
Avenue und W. 87. Str.; S. Green 
Str., zwiſchen W. 84. Str. und W. 
86. Str.; S. Peoria Str., zwiſchen W. 

84. Str. und W. 86. Str.; S. Sanga— 

mon Sir., zwifchen W. 84. Sir. und 
. 87. Str; S.Morgan Str., zwifchen 

84. Str. und ®. 91. Str.; ©. Car: 
nier ©ir., zwifchen W. 84. Str. und 
ı®. 89. Str. (zufammen $142,000 und 
ämmtlich Macadam); S. Homan Ave., 
zwiſchen W. 55. Str. und 23 Fuß ſüd— 
lich von W. 59. Str.; W. 59. Str. 23 
Fuß weſtlich von S. Homan Avbenue 
und 23 Fuß öſtlich von S. St. Louis 
Avenue; fvenue, 23 Fuß 
| nördlich von W. 59. Str. und ©. 67. 
| Etr. (zufammen $15,000 und fämmt- 
| lich Macadam). 
| * * * 

Das Countygebäue mird immer 
baufalliger und es ijt ein Wunder zu 
nennen, dab Tich noch fein Unglüde- 
fall ereiant hat. Im Geriisfoal von 
Kichter Hutchinſon löſte ſich — glück— 
licher Weiſe während der Nacht — ein 

Theil des Kalkbewurſes von der Dede, 

einen zwei Zoll breiten Sprung blos— 

legend, der ſich von der öſtlichen zur 
weſtlichen Mauer hinzieht. Mach der 
Anſicht von Sachverſtändigen ſinkt die 
weſtliche Gebäudes immer 
mehr und da fie fich gleichzeitig nach 
außen ausbuchtet, fo entitehen dadurd 
tiefe Riffe und im Innern. 
* * 
Ober-Baukommiſſär Blocki hat die 
Zivildienſtbehörde um Zuweiſung von 
200 Tagelöhnern erſucht, mit welchen er 
am Montag die Weiterführung am 

Schmwenmtanal in der 39. Str. in An- 

tiff nehmen will. Der Kanal fol bin- 

nen SJahrezfrift fertiggeftellt werden. 


oreman Bros. 
‘ Banking Ge. 


Efidoft-Ede LaSalle und Wadifon Str. 


Kapital... S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDVIN G. FOREMAN, Bräftdent. 


OSOAR G. FOREMAN, Bic»Präfkdent 
GEORGE N. NEISE, Roifieer 


Uugemeines Bant : Geihäft. 


Ronto mit Firmen un» Privat 
verfonen erwünfdt. 


Geld eur Grundeigenthum 
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Groceries. 
— Be | 
| 
| 


Haushalt 
3 Waifergläfer für 
3. RR 1 
Se Nr. 8 Mafchkejiel mit Kupferboden.....59e 
De Nr, 9 Wafchkejjel mit Rupferboden....69e 
7 Dt. Diijh Van m..Zus 


Umeeda Piscuit3 


Belle, 9 Sillisssunesssunesn 250 


> “X 
> Ic 
r K 


inc blau emaillirte 14 Dt. 
3c blaue emaillirter Kaficetopf für 


erchants Loan and Trust Co. 


135 ADAMS STRASSE, 
Spar-Departement er. 


ssahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 5 Prozent per Jahr. 
Sinlagen, die während der ejtern fünf Tage irgend eines Monats gemadt 
werden, ziehen Zinfen vom erjten Tag befjelben Monat. 
Gegründet 1857. 


Bapilal und Heberfhuß 53,900,000. 


Direktoren: 


Cyrus H. MoCormiok 
Lambert Tree 
Erskine M. Phelps 
Mosss J. Wentworth 
EB. D. Hulbert 
Orson Smith. 


* 


eh 


U 


f ein 


— 
ee 


Hinfen 


Marshall Field 
Albert Keep 

A. r. Burley 
Zliias T. Watkins 
Enos M. Barton 


älter Gig MEET RT SEE TEE TREE IT ET TE ENT EEE 


24fbmomifrom 


r e 


* 


| 
. » > | ⸗ * 
en-Aufruf. Einhrechet und Jeuer 
| können Eud) in einer Madıt 
Euren ganzen Befik nehmen. 
Mir haben die ftärkjten bisher ges 
bauten Gewölbe inChicago. Sit e3 nicht 
mweife, dad Befte zu nehmen, wenn big 
Untoften nicht größer find? 


Bores S3.00 per Jahr 


und aufwärts. 


Merchants Loan and Trust 
Safe Deposit Company, 
Alfred L. Goläsmith, | 135 Adams StR, 


Fep 
ollen ich wegen einer denſelben zugefallenen 
icheft diret“ an Herru Konſfulent A. 
empf in Chicago, ZU., 84 L2aSalle Eir., 


wenden. 


a. 


u, Johann Jakob, aus Pluederhaufen, 
Leonhard, aus Suldach. 
n Jakob, aus Heumaden. 
3 Tettnang. 
3 Arnsbeim. 
1 us Michelbadh. 
i „fer, an3 Aulendorf. 
Saefele aus i 
Herrmann, Joha Gottlieb, aus Feuerhach. 
Joſt. Heinrich, Herchenheim. 
Junker, Yoif 9 aus, aus Jagftzell, 
Krailing, Konrad, aus Dauerndeim. 
Schuetzenbach, Johann Baptiſt, aus Tettnang. 
Meber, Nikolaus, aus Dalkingen. 
Wendel, Peter, aus Lippach. 


Vollmachten. 
beſorgt durch 
Deutſches Konſular— 
nad Rechts-Zurcau, 


Vertreter: Konfulet Kempf, 


84 LA SALLE STR. 
Difen bis 6 Uhr Ubends.— Sonntags bis 12 = 
amfr? 


= 
Joſef, 


Manager. CHICAGO. 


&elei Die „Sonniagpof“ 


s 





Tefegrapfifhe Depefdhen. 
(Seliefert von der “"Associated Press.”) 
Inlaud. 
Frl. Stones Räuber verfolgt. 


Ausland. 


Oeſterreichs Ausland⸗Politik anu⸗—⸗ 
gegriffen. 

Wien, 28. Feb. In der geſtrigen 

Sitzung des Unterhauſes des Reichs— 

rathes machte der Sozialiſtenführer 


Saloniki, 28. Feb. Die Räuber der, Dazſynski von Krakau einen heftigen 


jetzt glücklich freigelaſſenen amerikani— 
ſchen Miſſionärin Frl. Stone werden 
jeht von türkiſchen Truppen verfolgt; 
aber ſie haben einen langen Vorſprung. 
Zur Löſung der Frage, ob die Tür— 
fei oder Bulgarien für die Geſchichte 
finanziell haftbar iſt, kann Frl. Stone 
felber wahrfcheinlich jehr wenig beitra- 
gen; fie fann nicht einmal Jagen, ob fie | 
jemals die Grenze überfchritten hat, | 
da ihr dfter die Augen verbunden mur= | 
den, und die Räuber ihre Märfche zur | 
Nachtzeit ausführten. — 
Frl. Stone hat bereit viele literari= | 
fche Anerbietungen erhalten; u. X. hat | 
ihr ein amerifanifches Magazin für | 
jech8 Artikel $35,000, jomwie einen Ge⸗ | 
winn-Antheil geboten. 
Heirathsſchwindel alsGeſchäft. 
Muncie, Ind., 28. Febr. Die 57= | 
jährige Frau Hannah Bromn, die ji | 
auh Hannah Mdams und Sallie | 
Adams nannte, wurde hier bon einem | 
Bundesbeamten verhaftet, unter ber | 
Anklage, die Post jyftematifch zu Heiz | 
tathe-Schmwindeleien mißbraucht zu ha= | 
ben. Abre Poftfachen verfandte fie | 
nicht von Kier aus, jondern bon Dale- 
pille. Unter der Anjcehuldigung, der 
Sckmindlerin Beihilfe geleitet zu ha> | 
ben, wurde ferner in Noblegpille ein | 
Mann Na 
men, 


Cleveland, 28. Febr. Einer der hef- 


tigjten Stürme, welche jeit Jahren vor= | 


gefommen find, müthete heute früh 


Sturmfhaden in Obio. | 


I 

== A 

morgens im ganzen nördlichen Ohio. | 
Der Wind fam ponSüdoften und hatte | 


dem Bericht des hiejigen Metteramts 


len pro Stunde. Telephon- und Te- 


an vielen Stellen niedergeworfen, wes⸗ 
halb dieſer ganze Verkehr ſchwer litt. 


Es wird wahrſcheinlich mehrere Tage 


dauern, bi3 der Schaden wieder quiges | 


macht ift. 
Schley auf der Ausftellung. 


Charleſton, S. K., 28. Feb. Admi— 
ral Schley und ſeine Gemahlin trafen 
geſtern hier ein und wurden begeiſtert 
empfongen. 
„Töchter der amerikaniſchen Revolu— 
tion“ auf der Ausflellung. 


Bampfersadhridhien. 
Anaetomamen. 
New York: Southwark von Antwerpen; Canadian 
von Liverpool. 
Boſton: Ivernia von Liverpool. 
Havre: La Touraine von New Vork. 
Abgegangen. 
Brisbane, Auſtralien: Aorangi nach San Fran— 
zisko. 


Hur ein Vorſchlag. 


Aber er hat ſich ſur Fauſende von Jnter ˖ 
eſſe und Werth erwieſen. 

Der geſunde Verſtand ſagt, daß 
wenn man rund und voll werden will, 
es nur durch die Speiſen erzielt werden 
kann, die wir eſſen und verdauen, und 
daß die Speiſen eiweißhaltig oder 
fleiſchbildend ſein müſſen, wie Eier, 
Beefſteak und mehlhaltige Speiſen, mit 
anderen Worten, die Arten Speiſen, die 
Fleiſch erzeugen, ſind diejenigen, die 
den größeren Theil unſeres 
Küchenzettels ausmachen ſollten. 
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Aber die Sache iſt die, daß während 
vir genug und häufig zu viel eſſen, 


und 
iſt 


wegen Ueberbürdung 
iſtrengung nicht, und das 
der € wes halb viele Leute 
dünn und moger bleiben; die Wer: 
Lauungs-Organe berdauen die fleifch- 
‘ 
Q 


rund, jo 


zildenden Beefſteaks, 


t 
eſunde Nahrung nicht vollſtändig. 

Es gibt Tauſende ſolcher wirklicher 
Dyspeptiker, obgleich ſie keine beſonde— 
ren Schmerzen oder Unannehmlichkei— 
ten in ihrem Magen auszuftehen haben. 

Menn Solche Leute ihre Vorurtheile 
nur beifeite legen möchten und reael- 
mäßig nach jeder Mabnzeit ein oder 
zwei bon Stuarts Dspepfie Tahletz 
nehmen würden, fo würden die Speifen 
Schnell und gründlich verbaut. Denn 
diefe Tablets enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaſtaſe, die jedem ſchwa— 
chen Magen fehlen, und dadurch, daß 
ſie dieſes Fehlende erſetzen, geben ſie 
dem Magen ſeine natürliche Stärke 
und Kraft zurück. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen alle fleiſchbildenden Speiſen — 
Fleiſch, Eier, Brot und Kartoffeln, 
und dies iſt der Grund, daß ſie magere 
dyspeptiſche Männer, Frauen und 
Kinder ſo ſchnell wiederherſtellen, kräf— 
tigen und ſtärken. 

Inbalide und Kinder, ſogar die em— 
pfindlichſten Menſchen gebrauchen ſie 
mit gutem Erfolg, da ſie keine ſtarken 
erregenden Droguen, keine abführenden 
noch irgend welche ſchädlichen Ingre— 
dienzen enthalten. 

Stuart's Dyspepſia Tablets iſt das 
erfolgreihfte und Befanntefte aller 
Heilmittel für Magenleiben, da fie das 
Biligfte und Wilfenjhaftlichfte in der 
modernen Medizin find. 

Stuart? Dyspepfia Tablet3 werden 
non allen Apothelern in den Ber. Staa- 
ten und Canaba_jomohl mie in Groß: 
britannien zu 50 Eent3 für eine volle 
Größe Schachtel verkauft. 

»  Richts meiter ift nöthig, irgend ein 

Magenleiben zu furiren oder magere, 

vſe, dyspeptiſche Leute ſtark, Did 
-unbgefund gumagen. — mut 
N 


| 
täglichen | 


| 
| 
| 
Cier und andere 


ı Britannien Scharf an 
ı England fönne 


' pfiege-Berfonal 
Sie waren die Gäjte der | 


I 


Angriff auf die Politik des Grafen Go- 
luchowsky, der während des fpanijch- 
amerifanifchen Krieges öſterreich-unga⸗ 
rifcher Minifter des Aeußern war. Der 


| Abgeordnete behauptete, ver Graf habe 
| eine Politik befolgt, die allerdings den 
| Hab&burgern fürderlich, aber nicht zum 
Nutzen des Volkes geweſen ſei. 


Auch 
habe er verfehlt, für die während des 
Aufruhrs in Hazleton, Pennſylbvanien, 


1897 ermordeten öſterreichiſchen Unter⸗ 


thanen Genugthuung zu erhalten. 
Der Premier Dr. Körber erwiderte 

auf dieſen Angriff, daß die Politik der 

Dynaſtie und des Volkes ſiets identiſch 


geweſen ſeien, und er wies die Beſchul— 


digung zurück, daß Oeſterreich ſeine im 
Ausland befindlichen Unterthanen nicht 
genügend ſchützte. 

Erfolgreicher Waſſerlaäufer. 


Wien, 28. Febr. Hauptmann Groß— 
mann, welcher am 6. Februar einen 
Fußgang von Linz bis hierher (100 
Meilen) auf der Donau mit den, bon 
ihm erfundenen Wafferlauf-Schuhen 
antrat und feine Gottin in einem Boot 


| mitzog, tft mohlbehalten hier eingetrof- 
; fen. Er hätte, wie er fagt, die interei= 


fante Tour viel fchneller machen fön= 
nen, hielt jich aber auf den berjchiede- 
nen Pläben unterwegs auf und gab be- 


| 
- | 
meng Kiffel in Haft genom= | fondere Borftellungen mit feinen Schu= 


ben. Lebtere find 15 Fuß lang. Den 
ganzen Weg legte er ohne Unfall zu- 
rüd, troßdem eine ungewöhnlich ftarfe 
Strömung in der Donau herrfchte, vie= 
le8 Treibeis im Fluß war und aud 
MWindftürme die Tour gefährlich mad}- 
ten. 


vertgt ’ | Deuticher Neihstan und Boeren. 
zufolge eine Schnelligkeit von 64 Meis | 

| lese a : 
Iegraphen-Pfähle und Drähte wurden | wurden Betttionen unterbreitet, in des 


Berlin, 28. Feb. Dem Reichstag 
nen derjelbe gebeten wird, fürdernd in 
die Triedensverhandlungen in Süd— 
afrifa einzugreifen. Die Angelegenheit 
dem Neichtfanzler v. Bülow 
überwieſen. 

Mehrere Abgeordnete griffen Groß— 
und erklärten, 
nur einen einzigen 
Grund haben, das deutſche Kranken— 
und die Ambulanzen 
Rothen Kreuz dem ſüdafrikaniſchen 
und 


vom 
Kriegsſchauplahe fern zu halten, 


der ſei, daß es ſich ſchäme, die Welt ei— 


nen Blick in die dort herrſchenden ſkan— 
dalöſen Zuſtände thun zu laſſen. 
Koſtepieltge Streitwirren. 
Madrid, Spanien, 28. Febr. ie 
Regierung wurde in den Kortes be— 
züglich ihrer Verantwortung für die 
Streikwirren in der Provinz Katalo— 
nien interpellirt, und es folgte eine auf— 
regende Debatte. Man ſchätzt, daß der 
finanzielle Verluſt, welchen die Unru— 
hen in der Stadt Barcelona verurſach— 
ten, allein 8 Millionen Dollars be— 
trägt! 


Gefegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— In Georgia und anderen Theilen 
des Südens verurſachen Hochfluthen 
ebenfalls großen Schaden. 

Die kubaniſch-amerikaniſche Liga 
Bittgeſuche für die Angliederung 
ibas an die Ver. Staaten in Umlauf. 
Lyman J. Gage, der frühere 
chahamts-Sekretär, hat endgiltig die 
Präſidentſchaft der United States 
Truſt Co. in New York angenommen. 


D 


— 


— 
= 
— 


Die Familie von Alerander Ro= | | 
Kem Nr, 405 Dit 57. | 


nibel in 


! 


Straße, wide von Einbrechern dloro= | 


fermirt, welche für $2000 Jumelen er= 
beuteten. 
Zu Eaſtville, Va., 


uf welchem ſich die „Floro— 


— 
ein Zug, a 


ſein 
verunglückte gründung. Der Ort Igmunica exiſtirt 


ora“Schauſpielertruppe befand, und 


mehrere Mitglieder derſelben wurden 
ſchwer herletz 
Da 


4 


3 „Sentral Qabor Council” der 
Gincinnati. Covington und 
Nemport bar einen Boycott aller Ge- 
werkſchaften gegen die dortigen 
Branxereien erklärt. 

— Aus 208 Angeles, Kal., mird 
mitgetheilt, daß Korporationen, welche 
in Kalifornien Geſchäfte treiben und 
ein vereinigtes Kapital von Tauſenden 
von Millionen repräſentiren, auf 
Grund des Sherman'ſchen Anti-Truſt— 
Geſetzes belangt werden ſollen. 

— Ein Feuer im Gebäude des 
„Grand Opera Houſe“ in New Port 
verurſachte im Bühnenraum eine gelin— 
de Panik. Mehrere Frauen wurden 
ohnmächtig. Doch gelang es dem 
Theaterperfonal bald, die Ruhe wieder⸗ 
beraufiellen. 

— Wie aus Natrona, PBa., gemeldet 
wird, droht wieder ein Streif der Koh— 
lengräber im Allegheny-Thal, deren 
Forderungen bon den Arbeitgebern, mit 
Ausnahme zmeier, zurüdgemielen wux⸗ 
den. In den näcften Tagert fol fich 
die Trage enticheiden. 

— Anna Rafch, die Gattin Anbreim 
Raſchs in Harlan, Ya., pergiftete ihre 
beiden Kinder mit Morphium und 
fuchte dann Selbftmorb zu begeben, in- 
dem fie eine bedeutende Dofis des Gif⸗ 
tes werfchludte. Durch rafches Ein- 
fchreiten der Aerzte wurde der Mutter 
das Zeben gerettet. Den Kindern war 
jedoch nicht mehr zu helfen. 

— MWahrfeinlich den böchften Zoll, 
ben jemals bier ein Vergnügungstei- 
fender zahlte, entrichtete Frau Arabella 
D. Huntington, die Witte bes ameri- 
tanifchen Eifenbahn-Magnaten Eollis 
PB. Huntington, bei ihrer jüngften An- 
funft auß Europa in New Norf, näm- 
lich $30,000. Sie zahlte das Geld mit 
Stolz, nad) ihrer eigenen Werth-Della- 
ration. 

— Anverwanbte der Efther Schlefin- 
ger von Chicago, melde bei ver 
Brandkataftrophe im „Park Avenue- 
Hotel” in New York umfam, wollen 
auf $50,000 S Er lagen. — 


— 
Im 
Städte 


en 


2 


Snzwifchen ift noch eine der, bei jenem 
Teuer Verletzien, eine Frau Benneit, im 
Bellevue-Hofpital an Nerven-Erjchütte- 
rung geftorben; fie ift -das zwanzigſte 
— wahrſcheinlich aber das 
etzte. 


— Das vorzeitig eingetretene Thau⸗ 
metter fommt für die Holzfäller im 
Nordweſten, die ihrem Gewerbe nur bei 
Sroftwetter obliegen können, fehr unge= 
legen. Holz, das in Minnefota in ties 
figen Mengen zum PVerjenden bereit 
liegt, fan nun nicht von der Stelle ge⸗ 
bracht werden und muß bis zum näd- 
ften Winter liegen bleiben. Man jchägt, 
daß bie Holz snduftrie einen Schaden 
bon nicht meniger alö $10,000,000 er: 
leidet. 

— %. Danes bon Blue Point, 
8. %., ließ den 14jährigen Leonard Ro- 
binfon unter der Befchuldigung verhaf- 
ten, die Ermordung feiner 15jährigen 
Tochter Jeffie geplant zu haben. Vor 
Gericht bezeugte Perry, der Direktor 
ber Blue Boint-Schule, daß der FHleine 
Robinfon ihm gegenüber das Geftänd- 
niß ablegte, er habe fi) megen einer 
Züdhtigung an Daned dadurch rächen 
wollen, daß er, mit Hilfe eines anderen 
Jungen, Yeflie erfchiege und ihre Leiche 
im Wald begrabe. 


Ausland. 


— Rußland hat England die Ver: 
fiherunig gegeben, daß Niu Tſchwang 
unter ruffifher Herrfchaft ein offener 
Hafen bleiben werde. 

— Der venezuelifhe Kongreß rati= 
fizirte die Wahl des Generals Cajtro 
zum Bräfidenten für die, mit dem 20. 
ebruar begonnene jechsjährige Amt3=- 
periode. 

— Verſchiedene einflußreiche Zeitun— 
gen Chiles erklären die Beſchränkung | 
der Rüftungen als das bejte Mittel zur | 
Erhaltung des Friedens zwijchen Chile | 
und Argentinien. 

— Der mohlhabende Boftoner Bür- 
ger Edward Tud hat fich entichloften, 
in Baris ein freieg amerifanijches Ho= 
fpital zu gründen und aus eigenen 
Mitteln zu unterhalten. Das Kran 
fenhaus fol den Namen Franklin-Ho> 
fpital führen. 

— Die Erörterung der Remonte- 
Sandale in der britifchen Kriegfüh— 
rung förderte auch die Thatlache zu 
Tage, daß britifche Agenten feit Beginn 
des Boerentrieges bis jeßt 77,101 ame= 
tifanifche Pierde und Maulihiere ge> 
fauft und dafür eiiva $3,100,000 be= 
zahlt haben. 

— Chamberlain, der britifche Kolo- 
nialfefretär, gab im Unterhaus die Er= 
Härung ab, daß Kitcheners „Proflama= 
tion“ betreffs Verbannung der Boeren- 
füihrer nicht genau genommen zu mer- 
den brauche, und e3 den einzelnen briti- 
chen Befehlähabern anheimgejtellt jei, 
bei etwaiger Uebergabe eines DBoerens 
führers eine Ausnahme zu machen. 

— Die ausländifhen Damen mur= 
den geftern zum zmeiten Male bei der 
hinefifchen Kaiferin-Wittwe und dem 
Kaifer zur WUudienz zugelaffen, und 
bon den hohen Herrjchaften durch die 
verichiedenen Gemächen des Palaſtes ge— 
führt. Der Empfang trug einen faft 
noch bdemofratifcheren Charakter, als 
der, welcher am 1. Februar erfolgte. 

— Raifer Wilhelm und die Kaiferin 
feierten gejtern, wie angefündigt, den 
21. Jahrestag ihrer VBermählung mit 
einem großen Felimahl im Schloß. Un- 
ter den Gälten befanden fich der Reich?» 
fanzler Graf von Bülow und andere 
Kabinetmitalieder. Nah dem Diner 
fang der Milwaufeer Bariton Arthur 
van Emeid eine Anzahl amerifanifcher 
Lieder. 

— Das aus Sofia ſtammende Ge— 
rücht, wonach bei einem, in Igmunica, 
Mazedonien, erfolgten Zuſammenſtoß 
von Inſurgenten mit türkiſchen Sol— 
daten 30 der Letzteren getödtet worden 
ſollen, ermangelt jeglicher Be— 


garnicht. Zu Ipek, Albanien, fand 
am 23. Februar ein Raſſenkampf ſtatt, 
in welchem zwei türkiſche Soldaten fie— 
len. 

— Der ſpaniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Herzog von Almodovar, er— 
klärte in einer Konferenz mit den Sena— 
toren, daß die Regierung gegen die 
Aufnahme einer Beſtimmung in den 
ſpaniſch-amerikaniſchen Vertrag ſei, 
welche den Amerikanern den Erwerb 
von Land in Spanien verbietet. Er 
wies darauf hin, daß Spanier in 
Amerika Grundeigenthum und Aktien 
amerikaniſcher Unternehmungen be— 
ſäßen. 

— Der Premierminiſter Koloman 
v. Szell erklärte im ungariſchen Abge— 
ordnetenhaus, daß es nicht in der Ab⸗ 
ſicht liege, alle Handelsbverträge abzu— 
ſchaffen, daß man aber einige fallen 
laſſen würde. Mit Hinweis auf die 
wachſende induſtrielle Produktion der 
Ver. Staaten ſagte er, es ſei ſeine 
Ueberzeugung, daß Europa eines Ta— 
ges in die Zwangslage kommen werde, 
eine „wirthſchaftliche Monroe-Dok— 
trin“ gegen die Ver. Staaten zu er— 
zwingen. 

— Im Lauf der Debatte in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer über 
das Kriegs-Budget lenkte der Depu— 
tirte Chauvin die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes auf das der Armee gelieferte 
Büchſenfleiſch, welches zu Zeiten ſchäd— 
lich geweſen und zu Veraiftungen An— 
laß gegeben habe. Er beſtand darauf, 
daß diejenigen Lieferanten, welche im 
Jahre 1889 verdorbene amerikaniſche 
Nahrungsmittel anfauften, einer ftren- 
gen Unterfuhhung unterzogen werden 
follen. Kriegsminifter Andre ermi- 
derte, in feiner Amtszeit fei dergleichen 
nicht vorgefommen, und e3 werde jeht 
die größte Vorficht geübt. 

Dampfernachrichten. 
Abaegaus en. 


Antwerpen: Switzerland nach Philadelphia. 
un: Staatendam, bon Rotterdam nach New 

ort, 

London: Menominee nah New York. 

Der, von New York in Liverpool angelangte Dams 
pfer „Georgian“ nahm unterwegs die Nannihaft des 
deutihen Schiffes „Theodor Fiiher auf. Vehteree 
SHiff,_früber „Loretto Filip“ aus Bremen, ftand 
unter Fübrung des Rapitäns dv. Harten und befand 
8 auf der Reiſe von Rem York nad Vortis head 
and Liverbool alt e8 am 9. Februar auf offener 
See von der Dejagung verlafien werden 


— — 


Etablirt 
in 
1875. 


werden morgen in einer Schlußräumung offerirt. Zu beichäftigt mit Srühjahrs-Bej 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 28. Februar 1902. 


Sinle, Adams 
und 
Drardorn. 


einem Räumungs-Preis 


Noch genug für einen Samſtag-Verkauf. 


Die feinen Männer-Anzüge, welche wir von einem feinen Kleidermacher vor kurzer Zeit erſtanden, 


tellungen, ſagte 


er; bin geneigt, einen Verluſt zu erleiden, um mit dieſen aufzuräumen, und aus dieſem Grunde er— 


hielten wir ſie ünter den Herſtellungskoſten. 


Morgen werden ſie 


unge: 


fähr ausverfauft werden und in aller Wahricheinlichkeit werden fie nicht 


wieder angezeiat werden. 


De&halb wurde der bereits niedrige Preis für 


diejelben noch mehr herabgejegt. hr werdet nicht enttäufcht, wenn Ihr 


einen echten Anzug-Baraain jucht. 


Bedenkt, dies find Feine billigen 


Kleider, fie find nicht gemacht worden, um für den Preis, den wir jeßt 
verlangen verkauft zu werden. 


Mir find porbereitet; haben fie erhalten, in allen 
neuen Facons und in den neuen Längen, kurze 
mittlere und lange; Covert3, Whipcords und Bi: 
cuna3; jammtlich von den beiten Fabrifanten ge- 


Aänner- Frühjahrsüberzicher. | 


Tchneidert; doch find unfere Preife nur 


10.00, 12.50 "a" 


25.00 | 


| fen findet. 


befriedigen werden— 


Ein großer Beinkleider-Derkauf zu 2.50 


Bei Weiten feine Zweifüinfzig- Qualitäten; fondern Hofen, melde 
| wir zu diefem Preis heruntermarfirt haben — jämmtlich hochfeine 
ı Waaren, in fanch Worfteds u. Imeeds, u. nicht 

| altmodifche®ntwürfe, m. man 

| fie fo oft in Spezial-Verfäus 

tiedliche, Eleidja= 

me Mufter, die jeden Dann 


Knaben⸗Kleider zu ſpeziellen Breifen 


Sailor Blouſe Knaben-An— 
züge, 3 bis 10 Jahre, neue 
Frühjahrs — 
braun und grau, mit Sei— 
de Cord Ties, 
zu 

Serges, in blau und braun, 
ebenfalls 
grauen Mi— 
ſchungen, 


Dauerhafte Knaben=Knie: 
hojen, mit beiten Waiſt— 


bands, 6 bis 16 45e 


| ben — 
Sahre, 


I zu 


Etarfe Wen - Hojen= 
träger für Sina: 


Tacons, im neue Mufter in 


1.95 


gofdeten 
| Knöpfen, 


Homejpuns in 
2.95 

‚. ed 
Negligee = Hemden für 
Knaben und jolche mit 


jteifem Bujen, 39e 


zu 


| 
| Facons, 
zu 


Seidene 


Frühjahrs⸗ 
Muſter, 


dc 


Hübjche Norfolt Knaben: 
Anzüge, 4 bis 12 Jahre, 


ed 


Treine reinwollene blaue | Teinere Dualitätenin 
Serges, in neuen Vofe | Tiweeds und Cheviots, jos | 


3 95 | blaue Serges, 


Shield Bows | Domet Flanell Sina 
für Sinaben — 


| Neue Peftee Knaben = An: 
züge, 3 bis 10 Nahre, hüb- 
Tweeds, ſche Facons in Cheviots 
und Tweeds; Rock, Hoſen 


und Veſtee, 1 95 
20 


du | zu 


Swie reinwollene 2 95 

I» 
Schöne 
| ben = Nadıt: 


10€ | hemden, 
I zu 


Serge, 


39 


3:Stüde Kniehoien = 
jüge, 
hübjche dunkle Mufter in 
Kallimere; Rod, Hofen 

und Weite, 


Tiveeds, 
wollene blaue 
Serges, 


ben = NReefers, 
3 bis 
10 Jahre, 


An: 


9 bis 16 Jahre; 


2.95 


Reinwollene Cheviots u. 


ebenfall3 rein= 
3.95 
«Je 
|Frühjahrs Top Coat3 für 
| Knaben, lohfar. Coverts, 


10 bis 16 > 95 
+ 


Nahre, 


Frühjahrs-Kna= 
rothes 


3:95 


Ein riefiger Cinfauf von farbigen Männer: Hemden 


E3 find Bargaind, wie diefe 60€ und Te Hemden, welche den Ruhm diefes Geld erfparenden Gejchäftes verbreitet haben, und e3 ift eine beachs 
tensmerthe Ihatfache, daß Männer, welche diefe Hemden kaufen, nicht eines oder zwei auswählen, fondern öfters ein halbes Dutend. Worte fünnen die 
Wichtigkeit diefer Offerte nicht bezeichnen, fie ift das Refultat eines riefigen Einfaufes von einem großen öftlihen Gefchäft, und wir mußten uns ver— 


pflichten, ihren mohlbefannten Namen nicht in unfern Anzeigen zu gebrauchen. 
entfernte ihre berühmte Handelsmarke von den Hemden, ehe fie diefe abfchieten. 


Dies jedoch Thadet den Hemden 


Um ihre Jdentität volljtändig zu verdeden, aing fie fogar jo weit und 


nicht im Geringſten. Diefelben 


prächtigen Mufter, jhönen Yarben und vorzügliche Arbeit, wegen welches diefe große Firma jo berühmt geworben ift, find unbeeintsächtigt. Das Affer- 
timent ift riefig; Yhr fünnt auswählen 
Abwecielnde farbige Streifen, 
Schwarze und weihe Streifen, 
Fancy gebrodhene Streifen, 
Kleine, hübſche Muſter, 


und eine große Anzahl anderer, die zu zahlreich ſind, um anzuführen. Gegenwärtig ſind alle Größen u. 
alle Aermellängen vorräthig; einige Hemden ſind etwas beſchmutzt, aber der größere Theil davon iſt in 


Partie 1, 


dr 


sie Offerten in wohlbefannten guten Zigarren 


Sechs gr 


perfeftem Zujtand. 


Preife bringen werden. 


Dhne Frage der größte Verkauf in farbigen 
Hemden, den wir feit langer Zeit abgehalten haben, und e3 find 
ganz genau bdiejfelben Waaren, welche Tpäter in der Saifon, wenn 
die Nachfrage nach farbigen Hemden größer wird, bedeutend höhere 


Neueſte Novelty-Muſter, 


Einfarbige Streifen, 


Breite oder enge Streifen, 


Polka Tupfen Muſter, 


Partie 2, 


Mehrere vortheilhafte Einkäufe, die wir kürzlich abſchloſſen, brachten uns in denBeſitz einer großenQuantität guter Zigarren, welche wir zu auffallend Geld erſparenden Preiſen zu 


verkaufen beabſichtigen. 
markirt werden, iſt es Zeit, einen Vorrath 


B. K M. Railway Zigarren. 
E von 200,000. gelauit von Ein Ein 
der American $ en on | Ein Ei 
iner großen Verichleuderung 


e 


ren Fi 
haben, jind hbandgemacdht, und wurden b 


„Ihe American Gigar Co.'5” Leader, deren hochfeinfte Qualität 
Sced und Havana Zigarren, alle handgemacht 
Lande angezeigt zu 1lyc. Ta wir einen 
Partie 
— dieſelben morgen zum Verkauf zu bringen wie 
olot: 


Battle Axe, 

per Plug 

Standard Navy, 

per Blug 

Glimar und Spear Sead, 


Star Plug, 


TREE 


2oflalberidıt. 


Wichtige Handelsfragen erorsert. 


— 


Etwa hundert Mitglieder des Na= | 
tionalverbandes bet Gejchäftsteiter | 
nahmen an einem Yeitellen tyeil, welches | 
geflern Abend im Auditorium ftattfand 
und bei dem das Handeläwejen berüh- | 
rertde ragen von den berjchiedenen | 
Rednern behanvelt wurden. Schatz⸗ 
amtsſekretät Shaw, befjen Thema 
„Der Handel und die Induſtrien des 
Weſtens“ war, führte aus, daß über die 
Eiſenbahnen Chicago in jeder Stunde, 
jahraus, jahrein, 10 Tonnen Lebens⸗ 
mittel nach dem Oſten verſende und 
Minneapolis vier Millionen Barrels 
Mehl das Jahr, ferner Duluth und 
Superior über die See'n 65 Millionen 
Bufhel Getreide. Dagegen erhielten 
Duluth, Weft Superior und Milwaukee 
jährlich aus dem Often brei Millionen 
Tonnen Kohlen; nach Buffalo würden 
auf Schiffen jährlid 150 Millionen 
Yufhel Getreide aus dem Weiten ver- 
fandt; Escanaba, Duluth und Two 
Harbors verfänden aljährlih zwölf 
Millionen Tonnen Eifenerz; in Cleves 
fand, Conneaut und Chicago miürde 
eine gleiche Mafe jährlih von über 
7000 Schiffen abaeladen. 

Durch den Detroit-Fluß würde vier- 
mal fo viel Fracht verfandt als durch 
den Suezfanal, und eineinhalb Mal fo 
viel, wie von fremder Schiffen zufam- 


men nach unferen Yäfen gebracht 


Die meijten Marten find den Rauchern wohlbefaunt. 


für längere Zeit einzulegen. 


ine große Partie 
6 * TS; . r Man Mark 
e Go. von New BYork zı 
cite Ale 


c 
. I 
jind garantirt, age jur | 
ter | 
bon Händlern zu I) Proz. theu: | 
als wir fiir diefelben im Ne 
653 iſt die größte Belegen 

tren, die wirx ſeit langer Zeit | 


st 100, 18.00; ide | 


Benelactor Zigarren. 


K 


und 
einer 
wir im 


Einkauf 
dieſer berühmten Sorte machten, sind 
Kifte mit 50 Stüd 2.50; das Stüf zu 


Import. Portorifo- Zigarren, | 


t 
Nemsboy und Zolld Tar, | Große Partie von importirten Gurefa Savas 
v ow,| i 
3Dc m Sigarren, alles doppelt gettmpelte Per: 


41c 
3 in 36c 
60€ 


bandgemadt; 
gutziehende 


| fecto Größen, 
| find befonders feine, 
I zu einem ganz fpeziellen Pras am Samftag, | 
| wenn wir fie zun Berfauf bringen, | 
| per Kifte von 3 für 1.25; 
Iper Stüd 


Eorten, 


—R 


l 
\ 
| 
diefe Zigarren | 
| 
I 
| 


würde. Das Thema, erflärte Herr 
Sham, fei unerfchöpflich, diefe Rieſen— 
zchlen gäben aber einen ungefähren 
Begriff von der gewaltigen Entmide- 
fung des Handels und der \ndufirie | 
des Weftens. | 

Herr 3%. U. Garfield von Cleveland 
befürtortete die Einführung Des Ziz | 
vildierftfpfiem3 im Konjulatsdienft. | 
Die Ver. Staaten feien, jagte Herr | 
Garfield, in die Reiben der Großmädhte | 
eingetreten, neue und una fremde Uns | 
ternehmungen jeien in Angriff genom» | 
men morben und beren Erfolg hänge | 
durchaus bon der Klugheit, Fähigfeit | 
und Ehrlichkeit unferer Vertreter im | 
Auslande ab. Diefer Dienft fei jo au= 
Berordentlich wichtig geworden, daß 
mit dem Beuteiyitem darin aufgeräumt 
werden mülle. 

Richter Gapin befürmortete bie | 
Fruchtbarmahung der Dedländereien. 
Sm Südieften, in Neu Merifo und 
angrenzenden Gebieten lägen allein 
600 Millionen Ader folchen Landes 
brach, melche aus einer Wiüfte in ein 
Paradies verwandelt werben fünnten. 

Die Verfammlung faßte Beichlüffe 
zu Gunften der Gründung eine? Han- 
bels- und Arbeit3-Departements und 
wird biefelben dem Kongreß übermit- 
teln, welchem ein entjprechender Ent- 
murf vorliegt. Derfelbe hat bereits die 
— des Bundesſenats gefun⸗ 


Gefet die „Honntagpon, 


Domeltie Zigarren. | 


| von einem Händler auberbalb de 


iftevo 


im ganzen 


65 ift nicht jchwer, auszurechnen, wie groß die Eriparnii tpirklicy ift. 


| Mir brauchen Fu 


von 509,000) Zigarren, | 


t Die 


ind, die 


Wenn jo niedrige Preije 


5e Zigarren. 
on 
folgenden vo 


fo 


icht erft zu jagen, 


shlbefannten 


viel angezeigt 


Diejelden jind dem Publikum 


Die Partie b 
» N 
x 


per 
n 50 


Unvergleichlich 


Flor de Vallens roleichlich 


La Fi 
q a ren, don umjere 
großen tican 
. den 


ze 


hier mur ziv 
t 5 Stud 1.4 


pez. Pfeifen » Verkauf. 


echten 


ur 


fer Berfauf von 
tier: Pfeifen, alle Yacons u. | 
Nujter, gerade und gebogene, | 
einfabe und beidla= 10€ 

00; Stüd, | 

Kncvjloh:gigarettenhalter, mit 4c | 
Band, Dup., 400; Stüd I « 
Selbftihliehende 


Tlay-Pfei⸗ 
Gummi Tabak—⸗ 


‘c Beutel, 


rothe 
18c | 


(Eingeiandt.) 
Schöne Gedanten. 


Chicago, 26. Febr. 1902. 
MWerthe Redaktion! 
Sch bin nun 50 Jahre in Chicago 


und habe die Fortſchritte, welche die 
verfolgt. 


Stadt gemacht hat, genau 
Nach meiner Anſicht wird Chicago in 
weiteren 50 Jahren die größte Stadt 
der Ver. Staaten ſein. Dies muß be— 
rückſichtigt werden, wenn das Wege— 
recht neu vergeben wird. 


An 


fh 


der Brüden, von Rufh bis 


lihen Straße 


| Straßenbahnen der Nord» und Weit: 
feite follten die Straße benußen biz | 
zur Harrifon Straße, und es müßten | 


die „Cars“ dur Harrifon und von 


da durch nördlich laufende Straßen zu- 
rüd nach dem luffe und von da nad) | 


Nord und MWeft zurüdfahren. 

Der Fluß fönnte öftlich bon der 
Rufb Sir.-Brüde ermeitert werben; 
der Fluß füdlich fünnte durch einen 
fchiffbaren Kanal mit dem See ver: 
bunden merden; der Norbzmweig follte 


ermeitert und zmwifchen Lawrence und |' 


Evanfton Abe. ebenfalls dur einen 
Schiffätanal mit dem See verbunden 
werben. Dann erft hätte Chicago, mas 
e3 braucht. Es würde dies ein großes 
Kapital erfordern, doch die Zinjen 
müßten die Straßenbahn-Eigenthüs 
mer bezahlen, — Eigenthümer ber Ges 


dreßen Einkauf bon der 
m nur S Größen übrig, 
wei anführen — 


Duke's 


Ran j 
ob, 1 


Mail Koub, 13 


Unz. 


Meiner Anz ı 
fiht nach follte der Fluß, in der Höhe | 
rrijon | 
Straße, zugededt und zu einer öffents | 
gemacht merden; bie | 


e Zigarren. 


reine Havana Zigar⸗ 


az 


Dat! 30c 


Kan Tabaf. 
Ped’s Hunting, Diamond 


ae 30e 


Mir., 
Unz. 


Tlongn 
o%2 eded 


Siwert Tip Top u. — = 
v. 14 Un, Oo 9 ill 6 
Navy, 14 Unz. 9P. Unze, pen Bibaucc- o c 


2} Un, 6% 
TER. sun css 


33 Zone Jad, 2} Unz., 24 
9 Bad. ou... DD T Badete für c 


| ihäftshäufer an der Flußfront würden 
| wahrfceinli‘ Einwand erheben, bies 
| jem fönnte größtentheils dadurch bes 
| gegnet werben, daß man den Yluß 
| länas der Gebäude offen ließe zu einex 
; gewilfen Breite, um eg zu ermöglichen, 
‚ daß Flachboote ihre Waaren bafelbff 
usladen fünnten. 
Achtungsvoll 
John Gloekler. 


Im Field-Muſeum wird Morgen 
Nachmittag 3 Uhr Dr. Wm. B. Phil⸗ 
lips von Auſtin, Texas, einen Vortrag 
bei freiem Eintritt halten. 

„Berlin, Militarismus und Sozia⸗ 
lismus“ iſt das Thema eines Vortra⸗ 
ges, den Prof. Jerome H. Raymonbd 
Sonntag Nachmittag im Hull Houſe 
halten wird; es iſt dies der vierte einer 
Serie von ſechs Vorträgen, in denen 
der genannte Herr ſich über „Europäi⸗ 
ſche Hauptſtädte und ihre ſoziale Ve» 
deutung“ verbreitet. 


— Erft wenn uns das Leben aud 
allen Fugen zu bringen droht, merlers 
wir, aus wie ftarfer Maffe wie gen 


ſchaffen jind. Ä 
BROWN’S Taockes“ 


.B &6 
u ec on, Boflen, 
Bringen fofortige Hüife bei 


Heiferkeiil 


* 
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Unfruchtbares Gezänt. 


Wenn die Finanzlage der Stadt 
Chicago nicht ſo traurig wäre, ſo könn— 
te man ſich vielleicht an dem wirklich 
anmuthigen Streite ergötzen, der zwi— 
ſchen dem Bürgermeiſter und der 
Steuer-Nachprüfungsbehörde ausge— 
brochen iſt. Nicht alle Tage kann man 
das Vergnügen genießen, die amtlichen 
Spitzen der Stadt wie Fiſchweiber über 
einander ſchimpfen zu hören. Der 
Bürgermeiſter hat bis jetzt mehr Eigen— 
artiges geleiſtet, als ſein hauptſächlich— 
ſter Widerſacher. Er hat die Reviſoren 
als die drei kleinen Blechgötter bezeich— 
net, während Herr Upham es nicht 
über das immerhin ſchon etwas abge— 
nutzte Koſewort „Lügner“ gebracht hat. 


. . . . . .83.00 
. 5 u-. % 51.00 


. 0. 


Beriefen aber haben Beide nichtz, und | NIS) 
| „sahr 


noch weniger haben fie die Sadjlage 
verbeſſert. 

Daß die Stadt mit dem ihr für das 
neue Rechnungsjahr zugewieſenen Gel— 
de unmöglich gut wirthſchaften kann, 
wird allgemein zugeſtanden. Die vor— 
jährige Sinſchähung iſt zu niedrig ge— 
weſen, weil der „Board of Review“ be— 
fürchtete, daß das Geſetz wieder umge— 


ſtoßen werden könnte, welches die Be- 


des ein⸗ 


ſteuerungsrate auf 1Prozent 
und weil 


geſchätzten Werthes feſtſetzt, 
er den Bürgern | 
„KRonfistation“ ihres Vermögens er= 
fparen wolite. Da nun die genannte 


Bebörde die vorhandenen Steuermwertbe | 
rein williürlich auf $345,000,000 De tz | 
| Regierung 
Unficht des Bürgermeifterd fie ebenfo | 
willkürlich auf 5500,000, 000 er hö-— 


untergeſetzt hat, ſo kann ſie nach 


hein. Thäte ſie das, ſo würde die 
Stadt zwar im folgenden Jahre genü— 


gende Mittel zur Verfügung haben, 


aber nicht in dem Rechnungsjahre, deſ— 
ſen Einnahmen auf der zu niedrigen 
Einſchätzung fußen. Daher verlangt 
der Bürgermeiſter, die Steuerbehörde 
ſolle im Voraus verſprechen, 
daß ſie die Einſchätzung auf 500 Mil— 
lionen ſteigern wird. 
will er dann den Banken als Sicher— 


heit für die Vorſchüſſe anbieten, die er 


bei ihnen zu machen gedenkt, um die 
nothwendigſten laufenden 
zu beſtreiten. 
Steuerbehörde nicht öffentlich eingeſte— 
hen, daß ſie in der That die Steuerwerthe 
nach ihrem Belieben feſtſetzt, ſondern 
ſchon der Gerichtshöfe wegen muß ſie 
wenigſtens den Schein einer gerechten 
und unparteiiſchen Einſchätzung wah— 
ren. Deshalb weigert ſie ſich, auf die 
Wünſche des Bürgermeiſters 
hen und behauptet, ſie kö 


genthum ſie nächſtes 
wird. Wohl aber fünne i 

meilter die Einkünfte der Stadt fo? 
um $2,000,000 »der nch meh 
gern, wenn er aufhöce, mit ik 
Benbahnfrage ein demagogiſches Spiel 
zu treiben. ur feine Zus 
ftimmung zur foforti yerlängerung 
der Straßenbahnfreibriefe zu geben. 
Alsdann würden fich Straßenbahn— 
geſellſchaften „ohne Zweifel“ bereit fin— 
den laſſen, fortan den fünften Theil 
ihrer Roheinnahmen an die Stadt— 
kaſſe abzuliefern. 

Iſt das aber wirklich ſo ſicher? Eine 
Abgabe von 20 Prozent ihrer Rohein— 
nahmen würde für die Straßenbahn— 
geſellſchaften eine Herabſetzung 
Fahrgeldes von 5 auf 4 Cents bedeu— 
ter. Die „Ebicaao € 
Eompany“ mag hierzu 
iit e3 minbeftens fraglich, ob die von 
Herrn Derkes 
und mit finanzi 
kämpfende „Ur 
ebenfalls das v 
machen würde. Damit nicht genug, 
bat der Stadtrath bereits beſchloſſen, 
alle zukünftigen Abmachungen mit den 
halb-⸗öffentlichen Korporationen 
ihrer endgiltigen Annahme den Wäh— 
lern zu unterbreiten. Wenn alſo die 
Mehrheit der Wähler glaubt, daß nicht 
die Stadtkaſſe den fünften Theil der 
vereinnahmten Straßenbahngelder er— 
halten, ſondern daß jeder Fohrgaſt nur 
Cents bezahlen ſollte, ſo wird jeder 
Ausgleich“, der den Wünſchen der 
Stimmgeber nicht Rechnung trägt, von 
Diefen abgelehnt werden. Freilich 
meih Niemand, wie die Waffe der Bür- 
ger über die Sache denft, und es ift ja 
möglich, daß jie opfermwillig genug tft, 
auf ihren eigenen Vortheil zu Gunften 
ber Stabtfaffe zu verzichten. Indeſſen 
lafien fich do auf diefe Möglichkeit 
feine Häufer bauen, d. h. es gebt doc 
fchlechterbings nicht an, den nächitjäh- 
rigen ftädtifchen Haushalt unter der 
Vorausſehung feitzuftellen, daß die 
Siadt von den Straßenbahnen minde- 
tens zwei Millionen wird beziehen fün- 
nen. Endlich mürbe felbit eine Mehr- 
einnahme von zwei Millionen die Stadt 
nicht in den Stand fehen, die Polizei 
und Feuerwehr zu verftärfen, alle bau- 
fälligen Brüden auszubeflern oder durch 
neue zu erjeßen, bie Verkehrsſtraßen 
neu zu pflaftern und bie nothmendige 
Straßenreinigung regelmäßig und 
gründlich zu beforgen. Wenn Chicago 
nicht blos eine aroße Stabt, fondern 
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eine Großftabt fein will, fo müffen er=- 


‚Heblich Höhere Aufwendungen gemacht 
erben, als bisher. 

Die ewige Gelbnoth rührt einfach 
daher, daß ber meitaus größte Theil 
ber. ftäbtifchen Laften von dem Grund- 
igenihum getragen werben muß, iel- 

in ben meijten Fällen eine Mebrbe- 
1g nicht vertragen Tann, Obne 


auf alle Falle bie | 


Diefe Zufage | 


Ausgaben | 
Indeſſen kann Doch die | 


( | Marn 
einzuges | 
nit im | 
Voraus jagen, wie viel fteerbares Gi: | 
Jahr vorfinden | 


ver GStras | 


Railway 
bereit ſein, doch 


Zugeſtändniß 


eine grundſtürzende Reform des ge— Unverſöhnliche, wie Luchan und Mal—⸗ 


ſammten Beſteuerungsweſens wird fi | var, hätten den Räuberfrieg noch weiter 
alfo eine ausreichende und dauernde | geführt. Diefer Luchan — halb taga= 
Befferung nicht erzielen laffen. Weber | lifchen, Halb hinefilhen Blutes; Halb 
diefen Punkt ann aber die Bürgerfchaft | Pirat, Halb Vrigant — hätte auf’ die 
nicht in’3 Alare kommen, wenn ihre | mit der amerifanifchen Herrſchaft Un— 


Vertreter fich beftändig herumzanten. 


Noch nihr reif. 


Herr Sofiah Quinch, der bormalige 
demokratiſche Bürgermeiſter von Bo— 
ſton, iſt ein Mann von edlem Wollen 
und ernſthaftem Streben. Er beſitzt 


große Fähigkeiten und ein warmes Herz, 
das ihn drängte, jene in den Dienft dev | 
öffentlichen Wohlfahrt zu ftellen; er ift | 
: tig freuen, daß es endlich gelang, diejes 
| Scheufal Luchan gefangen zu nehmen; 


perfönlich tadellofen Charatier3 und 
berabicheut demgemäß Schwindel und 


Korruption, Bedrüdung und Ausben= | I 
hören, daß General Chaffee befahl, ihn 


tung der Maffen. Uls er die Zügel der 
bürgerlichen Aegierung bon Bojton er= 


ı griff, that er e3 mit dem feften Vorfat, 

die jtädtifche Verwaltung von Grund | ) 
gelebt, der eines Generals ift. 

| die Gejchichten, die man von Quchan 


aus zu teformiren; den Vortheil der 
öffentlichen Nußanftalten, wenn möglich, 


der Bürgerfchaft zu fihern; den Steuer: 


zahlern möglichft viel Geld zu [paren, | 


bezw. das gejparte Geld zum Wohl und 


ber helfen fönnen, zu verwenden; dem 


minder gut gejtellten Iheile der Bürz | 


aerichaft unter die Urme zu greifen. 


Er war, ivie gefagt, durchaus ehrlich in | 
feinem Streben und feinen Handlungen, | 
und fähig; an jeinem Namen haftet | A 
| ihm, 
| behandelt werben foll, mie mit einem 


richt der Eleinite Matel; als er lebte: 
als Kandidat für das Gouper: 
neursamt auftrat, hatten felbjt die eif- 
tigften politifchen Gegner für ihn als 
Mann nur Anerkennung, der republifa- 
nijche Kandidat, der jebige Gouverneur 
Grane, zollte ihm öffentlich feinen Tri- 
but, und alle republifanifchen Kam- 
pagneredner und Zeitungen jprachen 
nur in Ausdrüden höchjter Uchtung von 
dem Kandidaten der feindlichen Partei; 
die Kampagne zwifchen Joſiah Quinch 
und Crane mar die nobelfie Kam= 
pagne, die jeum ein foldhes Amt geführt 
wurde. Aber Bojton leidet heute unter 
den Folgen der Adminiſtration jenes 


| ou&gezeichneten Mannes; feine Steuer- 


rate ijt Höher, als fie je war, und die 
Steuerzahler wollen von der Quincy- 
und den Quincy-Ideen 
nichts mehr wiſſen. Grund: Die Ideen 
varen ſehr ſchön und gut „in der Theo— 


rie“, in der praltiſchen Durchführung 
die Truppenzahl auf den Philippinen 
ſtark vermindert werden, weil der Krieg 
zu Ende ſei, 
| mäßig furz darauf Offiziere 


bewährten fie fich nicht, denn — die 
Merichen find nicht wie fie fein [oll- 
ten. 

Eine der von Mayor Quinch3 Res 


| 
| 


| 








gierung verbliebenen Einrichtungen tft | 


| Die fiädtifche Druderei, über deren Ar= | 


beitsweife diejer Tage ein Ausſchuß 


von Sacpverfiändigen Bericht erftattete. | 


Yus drejem Bericht zeigt fi, daß die 


tung bor fünf Jahren einen Verluft von | 


540,128 zu verzeichnen hat. 


Die | 


Sahperitändigen tabdeln die Art und | 
eife, wie die Druderei ihre Einfäufe | 


Zahl der Ange- 
und beichul- 


masht, erflären die 
ſtellten für unnöthig groß, 
digen dieſe der Unpünkllichkeit, 


„Mangels an Intereſſe 


werthe Scheuſäler, 


des 
und Thatkraft“ 


in ihrer Arbeit. Es wird ſogar geſagt, 
daß in der ſtädtiſchen Druckerei „auf 


m 


und Stunde“ meniger Vr= | 


beitsfeiftung fommt, als in den privaten | 
Drucereten, iroßdem in jenen nur bier- 
undbierzig Stunden die Woche gearbeis | 


tet wird, in Dielen (pen 
ferien) vierundfünfzig. 

an bein Sachverftändigen= 

h die Behauptung, daß 


Da3 Bemer- 


roh 


no} 
sun DV 


Druckerei im Stande 
d zu ſparen für die Stadt, 
Zup iten für die Druckerei zu 
fi der „genug Rückgrat beſäße,“ 
unter Unterſtützung des Mayors, die 
Angeſtellten zur nach Maßgabe ihres 
Wiſſens und Könnens auszuwählen. 
Es wird kaum nöthig ſein, die Mo— 
ral dieſer Geſchichte noch beſonders her— 
vorzuheben. Was einem Mann wie Jo— 
ſiah Quincy in einer mäßig großen 


Löhne die 


Privatdru-⸗ 


kurzen Stunden und der hohen 
ſein 
Stadt, Mabini, und ſo weiter. 
wäre, einen fähigen 


Stadt, die anerkanntermaßen begrün- 


deten A 


uſpruch hat, ſich die beſtverwal— 


tete Großſtadt der Ver. Staaten zu 
vennen, im Kleinen ntht gelang, ı 


das 


im Gro— 


»as wird in anderen Städten, die auf 
en Ruhm guter Verwaltungen keinen 
Anſpruch erheben dürfen, 
Company“ 


Ben boraugfichtlich erft recht nicht ae= | c 
ı Philippinen mit ihrer großen Bepöl- 
; ferung doch wohl noch nicht die Rede 


lingen. 3 mird unter unferen Ver: 
hältniffen nicht möglich fein, die „Polt- 
tif” von der Verwaltung und dem Bes 
trieb öffentlicher Nubanllalten a 
Iohlteßen, und wenn das nicht aelingt, 


182u— 
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ſein. 


ift jedes derartiae ftädtifche Unterneh: | 


men zum Mißerfolg verdammt. 


Wieder ein letzter „Geueral“. 
General Chaftee, der fommandirende 
General auf den Bhilippinen, meldete 
diefer Tage, daß eg am 22. Februar 
einer Späherabtheilung gelang, den 


„Mebellengeneral” Quchan auf der Bhi- | 


Iippinen=\nfel Samar gefangen zu neh- 
men. Diejer Gefangennahme wird in 
ben Depeichen au& Manila und unfe- 
rer Prefie große Bedeutung beigemefjen. 
Dieſer Filipino-Führer, heißt es, war 
„die Seele des Aufſtandes auf Sa— 
mar“; er war für Samar das, was 
Delgado für die Inſel Panay und 
Aguinaldo, Pinar, Luna, Trias, Ma— 
bini und Cailles für Luzon geweſen 
waren. 

„Im erſlen Jahre des Aufſtandes“, 
heißt es weiter, „hatte Aguinaldo 
wahrſcheinlich an die hundert Generäle, 
die Brigaden und Diviſionen befehlig— 
ten. Che das Jahr zu Ende ging, war 
mehr als die Hälfte dieſer Männer in 
Gefangenſchaft gerathen und die An— 
deren führten den Befehl über kleinere 
Abtheilungen oder Bezirke. Sebi ift 
nur noch einer der alten Generäle in 
Treiheit.“ Die meiften der früheren 
Mitglieder von Aguinaldos einftigem 
Kabinet und Kongreß jeien jet im 
Dienfte der Regierung der Ber. Gtaa- 
ten thätig, einige befanden fich im wich: 
tigen Zivilitellen, andere arbeiteten im 
Intereſſe des Friedens. Aguinaldo 
habe ſchon vor Monaten ſeinen Lands⸗ 
leuien Unterwerfung unter die amerika⸗ 


niſche Herrſchaft anempfohlen. Nur J 


zufriedenen eine großen Einfluß ausge— 
übt, aber nicht den eines idealen Patrio— 
ten. Sein Einfluß habe ſich auf 
Schlauheit und Grauſamkeit geſtützt. 
Das ſeien ſeine hervorſtechenden Cha— 
raktereigenſchaften geweſen — neben 
großer Geldgier. Davon könnten un— 
ſere Offiziere und Preßkorreſpondenten 


in den Philippinen ein bewegliches Lied 


ſingen. 
Jeder gute Bürger wird ſich aufrich— 


Mancher wird ſich aber wundern, zu 
„ſeinem Range gemäß“ zu behandeln, 
und noch mehr, wenn er erfährt, daß 
dieſer Rang, den man dem Lucban zu— 
Wenn 


erzählt, auf Wahrheit beruhen, dann 
verdiente der Mann aufgeknüpft zu 
werden; wenn Lucban ein Scheuſal, 


Beſten der Armen, die ſich nicht gut ſel- „halb Pirat, halb Räuber“, war, das 


ſich hauptſächlich durch Einſchüchterung 


und Grauſamkeiten gegenüber der fried— 
lichen Bevölkerung ſo lange halten 
konnte und die friedlichen Philippiner 
plünderte, dann iſt ſein Rang der eines 
Räuberhauptmannes und müßte 
wenn er „ſeinem Range gemäß“ 


folgen verfahren werden. Der Wider: 
ſpruch zwiſchen der Charakterifirung 
des Luchan al3 graufamen Räuber- 
hauptmann und feiner Behandlung al3 
gefangenen General ift ziemlich groß. 

Aber wir find folche Widerfprüche 
Ihon gemöhnt. Schon vor vielen Mo- 
naten murde der Aufftand auf den PBhi- 
Iippinen für beendei erklärt; was davon 
noch übrig war, wurde als nicht mehr 
und nicht weniger dennRäuberunmefen, 
„wie fich’3 in manchen Gegenden Euro: 
pas immer zeigt“, hingefiellt; zur felben 


| Zeit und fpäter haben aber unſere Ge— 


neräle immer bon „Oenerälen“ und 


| „Rebellenabtheilungen“ gejprochen und 


bin und wieder von Angriffen ftarfer 


ı Nebellendaufen auf militärifch bejegte 
ı DOrtfchaften und von größeren „Kam- 
| pagnen“ berichtet. 


Wenn in Wafhing- 
ton erklärt wird, binnen Kurzem follte 


dann melden fich regel- 
an Ort 
und Gtelle zum Wort, die erklären, dıe 
jeßt Dort befindliche TIruppenmacht 
dürfe auf abjehbaregeit nicht gefehmächt 
merden. Ein jonderbareg Echo und 


; überdaupt ein fonderbares Kuddelmud- 


Hädtifche Druckerei jeit ihrer Einrich- | del, aus dem der gewöhnliche Vienfch 


nicht Elug werden fann. Nur fo viel 
Icheint feftgeftellt zu fein: Die Führer 
der „rebellifchen” Philippiner find Räu- 
berhauptleute und verabjcheuungs- 
fo lange fie fih 
nicht fangen lafjen; gelang ihre Sefan- 
gennahme, dann find fie Generäle, die 
ihrem Range gemäß behandelt werden 
müffen, und jeder, der gefangen murbde, 
mar immer der mwichtiafle und bedeu= 
tendjte der Rebellen und zumeift, auch 
jo ziemlich der lebte. 

Uber auf die Legten folgen immer 
wieder Lebte. Als die heldenhafte Ge- 
fangennahme Aguinaldo3 gelungen 
war, da war e3 vorbei mit dem Auf- 
ftand, denn Aguinaldo war die Geele 
peflelden gemejen. Nah Aguinaldo 
wurde aber Bilar die Seeie, nay Bilar 
Luna, nad Luna Trias, nad) Trias 
Set, nachdem 


Lucban aefangen wurde, ift Malvar 


| der einzige Führer, der noch da ift — 
| wenn nicht andere, neue Führer auf- 
; treten. 
; auch von den anderem Leuten, die and): 
| einander die Geele des Aufftandes mur- 
ı den, 
ı nicht3 gehört. 
| mit der Einfangung der legten der „Ge- 
| neräle” Yauinaldog der Rebellion oder 


Man tennt jebt feinen — aber 


hatte man bis dahin fo qut wie 
Der Glaube, daß man 


dem Banditenmweien enbailtig den lebten 
Neit geben fann, mag ein jchöner 
Glaube jein, aber e& jcheint ein recht 
findlicher Glaube; wo die Urjachen be- 
ftehen blieben, haben fich auch die Wir- 
fungen noch immer auf’s Neue gezeigt, 
fo lange nicht völlige Erfhöpfung ein- 
getreten ift, und davon fann auf den 


Wir werden uns fchon darauf 
aefaßt machen müffen, noch meiter von 
Danditenfchaaren und Näuberhäupt- 
Iingen_ und der Gefangennahme bon 


| Ieten „Generälen“ zu hören. 


Der Deutſche anf Reiſen. 


Der bekannte Romanzier Marcel 


Presvoſt hat ſich im vorigen Jahre län— 


gere Zeit in Deutſchland, im Odenwald 


und in München, aufgehalten. Wie 


Pröeboſt die deutſche Welt anſieht, geht 
aus einem Artikel von ihm im „Figaro“ 


hervor. Er ſchildert darin den Fran— 
zoſen auf Reiſen und als Staffage da— 
zu auch den Deutſchen und den Eng— 
länder auf Reiſen. Ueber den Deut— 
ſchen heißt es: Ehe er auf die Neiſe 
geht, orientirt er ſich gründlich über die 
zu durchreiſenden Gegenden und macht 
ſich auch mit den Elementen der dor— 
tigen Sprache vertraut. Der Deutſche 
iſt gebildet und vermag ſich leicht anzu— 
paſſen; er iſt mit allen Küchen und 
Nachtlagern zufrieden. Er gibt ſich 

ſtühe, dem Ausländer gegenüber lie— 
benswürdig zu ſein, und es gelingt ihm 
auch oft. Der Deutſche iſt außerdem 
von allen Reiſenden wohl der, welcher 
am meiſten von ſeinen Fahrten profi— 
tirt, denn er iſt klug und wißbegierig, 
er hat ein gutes Gedächtniß und iſt an 
ſyſtematiſches Denken gewöhnt; jeder 
Deutſche iſt ja ein wenig Philoſoph. Er 
hat ja in unſeren Augen die Signatur 
eines patriotiſchen Pedanten, dieſe 
ſchleift ſich aber im Auslande ſchnell 


ab, im Gegenſatz zum Engländer, der 


inſelſtolz und anmaßend bleibt und ſich 
oft faum die Mühe gibt, das Wori 
„Champs Elyjees“ verfiändlich auszus 
prechen. 


mit. 


— 


‚Neuerdings hat der Trangvaalfrieg 
feinen Hohmuth etivas gemindert. Aber 
auch der Franzofe ift nicht mehr der— 
felde, der er vor dreißig Jahren war. 
Das machten der Strieg von 1870 und 
die darauffolgenden inneren Rrifen deö 
Landes; die legendäre VBorftellung von 
ihm als eines leichtlebigen Latiners, 
ber gern etwas auffchneibet, ift Heute 
nicht mehr zutreffend. Doch wäre e3 
gut, wenn der fsranzofe, ehe er fi ins 
Ausland begibt, das Salz des frans 
zöliihen Lebens, die Jronie, an der 
Grenze‘ zurüdließe, und zwar aus dem 
einfachen Grunde, weil fie der Auslän= 
der nicht verbauen fann. Leifiet er ji) 
einmal eine ironifche Anipielung, ſo 
wird er gleich mit einem neuen "Ira> 
falgar“ oder „Sedan“ bedroht. Man 
ſteht vor ſolchen Erſcheinungen ver— 
wundert da, wie Leute, die, wenn ſie 
einen Streichholz anzünden, eine Bom— 
be platzen ſehen. Machen wir alſo aus 
unſever Ironie keinen Ausfuhrartikel, 
denn ſie macht das Ausland gegen uns 
nur mißtrauiſch. Im Uebrigen aber 
iſt der Franzoſe der Reiſende, der den 
Ausländer am meiſten intereſſirt. Man 
befragt ihn über tauſend Einzelheiten 
aus Paris, über die franzöſiſchen 
Frauen, die franzöſiſche Politik, ob 
Frankreich friedlich oder kriegeriſch ge— 
ſinnt ſei, über die Sozialiſten, die Kle— 
rikalen, den Papſt u. a. m. Prévoſt 
gibt nun ſeinen Landsleuten den Rath, 
ſich bei den Auskünften über dieſe Din— 
ge den Fremden gegenüber recht liebens— 
würdig zu zeigen, dann werde ſich die 
„moraliſche Perſönlichleit Frankreichs“ 
in den Augen des Auslandes immer 
mehr verſchönen. 


Vom Kunſthandel in Italien. 


Ueber die mitunter ungeheuren Sum— 
men, die im italieniſchen Kunſthandel 
noch heute zu verdienen ſind, geben ab 
und zu genaue Auskunft die Berichte 
des „Generaldirektors der Alterthümer 
zu Rom“ über ſeine Amtsführung. Zu 
ſeinen Amtspflichten gehört auch die 
gerichtliche Verfolgung jedes unberech— 
tigten Verlaufs von Kunſwerken. Aus 
ſeinem letzten Bericht ſeien einige in— 


tereſſante Einzelheiten mitgetheilt. Be— 


kannt iſt der Prozeß gegen den Prin— 
zen Chigi wegen des Verkaufs eines 
Bildes von Botticelli. Ein anderes 
Mitglied der römiſchen Ariſtokratie, die 
Prinzeſſin Barberini-Sacchetti, wird 
ſich demnächſt gegen die Anklage ver— 
theidigen müſſen, an den Louvre in 
Paris ein koſtbares Elfenbein-Dipty— 
chon und eine ſiziliſch-arabiſche Silber— 
vaſe verkauft zu haben, ebenſo eine der 
koſtbarſten Handſchriften der barberi— 
niſchen Bibliothek an einen noch unbe— 
kannten Käufer. Die koſtbaren Gobe— 
lins der Familie Barberini mit dem 
Wappen des Bapftes Urban VIIL find 
bon einem reichen Amerikaner, deilen 
Name ebenfalls noch geheim aehalten 
wird, angelauft worden. Endli hat 
man in Rom zwei römilche Kunfthänd- 
ler, Enrico Bardo und S. Sanguinetti, 
die auch den Verkauf des Botticelli des 
Prinzen Chigi vermittelt hatten, zu je 
140,000 2ire verurtheilt, meil fie die 
Bronzebüjte des Bindo Altoviti von der 
Hapd des Benvenuto Cellint im das 
Ausland geichafft haben. Für diefes 
berühmte Meiftermwerf erhielt der ffünit- 
ler nach feiner eignen, durch Goethes 
Ueberjebung berügmten Erzählung nur 
50 Goldgulden, die er aber zurüdimieg, 
rüber war e8 auf befonderen mweifen 
Befehl der Bäpfte vor dem Verfaufe ae- 


Ihüßt, indem e3 mit Ketten an. der | F 
ı da 


Wand des Empfangsfaumes des Pa= 
lazzo Altoviti angeſchmiedet war. Als 


‚am 


aber diejer altehrwürdige Yamilienjit | 


am Ponte ©. Ungelo im Jahre 1888 | 


der Tiberrequlirtung zum Opfer fiel, 
fam die berühmte Borträtbüfle nad 
Tlorenz, bon mo fie unbemerkt in das 
Ausland aefhafft wurde. Ir welchem 
Mufeum fie wieder auftauchen wird, 
fann vorläufig faum vermutbhet mer: 
ben, 


Patriotiſche Unterweiſung. 


Sarah Bernhardt hat es für erfor— 
derlich gehalten, ihremKollegen Coque— 
lin eine „patriotiſche“ Lektion zu er— 
theilen, womit ſie gleichzeitig den „ihr 
natürlich durchaus fernliegenden“ 
Zweck erreicht, die Aufmerkſamkeit 
von ihm etwas auf ſie abzulenken. Der 
Empfang im Schloſſe zu Potsdam 
und die Unterredung, mit der der große 
Schauſpieler Coquelin von dem deut— 
ſchen Kaiſer geehrt wurde, hat in Pa— 
ris, wie man ſie auch in's Lächerliche 
zu ziehen ſuchte, angenehm berührt und 
beſonders den literariſchen und thea— 
traliſchen Kreiſen ſtark geſchmeichelt. 
Sarah ging nun, um eine Ablenkung 
des Enthuſiasmus herbeizuführen, fol— 
gendermaßen zu Werke. Sie ließ erſt 
verbreiten, daß auch ſie nicht abgeneigt 
wäre, nach Berlin zu kommen, wenn 
nan ſie auf irgend eine Urt ihres pa- 
triotiſchen Eidſchwures entbinden 
würde, und ließ dann einen patheti— 
ſchen Ableugnungs- und Entgegnungs— 
brief auf dieſe Gerüchte veröffentlichen. 
„Ich werde nie die Ehre haben, Seiner 
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und 
König von Preußen vorgeſtellt zu 
werden“, lautet der Schluß dieſer 
ſcheinheiligen Kundgebung. 

Sarah Bernhardt mag übrigens 
leugnen und ſchwören, ſo viel ſie will, 
ſie hat ſich doch bereits verſchiedentlich 
mit dem Gedanken getragen, in 
Deutſchland zu ſpielen, und darauf be— 
sitaliche Anträce recht wohlwollend 
entgegengenommen. Daß Ddiefe zu fei- 
nem Ergebniffe führten, daran waren 
aber Bebenten ganz anderer al pa- 
triotifcher Art für ihre Ihließliche Ub- 
lehnung ausfchlaggebend gewejen. 


— 


— — ——— — 


Todes⸗Anzeige. 
Concordia Frauen-Unteritügungd:Berein. 


den Beamten und Schweltern die traurige Nach: 

richt, dab Schweiter 
Helene Meider ö = 

eitorben ift. Die Beerdigung findet fatt am Sonn 
109, den 2. März, Radmirtags 2 Uhr, vom Trauers 
zu 2008 North ? * re u 

meitern find erfucht, ji um 
Vereinsballe einzufinden, um Der verftorbenen 


Schwefter die legte Ehre zu erweiſen. 
eder, Präfidentin. 
Zꝛea⸗ a layer; prot. Sekretärin, 


SEE 


| um 1 Ubr 


! Friedhof jtatt. lim ſ 


IIEEEHTR, o 


San 


Pa nd 


COPYRIGHT 1008, 
BIT. WOTH 


Kammgarne, Vicunas, 
britantem.., 


und S13:5 
Anzüg 


‚30 und $10 


Ganzwollene Jerſey Sweaters 


wechſelnde Streifen. . . Samſtag, VSeo. 


für Stnaben....ab: 
Neinjeidene Halstradten für Knaben....alle 


Offen Samstag Abend bis 1O Uhr. 


DN. Pre 


Großer Bor: Berfauf von 


65 it 
hsein 


ahrs u 2 


Frühjahrs 
wöhnlichen Preis 
Feinſte import 
fütterte echte Cra 
VBieunas...alle vo 
Fabrikanten gema 
Eure Auswahl 


Großer RäumungsVertau 


modiſche, lange Ueb 
$15, $I8 und 29 ı 
Partien... lieber, a! 
aufbewahren, offe 
aus dem ganzen ? 
Modiſche Worſted, 
Tricot lange Anzüge 
$12= und $14-Werthe 


Der Reit unjeres La 


B⸗ *87⸗ 
Männer ... alle in den 
vons gemacht .. 
gelegt ... 
morgen ... 


Unſere 
Vartien 


find jetzt in jeder Hinſich 


29.0: 
und *88-Winter 


furch jehr zufrieden fein 


- Jrühjahrs-Neberziehern 


unjere Sewei 


u den beſten 


.keir rüd- 

54.50 

von neuen Stühjahrs:Anzügen und Neberziehern, 
jt vollitändig . . 

eingeladen, die Yacons und W 


ber haben wir jolche r 
den wir Cuch morgen jehen?... 


yuheit, nie eine neue Sation mit alten 


— 24 4 
Wir haben noch ungefäl 


r 2,000 


ieher vom letzten Jahr, die in jeder Hin 
nd, als die $ 


neuen $15:, $18: 
etjchwere, lange und furze Fa: 
reis einfach weil fie im vorigen 
. nicht, weil fie von weniger guter 


und 20 


Pe Inlan As} 854 —* , flanaıtan 
grope Gelegenheit, Ach eimen eleganten 


t anzujchaffen 


zu einem gan) unge: 


itte Coverid...halb jeidenges 


venetics und 8 j 


auf von Winter-Ueberziehern ... 
e früher in der Saiſon für 


ft wurden ... . tleine » 
ce für die nächfte Satfon 8 09 
5 | ‚5 


ir Such Die Auswahl 
eat für nur. . 
Fure Auswahl von 
1000 Baar feinen Worit: 
ed u.GCajfinere Männer: 
Doen . . . reguläre 


*5⸗Sorten. 83 90 
Samſtag. Be + 


ns 


e und 
ire Filz, 
gers don 
Hoſen für 
neuen 


+ 
ik * 


. Ihr ſeid freundlich 
e zu beſichtigen . . . Nie vor— 
ortimente geführt ... 
Nf tv det ij Kurs Ms. 

. shr werdet mit Furem Be: 


ieſige S 
wide < er: 


Eine Gelegenheit 


für die Jin 


Dre Staffe., .. 


230, HH und $B.. 


....waren 
ahl Samitag, $2.50, 
Frühjahrsmoden in Madras— 

gen-Knaben-Blouſen. . . morgen, 480 
Facons....in Hub morgen, 250. 


The 
CDhe 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 


daß meine innigft gelichte Gattin 
Helene Meſcher, geb. Limberger, 


ra kurzem Leiden im Alter von 55 Jahren und 2 


Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag Nahınitag um 1 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 193 Oft North Ave., nach dem 
NRojchill-Friedhofe. Um ftile Iheilnabme bitten Vie 
trauernden Hinterbliebenen: 

William Meſcher, Gatte. 

Billiem jr., Zoe, John, Henry, 

Söhne. 
Mary Iadion, Katie Bann, Töchter. 
Ben Jatjon, Fred Ganı, Schwiegers 


föhne. 
Zinie Meier, Schwiegertodgter. fria 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten die traurige Nachrichi, 


Beka 
unſere geliebte Tochter, Gattin und Mutter 
Katie Teltzrow 


10 Uhr 


Freunden und 


Donnerſtag, 
Die Beerdigung f 
Nachmi 
Mutter, 928 Weſt T 

uUes 


den Hinterbliebenen: 


Charlotte Dedſall, Mutter. 
obert Teltzrow, Gatte, nebſt Kindern. 
Todes⸗Anzeige. 
Lincoln Deutſcher Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Helene Meſcher 

am Freitag, den 28. Februar, geſtorben iſt. Die 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 2. M 
pen 193 Oft North Avbe., nach Roſehill. 
amten ſind erſucht, um 1 Uhr in_der 3 le 
zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Carolina Hanf, Präfidentin. 
Paulina Brandis, Sekretärin. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die 
daß meine liebe Gattin und unſere liebe Mutter 
Friedericka Malchow 
im Alter von 65 Nahren, 1 Monat und 17 Tagen 
fanft im Herrn entjchlaien ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, den ?. März, halb 1 Uhr, vom 


Irawerhauje, 105 Loui3 Str., nah Rojebii Fried: 


bof. Um jtille Theilnabme bitten Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Gar! Maldhow, Hatte. 

Albert, Mldolph und Harry Maldiow, 


Söhne. 
fria Mathilda rk, Zda Wisko, Töchter. 


Zovesslinjeige. 


Allen Freunden \ t 
Nachricht, daß am Donnerftag Vormittag meine ge: 
liebe Gattin und Mutter meines Kindes Donnel 

Selen Parcell, geb. Lindner, 
im Alter von 22 Yahren fanft entichlafen if. Das 
Beoräbnik findet ftatt am Samf 9 
privat, vom Trauerhauſe, 337 Ruj 
woods. Dies zeigt an der tiefbetrübte Gatte: 
Vaul Barcell. 
Donnelt, Sohn. 
Ernit u. Anna Lindner, 
Eltern; nebit Geichwijtern. 


zur traurigen 


Zode3: Anzeige. 


daß mein gelichter Gatte 
Karl Söning 


im Alter von 61 Jahren felig entichlafen ift._ ar | * 
Oo 850 nah Samsburg — 831 Bremen— 


6. ©. 
den & 


Mitglied des St. HeinrisYofes Nr. 5l, 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 


März, vom Trauerhauie, 403 Cornell Str., nad dem | 


St. Heinrichs-Gottesacker. Um ftille Iheilnahme bit: 
ten: 

Katharine Söning, geb. Tabrig. 
Karl, Zatob und Daria, Kinder. 


— 


fr, ſa 


Todes⸗Anzeige. 


Gesunden und Belannten die traurige Nachricht 
daß mein geliebter Gatte und unſer guter Vater 
Augnt Kuehn 

im Alter von 52 Jahren und 2 Monaten am Don— 
nerftag, den 27. Februar, 10 Uhr Vorm., geitorben 
if. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
2. März, um 1 Uhr, von der Aurora Tunhalle, Ede 
Divifion Str. und Ajhland Ape., und von da nad 
Waldheim. Um ftile Theilnahme bitten die traucrn= 
den Hinterbliebenen: 

Enuma Kuchu, Gattin. 

Liszie, Eddie und EHa, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Aurora⸗-Turnverein. 
Turner, Uhtung! Den Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, dab unfer — 
Auguſt Kuehn. 
am Donnerftag, den 297. ruar, Morgens um 10 
Ubr, ug ift. Die — — Sonn⸗ 


März, Nahım 1 Uhr, von ünjerer 
fatt. Um 


— 
r b 
' Tage: Donnerftag 


traurige Nadhriät, | 


Nadm. 1 Ubr, | 
h Str., nah Dat: ! 


EXTRI 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, j 


| reichellngar 


Dankſagung. 


Freunden und Be— 


Hierdurch allen Verwandten 
ich! für Die gütige 


fannten unferen be yiten Dant i 
Theilnahme und Sympathie an unſerer Trauer, ſo— 
wie für die Blumenſpenden, und dem Herrn Paſtor 
Wunder für die troſtvoll gelprochene Rede. 
Heury Hartmann und Familie. 


COLISEUM. 


Eröffnung morgen 
um 2 Ahr Rahm. 


Ausftellung von 


Yintomebilen 


Die Modelle für 1902— Der große Yonr: 
niers Menner— Anfregende Schnell⸗ 
ſahrts-Rennen. 


Militär-Kapelle: 10 Uhr Vormittags 


bis 10: 30 Abends. 


Großes Vreis-Kegeln, 
veranſtaltet vom 


TURNVEREIN VORAN 
in & ©. Weyraudy’s Kegelbahn, 


Ss79 MW. 7 nabe Galifornia Ave., 


fion Str., 
5 0 > 

is 23. Mär;. 
. jotwie 13. und 

vends von 8 bis 

> Freitagd; an 

ir. — Für die 


20. Mar 


von 2 bis 
5 in Beeifen. _&? 
236,7, )4m3 


In 250. 


ialer Turnverein. 
gemüthliche Verſammluug 


2. März 1002, in der Sozialen 


Dr. H. Hartung. 


Muſik⸗ 


Durnhalle. Vortrag von 
Theater, Gefang: und 
Vorträge. 
Eintritt 10e die Perſon. Anfang 73 Uhr Abends. 


— — — 


HIENZI, 


E73 


THE 


Ede Diverien, Elarf und Evanijton Yive. 


KONZERT =3 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
wewilr” EMiL GASCH. 


billig nach Eurapa. 
Erkurfionen Sr 


Monat, 
Schiffsfarten 


828 nad Rotterdam — Amfterdam. 
2” 3. Mlaff: in Schnelldampfer. 
GExtra billig in 1. und 2. Kajüte. 


Vollmachten und Erbſchaften 


Sperialität! 


3 Konfularifcıhe für Deutihland, Defters 
n eiz, Rußland-Polen beſorgen wir 


2 


amtlicher 7 Näheres bei 


A. Boenert & Co. 


167 Waihington Strafe, nahe 5. Ave. 
In Chicago jeit 1871. Sonntags offen big 12 Uhr. 
irjajon 


au 


Halsted L Station. ’Phone 238 North 


| 
| 
olumbia Printing Co 


UnionsDruderei. 112 N. Halsted >. 


2Tib* 


EMIL H. SCHINTZ 


* 


vom 1. bis 8. März. 
| 
| 
| 


aden, 


Niefige Herabieungen unjereg ganzen großen Lagers von mittelichtveren u. ſchweren ſchwar— 
zen und blauen Anzügen für Anaben.... 
Ihibets, Serges, Cheviots und alle populären Gewebe —— 
. Unſer großer Ruf in ſchwarzen und blauen Stoffen iſt durch die Thatſache 
aufgebaut, daß wir nur das Erzeugniß der beſten Fabrilanten kaufen, ſowohl die in hochmo— 
dernem, wie die in konſervativem Schnitt. 
Anzüge für Jünglinge.. Alter 13 bis 20.. zwei und drei Knöpfe lange 
Noll doppelreihig.. drei und vier Knöpfe einreihig 512 
s15 und S18 
Anzüge 
pelfnöpfige Anziüge....WUiter 7 bi3 16....long 


lärer Schnitt....$6 und 
Anzüge, 


Meich appretirte und Diagonale 


Die Fa: 


d = 
© 
n für Jünglinge.... Alter 13 bi3 X 


e und ſchwere Worſteds, Gajjimeres 
..Eure 


und 
Aus: 


u. Cheviot Byronkra⸗ 


National Bank of the Republic 


OF CHICACO. 
Condition at close of busıness February 25th, 190% 
RESOURCES. 
Loans and ) 
discounts ..$7,173,951.60 ! 
U.S. and other f 
bonds...... 811,995.15 } 
Real estate 


87,485,946.75 


27,614.00 
10,000.00 
Due from Banks and U, S. 
Treasurer 4,523,078.99 
2,932,471.28 

Total $14,579,111.02 

LIABILITIES. 

Capital stock paid ........... 81,000,000.00 
Surplus and profits (net).... 285,450.00 
Currency in circulation 49,997.50 
Deposild......00cu000uuen. 10,2 


Total 
-OFFICERS: 
John A. Lynch, President. 
W, T. Fenton, Vice-President, 
J. H. Cameron, Cashier. 
R. M. McKinney, Ass’t Cashier. 
R. L. Crampton, Assıstaut Cashier. 
W. Fred Dodge, 2nd Assistant Cashier, 
Thomas Jansen, Auditor. 
A.W. Margraff, Mannager Foreign Dept, 
BOARD OF DIRECTORS: 
Frank O. Lowden, Louis F. Swift, 
John A. Lynch, Tracy C. Drake, 
A.M. Rothschild, Henry Siegel, 
E. B. Strong, Alexander Mackay, 
J. B. Greenhut, W. T. Fenton. 


814,579, 111.02 


Eröffnung 


— der — 


Rheiniſchen Weinſchenle 
.Rheingold.. 


13 - Bearborn Strasse - 73 


nahe Randolph Str. 
Samitag, den 1. März 1902. 


Mit direft von den Produzenten bezogenen Rheine, 
Mofel: und Saar:Weinen hoffe ich jelbit die vers 
mwöhntejten Liebhaber derfelben zufriedenzuftellen, 


Custav A. Berkes. 


Ener Held il ſicher, 


aber nur dann, wenn e3 an jicherem Orte angelegt iR. 


The Industrial Saviogs Bank 


etablirt in 1890, ift ficher, mweil deren Gefchäft auf 
einer fonjervativen Bajis geleitet wird. Wir halten 
Guer Geld, wo Zhr es jchnell wieder haben Fönnt, 
ohne Gefahr eS zu verlieren. 


3 Prozent Zinfen an Spar:Einlagen. 
652 Biue Island Ave,, 


. Ede 20. Strafe. 
Sffen bis 7.30 Abends Samitag3. 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 £incoln Ave.) nad 
Are, 
Im 


27j5,dofrbilmg 


625 La Salle Avenue, Ecke North 


Tl. R. 1134. ısrb 
99 E. RANDOLPH STR. 


Deutide Dptiler 


Brillen und YAugengläfer eine Spezialitäs, 
Kodatd, Gamerad u. photogr. Material. 


Kirchhoff & Neubarth Ce. 


55-55 @. Late Str. 
teure und Gngrodshändler von Mei 

PR gi Bor dea . Weinen, Boris, Eee. 
otch an Iiſd wa R 


N. WATRY & CO, 





mn nn Lu —— — 


Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Guſtav Großmann, von Nr. 646 W. 


18. Pl., vermochte in der heutigen Ver— 


MNA4 ——8 Y 1 ht zu Re 
handlung Polizeirichter Dooley nicht zu | Fred Wagner, von Nr. 1018 Barry 


üb g hen habe, wie 
überzeugen, daß er geſeh — * 53Abve., ſeiner Frau Mary in der Woh— 
Poliziſt Lawrence Birmingham or nung ihres Vaters, L. Svenſon, Nr 
’ ° x 4 * 
2279 Lincoln Place, vier Kugeln in 
er Zeib. Der Zuftand feines Opfers 
während Großmann megen unordent- | den Leib Zuftand feines Opf 


Fula Montag früh beraudte, infolne 
defien der Bolizift freiaefprodden wurde, 
fichen DBetrageng um $25 und Die 
Koften geftraft wurde; zwei gegen ıyn 


den wegen Beweismangels nieder— 


er ſei auf Grund einer genauen Unter— 


ſuchung zu der Ueberzeugung gelangt, — * 

ei —S ee 58 un & + I 
dak Birminaham wirtlic) unschuldig | denen das ältefte fieben Jahre zählt 
| &3 lebte feit längerer Zeit in Unfrie: 


ſei. 

Die Poliziſten Birmingham und 
Quinlan ſagten aus, daß ſie Montag 
früh Hilferufe aus der Gegend der 18. 
geeilt ſeien. Sie hätten Großmann 
dabei abgefaßt, wie er Fuka würgte; 


Futas Taſchen durchſucht. Dieſer 
Räuber ſei entwiſcht, Fuka und 
Großmann aber mitgenommen wor— 


den. Im Gericht beſtritt Fuka, daß 
nung ſeines Schwiegervaters vor und 


Großmann ihn beraubt habe, und be 
hauptete, die Poliziften hätten ihm $12 
chgenommen. Großmann machte glei- 
che Ausfagen, fowie daß er jah, wie 
Birmingham Fula das Geld aus der 
PReftentafche zog, während Jie den Pa— 
trolwagen beitiegen. 
Härte, derfelde Mann, melder Fufa 


an 18. uhd Laflin Straße zu beraus | 
ben verfuchte, babe ihn felbjt ausge: | 
ı nige Augenblide fpäter fielen da bier 


plünbert. 
Birmingham beftritt, Fula beraubt 
zu haben, und verfuchte dur den 


jüngft von den Philippinen zurüdges | 


fehrten Soldaten Thos. Forreft, Ver. 


Der Zeuge er: |! 


Aus Eiferfudht. 


sred Wagner verwundet dur vier Ne: 
volverfhüffe feine frau, deren Zuftand 
als Fritifch bezeichnet wird.— Der 
Attentäter verhaftet. 


Rajend por Eiferfucht, jagte Heute 


wird al3 nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. Wagner murde von den Detel- 


Anıarz mir. | tibes Sheehan und Driscoll verhaftet 
rhobene Anflagen wegen Raubes muit= | 2 l 7 
En a 3 7 | und in der Revierwade an Sheffield 
gefhlagen. Kapt. Wheeler jagte heuie, ı Ave. eingefpertt. Er ſoll ein Ge⸗ 
—“ ſtändniß abgelegt haben. 


Das Ehepaar hat drei Kinder, von 


den; Zank und Hader waren an der 
Tagesordnung, und vor acht Tagen 
ſah ſich Frau Wagner veranlaßt, mit 


und Laflin Str. hörten und dorthin ihren Kindern zu ihrem Vater zu zie— 
ſe 


' hen, da ihr angeblich das Leben an der 


Seite ihres Gatten unerträglich wurde. 


ein dritter Mann habe zu gleicher Zeit | Wagner foll inzwiſchen mieberholi ber= 
' Tucht haben, fie zur Rüdkehr zu ihm 


ı zu bemegen,doch verliefen feine Annähe- 


rungsverfuche rejultatlo2. 
Heute früh fprah er in der Woh— 


verlangte feine Frau zu jehen. hm 


| wurde der Bejcheid, daß fie fich in ei= 


nem Zimmer der zmeiten Etage be— 


| finde und fein Verlangen hege, ihn 


zu fehen. 

Yl3 er darauf beftand, jie, wenn auch 
nr für merige Minuten, fprechen zu 
nüffen, wurde ihm Einlaß gewährt. 
Er begab fih in ihr Zimmer, und twe- 


Shüfe Wagner flürmte, den rauchen- 
den Revolver in der Hand, die Treppe 
hinunter und zur Vorderthür Binaus. 
Als Mitalieder der Familie Spenfon in 


Der Empfang in der Waffenhalle. 


Der Damencor wird die „Battle Hymn of 
the Republic” fingen. 


Das mufitalifche Programm für den 
Empfang des Bringen Heinrich in der 
Waffenhalle des 1. Regiments ift info- 


fern einerXenderung unterworfen wor: | 
den, alö der Damendor von Profefjor | 
Kapenderger die „Battle Hymn of the | 
Republic” und ver Männerchor ein || 
drittes Lied fingen wird, gedichte | | 


und fombonirt von Dirigent Karl 
Bunge. m Uedrigen wird das Pro- 


gramm für den Empfang genau jo | 


ausgeführt werden, wie es urjprüngli 


entworfen worden ift. Wenn der Prinz | 
und fein Gefolge die Halle verlaffen, | 
wird das Orchefter einen von Dirigent | 
Bunge fomponirien und Prinz Hein | 


rich gewidmeten Feitmarfch fpielen. 
Prinz Heinrich wird weder den Vieh- 
höfen, noch der Univerfität Chicago ei- 
nen Bejuhh abjtatten, jondern den 
Dienftag Vormittag ganz nad) eigenem 
Belieben verdringen fünnen, bis er. jich 
nad dem Lincoln-Part begibt, abge- 


jehen vom Empfang des Gouverneur? | 


bon Dinnefota. Der Bürgerausfhuß 
hat in Anbetracht des Umftandes, dop 
der Brinz faum vor 3 Uhr Morgens 
den Schlummerpfühl aufluchen mird, 
ein menichlides Rühren gefühlt und 
beichloffen, e8 gänzlih dem Prinzen 
jelöft zu überlaffen, womit er den Vor= 
mittag ausfüllen fol. Vielleicht wird 
er fich vollftändig der Ruhe widmen, 
pielleicht auch eine furze Ausfahrt ma= 


hen, um fi den Gelchäftstheil Der | 


Stadt anzufehen. Der Ausihuß wird 
Corge treffen, daß jeder Wunfch, wel: 
chen der Prinz in Diefer Richtung 
äußern mag, fofort erfüllt merben 
fann. Das Klubhaus des Germanias 
Männerchors wird Prinz Heinrich um 
20 Minuten nad 1 Uhr verlaffen, um 


— — 


t 


.r ” 2 | 
Mufit-Blätter, zur see 
| 


Greole Relics — der feinfte Marjch 
n I Step im Marft 


12€ 


Tofaf und Anftr 
8* Mr: 
„serufalen, Maide 


- „Abendpoft‘‘, Chicago, Freitag, den 28. Februar 1902. 


Sauiſtag werden mehr und größere Gelegenheiten zum Geld- 


Iparen geboten, als jemals vorher— Jede angezeigte Waare ijt begehrenswerth umd wunderbar bill für den Preis. 


Ebel OPER 
BiG STORE, 


Der Große Yaden wird Morgens um 3:30 geöffnet. | 


Großer Einkauf von Union: Schuhen. 


Zu einer riefigen Herabfegung von den Gerbern gekauft, welche gezwungen iva= 
ren, Schuhe anftatt Geld für ihr Yeder anzunehmen, wodurch es uns crmög: 
j licht wurde, dieje erftaunlichen Herabjegungen bon den re: 

fären Preiien zu offeriren. Alle Schuhe find in den gegen: 


wärtigen Facons. 


Nerfanf von ° 
Goodyear Welts 
Enamel, 


die reaulä 


— alles Union Label Shube — alle 
!eder, Goltjifin — garant. echte franzöj. 
f, Vici Kid, or Galf und Nelour Calf — 
Schuhe iind S.M und $3.50, und jedes 


Taar ift das Setd wertb— Taf Soblen, jehwere und leichte Sorte 


breite, srope ftitchen 


Sohlen und Heidiame, nette 


Kanten, elegant garnirt und qaerade das für iva 


wir fie ausgeben 
Lualitäten 


- EB md B50 Schuhe beiter 


Ter Verfauf woblbefannter angezeigter Tamenjhuhe dauert fort. — 
Wir haben immer noch ein feines Wifortinent von d. Kulture 3.50 
Schuben, in Ratent fi Gnamel:, Bor Galf u. Kid, Youis XV. 


Abſätze, militäriſche 
Welt oder gewendete q 
hobfeinen Schuben, 
5 und 86 Schuhe, 


niedrige Ubjäge — alle dDieje Schuhe jind 
Schuhe — eine ztemliche Anzabl von 


wth. % u. * in den Bartien— m 
82.45 — Ss 1.95 


- 3.4 Schuhe 


Gchte Bor Ralf und Galf Schube für Knaben in tadellojen 


Facons, mit jchiveren 
regulärer Preis 82 


Littl 
bis 


Sohlen, Ertenſion Edges, 28 
— 51.25 


? Gent’ Schube von jelben Material— 
133 — regulärer Brei! $1. 


Kid und Bor Galj und Ratentleder Schube fiir Mäddhen und 


&@ 


John B. Stetson Co, 


— 


Hüte. 
Frühjahr 1902. 


Jedermann weiß was 
dieſelben ſind und wie 
viel ſie koſten 
achtet 
John 
der 
genügt 
Die Spüle t Teei 


se: 


Die letzte große Herabſetzung. 


Der Anfang vor 


Sure Auswahl morgen aus 
Winter-Anzug für Männer tm 


aunzen Danfe für........... 4 
Erlaubt Fuch eine Minute Zeit 
und bedenkt, bedenft was für cine 


wundervole Dfferte dies it, um 
n Ahr wirflich die Thatjache in 
radht zicht, das feine 

Anzüge für weniger als 


lar& verfauft wurde, während weniqitel5 vier 
jelben unsere regulären S12.50 um 


fcheint es beinabe als unmöglich 


twillig jeim würde, einen jolden B 


doch tft joldes der Fall bei 
darnach, daß jeder Anzug 


dieſe Anzüge, deren reauläre 
Zahlen marfirt, wird Fud ſofort 


».e3 feine verlodende Anzeine i 
vielfach veröffentlicht werden, 

beit ımd nicht anderes als die Y 
10, $12.50 und 815 Anzüg r 
Preiſe, jedoch müſſen ſie verkanft 


riren Fuch Fure unbegrenzte ? us 


aer morgen für nur 86.00. 


Ausmwabl von jammtl, Männer 
Minter:lleberziebern im Sauie 


n &u®e, 





und Tomfortabel näditen 3 Monate 








Spezielles in Cameras und Dulhaten. 


Zwei freie Demonftrationen morgen von Kaftman's TDeffo Mapier und Arcana 
Gold Toning und Firing Solution. 

Neue Frühjahr drei Viertel Bor Coats für Mädchen, | I „Speziell — Wizard U Camera, 4x5, Gvclesizacon, mit Yaujch & LYombs S 
von Daco Khepiot—neuer Foat:Kragen, neueQlermel, rectilinsar Linie vollitändig mit 4 nit 


perfeft geichneidert, in braun, Gaftor, A | nn ä eh 
: : 2 ragtafhe und Schu 
Royal und weinfarbig—ſpeziell .......... % 6.98 * — $12 = 


Schwarze Goat3 für Mädchen, in Eeiden:Taffeta, Sundlab Korona 11 E Game 
Sciden Moire und Beau de Spice, mit neuem Doppelt } double Valve Shutter, dop 
gerolltem Kragen, reichlich beſegt in Spißen-Me— falling und Sliding Front, vollſt doppeltem 
daillons, Alter 8 bis 12, 812.00, 57 93 | |  balter, Iragtaihe und Schulter: Ric Katalogpreis 
% —8 | 


*X10.00 und 
Zubehör. 
| Trodenvlatten, extra jhnell, — 


| eine gute al:around Platte für 


| 


double vaptd 


Neue Bloufe-Kleider für Mädchen, von wollenem 

Serge, Matroienfragen, Shield und Guffs, bejegt mr. Untbonp’s H u. 8 Tri: Bm 

Reiben von raid, in blau, weinfarbig u. 84 98 De ze - Ei 50 

braun, Alter 6 bis 10 * ee 

Neue Gibjon ww. ruffiiche Mleider für Mädchen, in | | Klatienba IX. 30€ | den Amateur u. Brofejfionchen, 

Leinen und merzerirtem Singbam, pradtvof mit | | — Ax5 Groͤße 

Braids und Stickerei beſeßzt, in all den neueſten | JIdeal Print Tri —* 3 / N 

Farben, Alter 6 bis 14, #498 3.98 | Bolonrid Toning und © | 
r I lution Be Sri 30, für “| 

Bejchneiderte Suits für Mädchen, von Ghepiot, Fta | | na Are Manntinn Malte. die hehe, i-Umien Yaı 3 BIER, 

mine, Vastet Glotb und Broadelotb aemadht, in den u ee Ve — 6 RO A 

neuen Ploufe und Fton, Gibion-Effeft, Nadet mit 

Seide gefüttert, Nof mit Flarina und abaefiuften } 

Floun e, perfett hängend, chie u. mädchenhaft, in all | — — an ee en j — 5 z a — — 


den neuen Frühjahrs-Farben, Alter *8 1 ” ) ) 
14 dis 16 Jahre. f. 817.50 und....H 5. 


— — — — —— — — — 


[fm 


— Eriva große Werde in Adron, Aefirmoflern ı 





juperlaji beachtet die jpe: 


Sportiwanren und Sweaters für Athleten. | | TE | So u Sans 


Vunding Bag, kann mit einfachen oder doppelten Gnbden verwende gr N ut 5 Jahre garantirt 
werd ſehr ſtark, vollſtändig mit reiner Gumm'iblaſe | * a 
Rprirg-Handichuhe f. Männer, geitopft mit echtem gefräujeltem 95e 
Haäar, per Set von 4 u 


für Män 
51.25 


t chten Elgin- oder Wal 


thanı: Werfen ausgettattet — | 
Porina und Yorwling Schuhe für Männer, und 8 Cualitäten, bod) wertb 310 — 85 95 
oder niedrig ausgeſchnitten, Kalbleder-Obertheile, Elch 81 50 jur — 
Sohlen, alle Größen, das Paaı F +) Sr 7) Kuh Dden (eures. aber 
Neinwollene Siweaters für Anaben, mit einfachen 95 iR Sunting-Geb: if. 
tem Hals und Pottom, alle farben und Größe — > 
Reinwollene Speaters für Männer, jehr ena aeitrikt und jchmere Quali: a —— 
Jewel m 


tät, in allen den neueſten Schattirungen, einfache Farben, 8 28 10% E } L er Alle 
r u o i * 4 5 na * t der 83 95 | 
Y Y en ir eIoPse +) I 


alle 
Schwere Qualität ? its: ers für Männer, in fhivarz 60€ 
ER... EZ ORNELE WER EEE RER RER 


The Davis Cigar Co.’s 
Ipolejale:Yager von Zigarren, von uns zu S0e am Tollar gefauft, ruft große 
Aufregung in unjerem Zigarren: Dept. hervor. Händler jowohl wie Rauder neh: 
men dieje aubergewöhnlichen Offerten wahr. Die unten angeführfen Werthe des 
den faum die Kojten des Roh-Materials. 


N ß M M f ift befammt dafür, nur das beite 
Der gro je cent * at ed aereifte Fleifch zır führen. Wir 
garantiren pollee Gewicht und prompte Ablieferung. 

Prime Native Dect. ‚ Spring Sambd, Ext. fancn Stock. 
Gerollter Rooaft, fein Abfall, Biv....123e | 20 Pfd 


Arime Rib Roaft, Pid. 1Se, 16e....14c | 5 
Schulter: Steaf oder Roaft, Bid Kurze eg oder Loin, ft « 51 Trafico Werfecto Fine? Hergeftellt von Guba 


813 Afhland Avenue, den Nachweis zu | das Zimmer der Frau Wagner eilien, | durch bie folgenden Straßen nad bem N 3 Rinder — Rip und Patent Tips — reguläter Brcis BE N J ee 
führen, daß Großmann Forreft Sonn | fanden fie die Unglücliche, auf dem | Union-Bahnhof zu fahren: Clarf Gtr., nenn | ROHR, BE 2. > va 
F | | — Er = | 1. fe 
tag früh beraubt habe. orreft ver- | Fußboden in ihrem Blute ſchwimmend, ſüdlich bis Waſhington Str. dieſe ag ee A 
mochte Großmann aber nicht zu iden= | vor. Eine Kugel war ihr in die rechte weſtlich bis La Salle Str. ſüdlich Pies au wirtlich, mir Fu morgen 
op 5 . ep : * ⸗ 2 m. en n ! N | ie unbejhränfte Auswahl v. jümmetl, lleberjiebe u Sau 
tifiziren. Infolge deifen mußte | Seite, eine ziveite in die linke Seite, ge- | nah Jadjon Boulevard, meitlid nad) A f (l — m Preife, um Kunden | | Ka WE ie, was uch die Gelegenbeit Darbietet, öde, welche für 
Raubanklage No. 1 gegen Großmann | prumgen, während zmwei weitere Kugeln | Canal Straße und zum Bahnhof, wo Austatungs: Wanten zu gewinnen. 4 he le Größen und ale Gacons. Gute Muswapı für Wr 
geitrichen werden, und Da auch Fuka ihre linke Schulter zerſchmettert hatten. er BR 2 Uhr eintrifft. 2 Er. Wenn Ihr Männers-Ausftattungswaaren braucht, dann ift dies | — 
os — er . . Wo 4 Yı : er Ta ⸗ — — * OR 834 24 
nicht von ihm beraubt ſein wollte, dieEs wurde fofort ein Arzt herbeigeru- Bei dem Bankett im Auditorium am — er nr A | Holen! Hojen!! Hojen!!! Hojen!!t! 
zweite. Richter Dooley verurtheilte fen und die Polizei benachrichtigt. Der Montag Abend wird die folgende Ord⸗ NER On Halbitrümpfe für Männer, ganz Fancy Drehbemben fürMän— | 2 ,e WUuswabl von fämmiliden 
den Mann trotzdem, weil er deſſen ln: Arzt bezeichnete den Zultand der Pa⸗ nung beobachtet merden: Das Gefol⸗ FUN —9 in nahtlos gemadht, feine Cualität en En Denn ein Bofen * Zauſe. morgen ro... 
lage gegen Birmingham nicht glaubte! | tientin als nahezu hoffnungslos. Wag- | ge des Prinzen und die res Ehren⸗ CE NH Se, are Darden, Streifen Suse, alle gemacht aus@ar- Zreift morgen, Fire cigene Aus 
Auf der 72: Str.-Stati Illi— de ſpäter i ra | aäfte werden unter Borantritt Des 7 ! U Ssar Ze: per Baar... ner 3 ehtlarb:ger Bercale, BR artigen YVager von feinen Män 
Q f der 72. Str.“S ation der Illi⸗ ner wurde ſpäter in ſeiner Wohnu ig gaſt— —— Eee. — Zahe o 33 —— Use — 
nois Zentralbahn hatte Jos. Stafford verhaftet. Mitglieder der Familie Bankettausſchuſſes den Saal betreten, Nachthemden für — ertra li 2000 Vaar der neueſten Herbit 
— * J a e . “20. Vrlts Ira ich leihter Gambric, obne Kragen; ver = IUnterzeu Früh⸗ Win Facons r elche für HH, SB und u ıf 
mehrere Fahrkarten gejtohlen, und als ; Suenfon behaupten, daß Wagner oGne | in welchem bie übrigen Gäfte inzwifchen a SoihE is ohtiekbieer In Mehr eo | aa Beet 7; ONE, COREE RE PR un ee 5 
er und fein Kumpan Sohn Harris die⸗ jegliche Veranlaſſung eiferſüchtig war. ſchon ihre Plätze eingenommen haben. HI Ei ||! Zn paſſendſte Stoff a Fragt nach den neuen zweifnöpfigen, doppelbrüftigen Sad 
jelben benußten, waren die Jungen Sie erheben fich, fobald die Ehrengäfte | U — ton Pi lädften 3 Monate... 2OdE SR: OR APRRRE 3 
erwijcht worden. Stafford wurde heute Niete in der Ghelotterie. eintreten und bleiben, mie dieje ſtehen, —— | — 
dem — überwieſen und * er Prinz — — ern in ẽ 
arris freigelaſſen. Dr. James W. Slonaker, ein in den Saal geleitet werden wird, was 
® nn Dein ließ Dienjtag im Wilmetle anjäfliger Zahnarzt, hat im | gefchieht, fobald jeder der Gäfle feinen Praditvolle mi Müdd c Kl in 
Haufe Nr. 6031 Sefferfon Une. den | Kreisgericht eine Scheivungsklage ge= | Plat gefunden hat. Beim Erjceinen Ausflelung von ilfes- U. Auocen:; Kon 5, leiſer. 
Gatten ſeiner Tante, Horace Hyers, gen feine Frau Mary E. Slonafer an= | des Prinzen fpielt das Orchejter „Heil Diejes große Depart. ift gefüllt mit guten Nathichlägen, wie man Mädchen und junge Da 
wegen thätlichen Angriffs verhaften, hängig gemacht. Er behauptet, daß Dir im Siegerkranz“. Nach Beendi- * men zu einem kleinen Preis elegant kleiden kann. 
nahm heute aber von einer gerichtlichen ſeine Gattin eine ſehr temperament- gung des Banketts erheben ſich alle Gä— 
Verfolgung Abſtand, da, wie er dem volle Dame ſei und ihm während der ſte, worauf der Mayor den Prinzen 
Richter ſagte, es ſch nur um einen 15 Jahre ſeines Ehemartyriums das nach dem Fahrſtuhl und ſeinen Ge— 
Familienſtreit handele. Hyers hatte vor Leben zur Hölle gemacht habe. Unter mächern begleitet. Dann werden die 
14 Tagen die frühere Gattin vonMar- Anderen führt er folgende Einzelheiten Ehrengäſte den Saal in derſelben Ord— 
tin Devitt, dem Arbeitgeber von Pat- in der Klage an: nung verlaſſen, in welcher ſie ihn be— 
c 0 9 + $ [> ) . z . 
ins, geheiratfet. Montag Abend | Im Auguft 1893 wurde er von ihr mit | treten haben. Die Yahrt nach ber 
hatte Patchin der Polizei gemeldet, | Füßen geftoßen. are} Waffenhalle des 1. Regiments mwirb 
Hyers prügele feine neue Gattin durch. | Sm März 1895 ohrfeigte fie ihn. um 83 Uhr angetreten, und zwar mer- 
Die Verhaftung folgte. Frau Hhers | Sm Juni 1896 warf fie ihm während | pen die einzelnen Kutjchen wie folgt 
hatte kurz nad) der Hochzeit ihrem Gat- | Des Mittagefjens einen Zeller mit | gejegt fein: 
ten $15,000 gegeben, diefer aber nur | „ rn F ne Seidl Nr. 1 — Prinz Heinrih, Mahor 
über $14,000 NRechenfchaft abazleat. sm Auguit 1896 warf fie ihm emen | Harrifon, Aomiral Evans. 
— ze Teller mit Speife an den Kopf. Nr. 2 — Dr. v. Holleben, Hilfe- 
Falicher Aların. Im Sepiember 18939 huckte ſie sy im Staatsfefretär Hon. Dapid a, Hill, 
das Geſicht, erklärte ihm, daß ſie ihn Voörfiher des Bürger-Ausſchufſes 
Im Detektive-Hauptquartier in der bicht —* und daß Pe TOR UNE: FERNER Nr. 3 — Staaizfefretär dv. Tirpik, 
Stadthalle entfiand fürchterliche Auf- gejell] ——— Stellung wegen ge— Generalmajor Henry C. Corbin, Oberſt 
‘2 ro th 30 I me . C — > 
regung, ala furz bor 11 Uhr heute | eirathet habe. ran ash te A Bingham, Frank 9. Jones. 
Vormittag die Mlarmalode ertönte, 1300 fehlug fie ihn in das| Nr. 4 — General-Adjutant dv. Plef- 
— — - } ” / - * oe. Z Ä 
welche von dem Bureau des  Stadi- und zimar jo berb, Daß er ſen, Exzellenz v. Eiſendecher, Kordel— 
ſchatmeiſters und dem Amtszimmer „ TUN EM — lienkapitän Cowlers, T. J. Lefens. 
des Countyſchatzmeiſterss aqus durch Im Mat 1% 0 babe fie ihn mit Suß- Nr. 5 -— Hofmarihall VBize-Wdmiral 
Drud auf einen Anopf in Ihätigteit | ITMieN —— und ihn bis halb Freiherr von Seckendorff. Kontre— 
geſetzt werden kann. Mit einem Satz u ut a ur fei Admiral Graf Baudiffin, Graf Seden- 
u en — Dr. Slonaker gibt an, daß er ſeine dorff. Charles W 
waren die Deteftioes Ihompfon, Gal= | >. im Muauft 1894 in Philadelphia a 
Iagder, Halpin und O’Keefe zur Thür | TA er EEE m Nr. 6 — Kapitän zur See d. Muel= 
binaus und flürmten die ing 2, Gtod- | Deltathele und mit ihr bis dor Mo⸗ler, Flügel-Adjutant Korvettenkapitän 
werf führende Treppe Binauf. Ent- | "TEN aufammenlebte, v. Grumme, Botfchaftsrath) Graf 
feken padte die Clerfs im flädtifchen | — 2. | Quadt, Charles R. Crane. 
Schabemt, als fie plößlich vier Män- | Unverbeſſerlicher Taugenichts. Rt —— — —— ‚Res 
BERTET ET IERE — 2 | il * beur, Stabsarzt Dr. Reich, Kapitän— 
ner mit ſchußfertigen Revolbern in das Unter der Anklage, feinem Vater | putrant Schmidt Schmin. ) 
Sofa Hürzen faben. Da der Stadt: | gern u \ wg eutnant Schmidt on. Schmind, Alder- 
EEgeen. TORI EURER SUR ad: | Geld entwendet zu haben, wurde heute ın Milliam Mav 
fbatmeifier augenscheinlich ihrer Hilfe | Friih der TTiähriae in 1 PR VEpENNE FERNEN 
„ERTEELIET AUGERTGEINEIGD TOTER SITE | Früh der 17jährige Edmald hellen, Nr.8 — Kapitänleutnant dv. Trotha 
nicht bedurfte, jo begaben fich die De= | alias Howe, verhaftet. Der Burfche 5 a en 
teftines in Lauffchritt nach dem Coun= | ypurde mit Giennfien 2 Kapitänleutnant v. Egidy, Dr. Mand— 
I — wurde mit Genoſſen am Montag unter | fer, David B. Jones 
Uchopom e ⸗ — Ei Srchea 9 w. 
infchagamt, mo gerade einige Zimmer> | der Antlage verhäftet, die Tafchen von Nr. 9 — Konful Dr. Wever, Vie 
leute friedlich und gemächlich bantir- | Strahenaännern aonlii hab 2, ae 
Fun folate auch bes Rütkfels Gn- | Sirapengangern geplündert zu haben. Konful Dr. Haerina, Vize-Konful Dr. 
= er. —— Räthſels Lö- Seine Genoffen wurden am nächſten Zoepfel, W. D. Kerfoot. 
ufältia eg * Süd Hola i 1 hatte | Iage dem ftädtifchen Wrbeitshaufe Nr. 10 — Charles Henrotin, Graf | Fancy Pot Roatt, id. 10e und Yoin oder Rib Chods, der Bjund...... 1Se er Las Pal arreufabrit, New Yorf 
zuſallig, als in ick Ho ın eme |; But 2. ui : 2, er m on” ’ Zarte Steals, gaeichnitten mie ge 2 n — fegar einen. Davan 
Wanbläfelung einpafte, mit ber Hand | cusiefen, er felber aber ging auf bie | Razmoromsti, W. W. Zrach, Fred, Bünidt wirt, At. 2de, 1Fe.. Sriſch geſchlachtetes Geſtugel. — re 
| paßlte, Han | Fürbitten feines Vater bin jtraffrei Kimball. Prime Poiling Beef, Pfd. Se, Runge Sennen oder fanch Spring Chic l 30€ 


— * itten per * 355 ver 
den Anopf berührt und damit die | 2 Hof : an : F ; | 0% 85.80 —fiite, 50, 82.955 für... 
wilde i u8 ze s PN: * — e ei ” ens, das \ 

aus. eltern erhielt Detektive gan Hr. 14 Baron Schlippenbad, Junges Schweinefl Ih | Mn Turfeys, fette junge Enten Grand Record-Bigarren, Petit Werfecto: 


9 n 4 nn. j 43 . * ! * — u. .yy* | 
Alarmglode in Ihätigteit perfekt, | von dem Vater einen Brief folgenden | Kapitän William Wyndham, Clarence Ganze Loins, friih gefhnitten, Pfd..B4e | und Gänfe gu den miedrigften Mreiien | Größe. welge bie Davis Gigat Er. madte 
> e Rort, 7 | Bitronen, glänzende Dünnedaut, 2 Dus,25e - Diefe Zigarre bat eine große Nachfrage 


— Inholts. Mein Sobhn it I : RR Roaſt Port, „ein 
| Inhalts. Mein Sohn treibt ſich wieder Buckingham, Owen F. Aldis. Port Chors, Blumentobl, frifce, großeKöpfe, Stüd, 106 ihr Preis mar 65.00 por 1000 — Der Ya Gubanette Hergeitellt in Chicago ben ber 





Eregiele 1 ßgfographien, | | Beine er Kufe & Rellaurant, 


| | Ein Dugend unferer beiten Gabi: Um der vergrößerten Nachfrage nad 
| nets, auf aroßken Mantello Mounts, Hazel Wure Food zu befriedigen, mußte 


Das Waffer. 


Die Beichaffenheit des ftäbtifchen 
Leitungsmallerd aus der HHde Bart 
Station ift heute eine verbächtige, das 
Maffer aus den übrigen Stationen da= 


bübfhen 18x22 ovalen mehrt werden. An Bezug auf Bequem: 
Matte, alle für lichleit und Annehmiichteit unferer Gäfte 
Bringt die Babies — tein Treppen: werden feine Koften geichent. 

fteigen. | Schnelle Bedienung. Gute Muiik. 


) af S A 1: ‚ m c a. < . Retail-Preis beteug\ftets I das Stüd on J a 2 N 
Kurz und Rem, | auf den Straßen umber. Bitte ihn zu Ar 12 — 35. Derriozabel, Iofhira ee En, hier polle Gröher heiss zu0DD Mara‘Bigarrenfabrit — eine (che feine 
* f N Wolrs a . | perhaften und ıns Gefängniß au ſchi⸗ Fujita, J Lewis Cochran, A. A. N RETTEN BF, BEE re REEL — — — ————————— Davis Giger Co.'s Vreis ber ö 

Iſaac B. Belasco, ein Juwelier, cken, bis er mündig iſt. Er hat mein | Sprague. | ——— — * — * | ber 1m 4.00 — Kite von Ic fer Wreis Beträgt weniger, al Die Fabrifanten 
Nr. 92 State Stroße, reichte im Bun= | Haus verlaffen und eine fleine Sum- Nr. 13 _ M. Henri Merou, Han Tajel = W Leine an — id; guter Sualität im dem Großen 8 —— ae N al 
beögericht Heute feine Banferotterflä- | ine Gelves mitgenommen.“ Die Ber: | Schwegel, €. Norman Kay, E. © £ u m ER . ie a ae 1 Gigar &o. zu $40 der 100 nerfauft —- baden 55 — —— 

= e Schul 5 = —— * — u ‚ . . Sanadian Club Whyhiskey. Flaſchen ge-Vuort. S od Angelica, 8 Jahre alt, a. Er Maiettes — Volle arore Sorte Perfectos, ange, 
rung ein, Seine Schulden gibt er mit | baftung Des Miſſethäters war die Foreman. zogen von Hiram & Son, 98e volle Onaris die Flafche m — —— Zune — — ——— 100 
540,395 an, Beitände ind nicht bor= | Folge i I ga , | iu. i — 78 828.00 Na. a 83.00 gante Basıen - * Cigar 8* — ver 

ü | * | Hermitage reiner NRye, Ddeitillirt im 1885, tur Martini & Rosii ite ( ! ⸗ 48 e von 3 5 nr mr, 822: unfer Preis, per 100, 3: pe 

handen. Der Mann ar früher unter | Var Theodor H · Schintz. 1. ©. Gufom rarchaus —* ne | — * Zlaite — —* c | 5* BR RER 25c 10%, 81.40: Kifte von 50 “ 
dem Yirmanamen Belasco & Cooper Ru Autficht in wie Bein, Wert ober Winkiabai a Feste 
— he UND J | r3 und New. & . * — Be s eg ‚ oos Specia arohe Sorte Greme, — — 
05:3 ee — | „sit dem Bericht über bie Verhaftung es Die. 50h al ante: Me | Zurmiian: hun Gimete De Gi a | | Messe ee Se 

* Vor Richter Hanec * Eine Anzahl Deteftives legten | und den Selbftmord des Anwalts Me- Cuart3, ver Blaihkerceseersensunee 53.15 10 für ET EEERTTREN E 
. I Hanech erhoben heute heute vor den Großgeſchworenen Zeug⸗ dekind war auch deſſen frühere Verbin— B. C. Medraper's bandgemadter Sour | Hermitage, Rode, Frübiabr 1892, — .75 Baitle Ar — per Plug — eh Dt — 1 Ban Sa a By 
die Anmälte der Gläubiger Der bante- niß wider die Beſiher von 25 Lotto— dung mit dem Hypoihekenmatt Mafb 2Bhläten. 10 Jahre alt, volle | —* —— — — — Standard Navy — ver Plud Dutke's Mix — 123 Unz. — 9 Pad 

* J * x —1 Quarts, per Flo— Sodhfeiner a x u Riesling, a * F * 
rotten Firma Barker Cedar Co. Ein— buden ab Wahrſcheinlich wird in den Schintz erwähnt worden Natürlich en — und ſchottiſche Whiskies — | per Gallone Horſe Shoe —— Plug — — 2Unz. — 6 Pad 
. Ay . 2 “ * viptens IE ir Kapfi . i.r Sc. %. €. Bourbon, 8 Sta — per Rio &ian 
wand gegen feine Suftimmung au eis meiſten Fällen Anklage erhoben wer⸗ war Theodor H. Schintz gemeint ke voll „matured“ in Holz, die Ylaide 8 * — 1, 8 Jahre —* —— —— iar 
— — einzige ſeines Namens, der fi bier 
6 98 mim: en { — Re = : ⸗ 

* a es SUB | * James Ahern, ein Stredenauffeher | bisher des öffentlichen Vertrauens un- 
2 N Did., um | per Chicago Yunction Railway, wurde | würdig gezeigt hat. 
Eon. — Maffevermwalter heute in der Gegend von 40. Straße 
= — — erbeten. Der und Paders Ave. durch eine Rangir- 

ichter verjchob feine Entjcheid is je : 5 
u. 0 1 BF re Lokomotive getroffen und ſchwer Det» u. ein Ichensgroße® Bild, mit einer | unjere Sitgelegenheit um 50 Proz. ver- 

D = legt. Ahern mohnt Nr. 818 47. Place. | 

* Heute wurden im allen Schulen | * Der am 19. d.M. in der Buch: 

Plakate angeheftet, in denen um Hilfe | pinderei bon Ringer & Herhberg, 108 


<< —ñ — — ——— 


bei der Auffindung des jungen Frank 
Ely Rogers gebeten wird, welcher am 
13. Juli 1901 mit feiner Tante, Flo— 
rence Ely Rogers, aus feinem elterli- 
hen Haufe, 713 Einman Xpe., Evan- 
fton, verfhwand. Sollte der Junge 
unter anderem Namen eine der hiefigen 
Säulen befuchen, jo wäre e3 auf. biefe 
MWeife möglich, ihn zu ermitteln. 


* Der ftadträthliche Sonder-Aus- 
IHuß für die Requlirung der Telephon- 
Pachtraten wird am nächften Mittwoch 
Nachmittag in einer Öffentlichen 
Situng allen intereffirten Barteien Ge- 
legenheit geben, ihre Anfichten über den 
Gegenjtand vorzubringen. 


— 110° Randolph Str, verunglüdie 
15jährige Edward May, ift heute Mor- 
gen im County-Hofpital feinen Ber: 
legungen erlegen. 

* In den Schulrathazimmern find 
allerlei Gerüchte über die angeblich ge- 
plante Einführung neuer Verhaltungs- 
maßregeln bezüglich der Lehrer im 
Umlauf; fo tauchte heute das Gerücht 
auf, alle verheiratheten Lehrerinnen 
follten entlaffen werden. Der „Chicago 
Woman’: Club“ überfandte fofort feis 
nen Breieft gegen einen folden Plan. 
Supt. Harrıs erklärt beſtimmt, dieſe 
Gerüchte entbehrten thatfächlich jeglicher 
Begründung. . 


gegen ohne weitere VBorfihtsmaßregeln 
beriwenbbar. 


Kurz und Neu, 


* Der Zmeig der National Educa- 
tional Affociation, welddem die Schul: 
fuperintendenten angehören, beendete 
geftern im ine Artt - Gebäude feine 
Konferenz und ermwählte die nachge= 
nannten neuen Beamten: Präfident, 
M. Jordan, Minneapolig; 1. Vizeprä- 
fionet, E. F. Carroll, Worcefter, Mafl.; 


2. Bizepräfident, Warren Eafton, New 


Orleans; I. N. Wiltinfon, Emporia, 
Kas. — 


Kurz und Ren. 

* Yuf der Jlinoid-Zentralbahn 
wurden lehte' Nacht auf ber Gtrede 
zwifchen Chicago und Kanfatee erfolg- 
reiche Experimente ausgeführt, unter 
Benügung der vorhandenen Telegra⸗ 
phendrähle, Telephonbotſchaften zu 
übermitteln; bie Gelelitft beabfic- 
tigt, auf ihren Linien daß Telegraphen- 
buch ein verbefierte? Fernſprechſiftem 


zu erjeßen. 


* Der ftaatlihe Nahrungsmittel- 
Kommiffär bat vor Kadi Richardfon 
einundzwanzig Strafanträge gejtellt 
gegen Händler, melde Kunfibuiter 
fälſchlich für Kuhbutter verkauft ha— 
ben. Trotz aller geſetzlichen Verbote 
wird angeblich im Staate Illinois 
jährlich für $500,000 Kunftbutter un- 
ter falfcher lange verkauft, und bei 
dem großen Preisunterfchiede, welcher 
gerade gegenwärtig zwijchen dem echten 


und bem nadhgemachten Artitel herrfcht, 


ift die Berfuhung für die Händler, 
da3 Bublitum zu täufchen, befonders 


* Die Nr. 882 Sheffield Une. wohn: 
ften Eltern des 17jährigen Dabid 
Geri3 find im großer Befümmerniß, 
denn ihr Sohn ift f 
ſpurlos verſchwunde 
ling ſteis fromm und bravb geweſen, ſo 
wollen ſeine Eltern nicht glauben, daß 
er auf Abwege gerathen ſein kann, ſon⸗ 
dern ſie befürchten, daß ihm ein Leides 


em 7. Februar 
Da der Jüng⸗ 


| 
| 
che an Diverjey Boulevard wird für die 


tathen wird!” 





widerfahren. Die Polizei fahndet auf 
Dapid, und in der Evangelifchen Kir- 


Heimkehr des Vermißten gebetet. 


— Berplappert. — „Aber, Koufin» 
chen, wie fannft Du Dir nur den 
bon diefemMenjchen machen lajfen, ber 
überall wegen jeinerDummpeit befannt 
ift." — „Eben deshalb; ft fe 
ch ſchließlich noch hei⸗ 


dumm, daß er mi 


m 


Ik 


er en nen 


LLMAN 
LAU NET Te 


in 


Kanaren: 


a 


UInfere Stunben-Stleider 


find die beften, die tüdjtige Arbeiter herzuftellen vermögen. 


3 gibt Feine Entichuldigung 


Dafür, Knaben formloje, 


hätlidhe Kleider tragen 


zu lafjen, wenn wir gute Kleider zu fold 


.„Niedrigen Breijen 


Gine fpezielle Partie 
bon drei Stüde Snie: 
hojen = Anzügen, Alter 
7 b. 16, garantirt ganz 
reine Wolle, fancy Chev- 
iots, Serges, hübſche 
Caſſimeres und Thibets, 
in allen neueſten Up-to— 
date Muſtern dieſer Saf⸗ 
ſon, jedes Kleidungsſtück 
iſt elegant geſchneidert 
und ausgeſtattet, helle 
und dunkle Farben, ein 
Anzug, der in allen an— 
deren Geſchäften für $5 
fauft wird—trefft Eure 
Auswahl Samftag für 


$2.98 


An den bilfigeren Anzügen offeriren 

wir doppelbrüftige Facons f. Knaben, 

Alter 7 bis 15, in U No. 1. Manier 

gemadjt, in den neueſten Up-to-date | 
Stoffen, alfe in den neuejten Schar: | 
tirungen und Muftern diejer Saijon, | 
in der beiten Weije gejchneidert umd 

garantirt jehr dauerhaft. Dieje Klei: 

dungsftüde fünnen nirgends jonftivo 

für weniger als $3 

gefauft werden — 

unjer Preis Si ‚39 


morgen . » 


Bergnügungs:Wegweifer. 


— The Cardinael“. 
ters.—Caftle Square 
n. — The Liars”, 
8.—The Chriſtian“. 
pera Houſe. — Mrs. Fiske in 

ons“ 

pr 


Opera Go. 


m +D 


8.—Spezialitäten= Truppe. 
18.—.The Deffenger Boy“. 
emy—A Lyon: Heart“, 
‚—Ronzerte jeven Übend und Sonntag au 


zers50 BEyne 


Anfitute — freie Befuhss 
tage Mittmoh, Samftag und Eonntag. 
Bield Corıumbian Mutfen m.—Santftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfret. 


— — — — — — —— 


Lokalbericht. 


Durch eleftriigen Strom 


Werden in verfchiedenen Stadttheilen Pferde | 
erfchlaaen. | 
In der Erbe befindliche elettriſche 
Leitungsdrähte ſind, wie man verma⸗ 
thet, für den Tod von jünf Pferden | 
auf der Weitjeite verantwortlich. Der | 
Nr. 884 33. Straße wohnende Michael | 
Proft und fein Sohn William fuhren | 
heute früh die Halte Str. im norde | 
licher Richtung entlang. Der Fahre | 
damm ftand theilmeile unter Wafler. | 
vlönlich beide | 
Pferde todt niever. Exit nach dem Ein: | 
treffen von Gleftrotechnitern ftellte jich | 
Die Urfache des Unfalles heraus. Dies 
felbe war das Borbandenjein bon 
Elektrizität, die wahrfcheinlih von 
Schlecht ifolirten, in der Erde befindli- | 
chen Leitungsprähten entwichen war 
und fich dem Pflajter mitgetbeilt hatie. 
Drei Pferde ivurden um  diejelbe 
Beit in ähnlicher Weife an der 12. und 
Canal Str. getödtet. Zwei derſelben 
waren Eigentbum der Moody and 
Maters Pie Co., 291 Welt Congreh 
Str. Der Roffelenter wor Niichael 
Murray. Das fünfte Pferd aebörte 
dem Kohlenhändler ©. Polatotf, 48 
D’Brien Sir. Franf Smith war der 
Fuhrmann. 
Drei Gäule der American Expreß 
Co. und eines von Michael Gordon, 10 
Mill Str., wurden weitere Opfer des 
elektriſchen Stromes. 


— — —— —— — — 
Wurde zum Anarchiſten. 


we 


Im Kriminalgerichts-Gebäude wurde 
eſtern der italieniſche Maler Giovanni 
Ivo in Haft genommen, während er 
ih, mit einem Rafirmeljer bemaffnet, 
auf der Suche nad dem Staatsanmalt 
Deneen befand. Galvo gibt zu, daß es 
in feiner Abficht gelegen hat, dem ge- 
nannten Beamten einen möglichjt em- 
pfindligen Leibesſchaden zuzufügen. 
Deneen habe ihn zum Anardiften ge: 
macht, fagt er. Er fei vor neun oder 
ehn Monaten unter einem falfchen 
Merbacht verhaftet und in’s Gefängnik 
worfen worden. Dort habe man ihn 
Gmachten laſſen, bis endlich vor eini⸗ 
gen Tagen bie Grand Jurh ſich mit ſei⸗ 
nem Fall befaßie und es ablehnte, die 
gegen ihn erhobene Anklage zu beſtäti⸗ 
en. Der langen, rechtswidrigen Frei—⸗ 
heitsberaubung wegen hätte er, Salvo, 
mit Dem abrechnen wollen, der dieſelbe, 
ſeiner Anſicht nach, verſchuldet hat. 


Wiedergewählt. 


Das Direktorium der City Railway 
8o. bat fich geftern für das kommende 
Geſchäftsjahr organifirt durch MWieber- 
rwählung ber bisherigen Beamten, 
"nämlih: Präfident, D. G. Hamilton; 
Wige-Bräfidenten, Jofeph Leiter und 

. Balter; Schabmeifter, T. €. 
ton; GSeftetär, %. NR. Greene; 
«Direktor, Robert McEullod; 


ur, E.N. Duffy. 


I 
| 
thbern.—A Hst Old Time”, | 


| Anlage der Allis- 


verfanien... 


Grtra feine durchaus rein 
| wolf. 3:Stüde Kniehojen= 
; Anzüge, Wlter 7 bis 16, 

indigoblaue Serges, impor= 

tirte 18:lInzen engl. Clay 

Worfteds, fancy Gheviots 
| und nicht appret. Worfteds, 
! jedes Stift in befter Weije 
: gejchneidert, Ducchiweg ger 

näht mit echtfarbiger Seide, 
| verftärfte Nähte, garnirt 
! mit bejter Qualität armer | 
| Satin Futter, in jederHine 
! ficht tadellos gejchneidert. 
: Diefe Anzüge iverden ges 
wöhnlich f. 86.50 verfauft; 
| wir haben ungefähr 300 
| Anzüge in all. Gr., jo lange 
!' fie vorhalten, Eure Ausio. | 


93.98 


Elegante Kleider-Spezialität für Männer 
— 6Grtra feine fertig gejchneiderte Anzüge 
für Männer, aus den neumodifchften Stof: 
fen gemacht, garantirte reinwollene Clays, 
! Serges, IThibets, MWorfteds und fancy Gajfji: 
| meres, belle, dunfle und jslide Farben, 
| jeder Anzug ift von tüchtigen Arbeitern zu— 
| aciSritten und gemadt, und Ffommt im 
| Ausjehen irgend einem theuren auf Beitel: 
fung aemadhten Anzug gleih; die Hoſen 
haben eine gute Yacon, und perfettes Sigen 
wird garantirt; Mir jollten leiht 810 für 
dieielben befommen, um aber das Anterefje 
darauf bhinzulenfen, 
fünnt Eure 
Auswahl derſelben 
treffen 





Ihr 


Vom Felde der Arbeit. 


In der Sitzung des Organiſations— 
lusſchuſſes der Federation of Labor 
rklärte geſtern Michael Donnelly, der 
räſident der Amalgamated MeatCut— 
ers & Butcher Workmen of America, 
aß er der Aufnahme der Stockyards 
Teamſters Union in die Federation of 
Labor am nächſten Sonntag opponiren 
werde, wenn ſie nicht den von der Na— 
tional Teamſters Union erwirktenFFrei— 
brief zurückgebe. 

In Ausführung der Inſtruktionen 
vom Vollziehungs -Ausſchuß der 
Amalgamated Society of Carpenters 
werden die amerikoniſchen Mitglieder 
verſuchen, dem Verbande einen neuen 
Aufſchwung zu geben. Der Plan 
wurde Francis Chandler während ſei— 
nesBeſuchs unterbreitet und als er nach 
England zurücktehrte, intereſſirte er 
dafür den Vollziehungsausſchuß. Als 
dandidaten für Organiſatoren werden 
F. J. Thomas von Cleveland, John 
Barrows von Buffalo und J. W. 
Quahle von Chicago genannt. Der 
Verdand hat in Amerika 3500, inge— 
ſammt etwa 80,000 Mitglieder in al: 
Theilen der Erde. 

Die Polizei fahndet auf vier Män— 


len 


ner, angeblich Streikpoſten, die geſtern 


Abend Harry Chartner, einen in der 
Chalmers Company) 
beſchäftigten Arbeiter, überfielen, nie— 
derſchlugen und bewußtlos auf dem 
Platze ließen. Der Mißhandelte, der 
im Gebäude Nr. 1076 Weſt 12. Str. 
wohnt, fand Aufnahme imf County— 
Hoſpital. 


Fri. Zaſtrows Aungehörige. 


Frl. Zaſtrow, die hier jüngſt aus 
Krojanke in der Provinz Poſen einge— 
wanderte junge Dame, kann die Ver— 
wandten, nach denen ſie rathlos geſucht 
hat, finden, wenn ſie ſich an Pfarrer C. 
Lohſe in Lovedale bei Maywood wen— 
det. Die geſuchten Verwandten gehö— 
ren dort zu der Gemeinde des genann— 
ten Geiſtlichen. 


* Die Bühnenſchule des „Chicago 
Muſical College“ wird am Dienſtaäg 
Abend zur Schlußfeier ihres Kurſus im 
Studebaker-Theater eine Theaiervor— 
ſtellung veranſtalten. Unter den Mit— 
wirkenden wird an erſter Stelle der 
ſangeskundige Hermann Lieb genannt, 
ein Sohn des gleichnamigen Generals. 

* Den zahlreichen Freunden von 
Herrn Guſtab A. Berkes wird es eine 
willkommene Nachricht ſein, daß der be— 
liebte frühere Verwalter der Nordſeite— 
Turnhalle ſich entſchloſſen hat, an der 
Dearborn, nahe Randolph Straße (Nr. 
73) eine ſtylvolle deutſche Weinſchenke 
einzurichten. Die nöthigen Einkäufe 
für den Keller hat Herr Berkes, wäh— 
rend ſeines jüngſten Beſuches in der 
alten Heimath, mit liebevollem Ver— 
ſtändniß am Rhein und an der Moſel 
ſelber beſorgt. 

* Im Bundesgericht iſt zur Zeit die 
Schadenerſatzklage unter Verhandlung, 
welche die Eigenthümer des Dampfers 
„Caftanoga“ gegen die Stabt Chicago 
und die Fih Simons & Connell Co. 
angeftrengt haben, megen Schadens, 
ber am 16. November 1899 ihrem 
Shiffe und ber Ladung beffelben zu- 
gefügt worden ift durch einen Zufam- 
menftoß mit der Carter 9. Harrifon- 
Sauaftation. Es herrſchte zur Zeit 
des Zufammenftoßes dichter Nebel, und 
die Kläger machen geltend, daß unter 
diefen Umftänben auf der. Saugftation 
mit einer Glode Warnungäfignale hät- 
ten gegeben werben müflen. 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 28. Februar 1902, 
nn 


* Sn ber South Water Str. hat 
man nachträglih die Entvedung ge= 
macht, daß eine große Partie von „fri= 
chen Eiern,“ welche dort kürzlich aus 
Kalifornia eingetroffen maren, ur= 
Iprünglich Kanfafer Erzeugniffe waren, 
bie dort lange in Kühljpeichern auf= 
bewahrt, dann an die Pacific-FKülte 
geijhidt und von bort aus ben Chis 
cagoern als friſche Waare aufgehalſt 
worden ſind. 

* Der Theaterunternehmer W. S. 
Cleveland plant die Einrichtung eines 
rieſigen Vergnügungs-Uniernehmens, 
mit dem er auf Reiſen zu gehen beab⸗ 
ſichtigt. Den Beſuchern wird, in vier 
mächtigen, mit einander in Verbindung 
ſtehenden Zelten, die zuſammen vier 
Acker Bodenraum bedecken, gegen ein— 
maliges Eintrittägeld Unterhaltung 
* vier verſchiedener Art geboten wer— 
en. 


* Frau Amanda J. Wenter hat 
gegen den Konſtabler Greenberg, den 
Geldverleiher D. H. Tolman und 
Greenbergs Bürgen, James Foſter und 
M. Bromberg, eine auf Zahlung von 
$10,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt. Greenberg ſoll die Frau 
auf einen von Tolman erwirkten Pfän— 
dungsbefehl hin nicht blos gepfändet, 
ſondern einfach ausgeplündert haben. 

* In einem Zimmer des Gebäudes 
Nr. 6735 Jackſon Ave. geriethen ſich 
geſtern Abend Win. Manning und 
Frau in die Haare. Die Frau ſchrie 
ſo gellend um Hilfe, daß die Polizei 
benachrichtigt wurde, die das Ehepaar 
in Haft nahm. Beide verſprachen, ſich 
zu vertragen und keine weitere Ruhe— 
ſtörung zu verurſachen, worauf ſie in 
Freiheit geſetzt wurden. Frau Man— 
ning behauptet, daß ihr Mann ſie ge— 
würgt habe. Das Ehepaar zog noch 
geſtern aus dem Gebäude aus. 

* Ein an Weſt 13. Str. etablirter 
Apotheker lieferte geſtern Abend in der 
Revierwache an Weſt 13. Str. einen 
18jährigen Knaben ab, der ſich angeb— 
lich ſtundenlang in der Apotheke auf— 
gehalten hatte, von dem er aber keine 
Auskunft über ſeine Perſon erlangen 
konnte. Der Knabe erzählte dem 
dienſtthuenden Sergeanten, daß er 
Thomas Hefferman heiße und von 
einem älteren Knaben veranlaßt wurde, 
die elterliche Wohnung, Nr. 3732 But⸗ 
ler Straße, zu verlaſſen und ihn nach 
der Stadt zu begleiten. Er hätte ihm 
Konfekt gekauft, ihn dann aber im 
Stiche gelaſſen. Seine Eltern wurden 
benachrichtigt. Cie haften ihn fpäter 
ab und nahmen ihn mit fih nad 


Haufe. 


KHörperlide Schmerzen 


bon einer Seftigfeit, wie vernahläjfigte Hämorrhois 
den jie enttwideln, find entfeglich, aber glüdlicherweife 
nit unübertwindlihe Qualen, ſeit Dr. Silsbee 
Anakefis erfand. Diefe aus mirkfanften Arzneiftof= 
fen angefertigten Stuhlzäpfchen werden in den fürs 
per eingeführt, mo jie direft auf den Sig des Leivens 
einmirfen und diefes nach fchneller Linderung auch 
bald heilen. €3 ift daS jo ficher, dak die Eigenthü— 
mer, P. Neustaedter & Co,, Box 1216, New York 
jederzeit bereit jind, an jede Adrejfe eine Probe da: 
von koftenfrei zu fenden, momifr 


— —— — 
Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Seaverns Elevator Co., fünf zweiſtöckige Brickgebäu—⸗ 
de, 1370-1852 N. Mozart Str., $15,000. 
Auguft Fohnjon, einftödige Brid:Cottage, WI N. 
47. Ave., 81000. 
F. A. Hartman, zweiſtöckiges Framehaus. 614 
dreiſtöckiges Brick-⸗Apartment⸗ 


Greenleaf Ave., 800. 

John S. Woollocott, 
Gebäude, 2082 Winthrop Ave., 815,000. 

Frau S. Woollocott, zweiſtöckiges Brickgebäude, 1434 
Geitlewood Terrace, 3000. 

Di. Gore, zweiitödiges Bridhaus, 816 Millard Upe., 
KERN), 

Danie! J. Gallagher, dreiſtöckiges Brick-Lagerhaus, 
431 Jackſſon Boulevard, HOW. 
William Hemmelgarn, einſtöckiges 

7735 41. Court, $1000. 
Poard of Education, vierftödiges Brid-Schulbaus, 
803-017 M. Van Buren Str., 8250,00, 
U. Mair, zmweiltödiger Brid-Anbau, 107 
Str, 32000, 


V Broͤs., einſtöckiger Brick-Anbau, 359-63 Halſted 


Soih X 
= *1000. 
11502 


Framegebäude, 


Johnſon 


Sir. 

Nit Opverton, zwei zweiltödige Bridgebäude, 
pis 11504 Michigan Ave, 880. 

Bumſterboar, einftöfige YramesCottage, 

115. Str., $1000. 

G. Gözzie, ziweiltödiges 
worth Ave., 82600. 

Andrew Weichert, zweiſtöckiges 
Quffalo Uve., 82500. Ä 

Frank Harris, dreiitödiges Bridgebäude, 5000 Ellis 
Ave., 860,000. 

P. D. Diamond, ziweiltödige Frame⸗Cottage, 8850 
64. Blace, $2000. 

N. D. Diamond, 3613 
64. Place, 82500. 
S. Kebza, yweittödiges Yramegebäude, 8746 Erhange 
Ave., 82800. 

X. Ryan einſtöckiges Bridgebäude, 10300 -11 Sheri⸗ 
dan Road, 82500. 

Aulius Vettke, Litöf. Brid:Cottage, 1419 41. Mpe., 
«100. 

Kohn Heinien, IItöd. Brid-Taden, 161—169 W. Ran: 
dolph Str., 860000. 

2. X. Negnell, Mtöd, Brid = WUpartment:Gebäubde, 
121 Carmen Ave., 500. i a 

Willtem Neunyebel, 13ftöd. FeameCottage, 1057Wis 
nona Str., $1800. 

Frant Detlof, 2ftöd. Framesflat, 1198 R. 41. 


82200. 
Lena Scova, Htöd. BridsWerkitatt, 24 Neinton 
$1,100, 
.— 1 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
sn üner deren Xad dem Gefundpeitsamt 
Meldung zuging: 

Alland, Iatob, 75 3., 708 W. 17. Str. 

Vender, Rihard D., 85 Y., 1311_Huron Str. 

Gäler, Julius, 49 3., 616 Ban Buren Str. 

Felters, Berend, 30 I., 1011 N. 40. Une. 

Gramm, Sans, 36 Y., 438 Milwanfee Ave, 

Hartman, Mila, 8 I, 87 N. Gier Str. 

Hegner, Frank, 5 3., 198 W. 19. Str. 

Koenig, Helen, 43 I.,_762 Halfted Str. 

Klefe, Arthur ©, 4 I., 677 Augufta Str, 
Kopinsti, George, 9 3., 275 Center Ude. 

Kurz, Chriftian, 70 N, 310 Sevgwid Str. 

Maebauer, Auguft, 77 3., 4303 Hermitage Ape. 
Nowak, Annie, 20 3., 693%, 19. Str. 
Pietrowsiy, S., 5 I, 332 N. Garpenter Str. 
Katty, E., 39 3, 1225 Soutbport Abe. 
Ehult, 9., 63 I, 13331 Brairie Ave. 
Urbansti, Frank, 40 I., 838 W. 17. Str. 


—, — 
Marktbericht. 


Chicago, den B. ebruar 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Setreide und Sen. 
(Bearpreije.) 
Wintermeigen, Nr. 2, roth, 80-8 
toth, 7Ri—79%c; Nr. 2, bart, 75I—Trft; 


hart, 744—T6kc. 
Nr. L 4-7; Ne 2% 


Went⸗ 


8250 


Aridgebäude, 3535 


Framehaus, 


jweiftödiges iyramehaus, 


c; Re. 3, 
Ar. 3, 


Sommermweizen, 

73-766; Nr. 3, 69-T3c alle ie 

M inter⸗ Vatents, 8.804 64. aß: 

* Base 83.60-83.80; bejondere Mars 
ten, 84.10-84.20. — 

Mais, Nr. 8, 563-581; Nr. 3, gelb, war 

2, AK; Ne. 2, weiß, ; 

Nr. 3, 42; Nr. 3, weiß, si; Rt di 


— 
eleiſen eſte —A 
de z RX4 a 1, $12.50-813.00; Rr. 2, 
$11.00-812.00: Nr. 3, $10.00-8$10.50; _ befte 
Prairie, $11.50-$12.50; _do., Nr. 1, .0d— 
10.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Rr. 8, $7. 06; 
r. 4, 36.00-86.50. 
(Auf künftige Sieferung.) 
Weizen, Mai Töfc; Juli 77%; September T6fc. 
Mais, Mai lie; Yuli Gl}e; September 60c. 
Hafer, Mai fc; Juli lc; September 0c. 
Brovifionen. 


Schmalz Mei 9.324; Juli 49.4240; Sept. $9.55. 

Ripphen, Mai $8.35; Juli 8.45; Sept. 8.55. 

Gepöteltes Schmweinefleifh, Mai, 
$15.30; Juli $15.30. 

Schlachtvien. 

Nindvieh: Beite „Beeves“, 1000-1700 Pfund, 
Is eg Pfund; gute Bis ausgejuchte 
„Beeves* und. Erport:Stiere, $6.40-86.85; ges 
ringe bi mittlere Beef:Stiere, $.75-86.55; 

ute fette Kühe, 32.75-84.75; _ Kälber, zum 
Eelasten, aute bis u 2556.50, zur 
Yudt, gewöhnliche bis 0, 


2542 
! 


j 


| 


Eöwein €; Musgefudte dis befte (um Be 


86.10-86.25 per 10 Pfund; gewöhnliche 
er (Schlahthauswaare), $5.75—$6.10; 
tuhte für Fleischer, $6.10-$6.20; 

a Thiere (150-195 Pfund), BOB. : 
Hafe: Geport Muttons, Schafe und Yährlinge 
$5.00—86.00 per 100 Bruns: gute bis aufge 
fuhte Hammel, 4.0-85.40; gute b'3 ausge: 
u te Se are, 

erte, 36.20-86.40; geringe bis Mil | 

$51.0085.40. en 


(DMarktpreife an der S. Water Str.) 
Butter— Molterei⸗Produtie. 


„Greamery“, ertra, per Pfund......$0-2 
Nr. 1, per Pfund .. * 
Nr. 2, per Pfund .. 
„Dairy“, Cooleys, per Pfund...» 
Nr. I, per Pfund auueoree ....... 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles®, per Pfund .......... 
Padivaare, friiche, per Pfund 

Riie-— B 
Nahınkäfe, „Iwins*, per Pfund...- 0 
nDaifes“, per Pfundeoe...--urrr. 0. 
„Voung American”, per Pfund... 0 
Schweizer, per Pfund .P.......... 0 
„Bilods“, per Pfund ) 
Limburger, per Pfund.....» — 
Brid, per Pfund ........- — 

Eier— 

DSter nachgenriülfte Waare, per Did. 
(Riften eingeſchloſſen) ........4* O. 

Brirwe Waare mır Aoıua von Ber» 
luft (Kiften zurüdgegeben) 


Geflügel, Kalbfleifh, wiide, Wild. 


Geflügel (ledend— 
Hühner, per Pfund..... — — 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund... — 
Gänſe, per Duhend ........ 
Geflünet (gefhlahtet und zugerihtet)— 
Hühner, per Bfund 0.093 
Kapaunen, per Pfund . 
— ee bis Bee per Plund.. .. 
inte. befte, per Piund “R 
TrutHühner, per Pfund. ..unereers- 0.8 —0.10 
Kälber (geihlahten— F 
50-60 Piund Gewicht, per Pfund... 0.05 
60-75 Piund Gewicht, per Bund. .0.05--0.063 
85-100 Nid. Geivicht, per Piund.. 0.07 —0.08 
95-110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 0.083—0.09 


Bilde Hei) E 
Schwarzer Yarih per Pfund 
Biderel, pee Pfund..euoeserre — 
Hechte, bder Pfund .......... 
Rarpfen, per Pfund 
Verb, per Pfund 
Wale, per Dfund „nunsunerrere —ñ— 

Wil d— 

Enten, Mallards, ber Dutzend 
Enten, „Ganvasbad3*. per Dutzend. 
Schnepfen, per Dutzend 
Plover, per Dutzend.......... — 
Kaninchen, ver Dutzend.. 
Haſen, per Dutzend 
poſſum, das Stüch ... .5*2*4* * 
Wilde Truthühner, per Pfund.... 
Bärenfleiſch, per Pfund 


Friſche Früchte. 
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Vepdfel— 
„Greenings”, befte, ber Faß. 
„Ben Davis2, per Faß... 
„Baldwins“, Nr. 1 
„Sonathans“ 
Bananen--per Gehärnge 
Sitronen-—Galifornia, per Kifte.... 2.5 
Meifina, per Kiſte .P..............- 2. 
Drangen—Seevlings, ver Kiſte.... 
California Navels, per Kifte...... 
Grape Fruit, Florida, ber Kiſte.. 
Grape Fruit, Talifornia, per ſtiſte.. 
Ananas, per Crate 


Preißelbeeren — per Fab.... 
Trauben-— 
Malaga, per Fähchen 450 —5.50 
Erdbeeren, per Duatt.occcscneee. HU —).40 
Gemüfe. 
Spargel, IU., eine, Dusgend Bündchen 
Große, per Dusgend Bündchen 
Brüjjeler Sprottentohl, per Duart.... 
Mothe Rüben, per Faß — 00 —6.W 
Sraut, per FTonne...... ee ...18.00—22.00 
F —— ........... 1.00 —2.50 
Sauertraut, 40 Gallonen. ............. .50 
Mohrrüben, neue, ver € 
Blumenkohl, California, per Grate 
Gurken, hieſige, per Dutzend......... 
Zwiebein, beſte weibe. per Buſhel...... 
Radieschen, per Dutzend Bündchen...... 
J — 2. 
Blattjalat, per Kiübel...... *** 0.45 .9 
Sellerie, Mic., feinfte, 56 Dusend.. 1.50 —1.75 
Hiefige, per Dutbend 0.10 —0.30 
Tomaten, 6 Körbe **.. 2. 00 3. * 
Peterſilie, per Dutzend Bündchen...... 0.50 
Rüben, per Sack 0.85 —1.00 
Spinat, ver Fab....rrscrnereseneeseee EN —7.M 
Baftinaten, vet Wab..ooonscsonenucce.. 1.25 —1.35 
Bilze, Da8 Pfund. ..eossesoscnscsee ... 0.20 —0.50 
Erbien, grüne, California, 4 Körbe.... 23.50 
„Pie VBlant*, das Dugend 0.25 —0.40 
Bohnen: 
Grüne. Schnittbohnen, per Yuibeltifte 4.00 —4.50 
Mahsbohnen, per Bufhel-fifte 4.25 —4.50 
Trodene „Peas*, auserlejene, Bufbel. 1.62 —1.65 
„Medium? 5 
Braune fhwebiihe ... 
Rothe Kidneys“ 
Rartofteln. seinfte Mural® nnd Burs 
bant3, per Bufhel 
Geringere Sorten, per Bufhel h 
Neue, Bermudas, der Fab 6.50 
Eüplartoffeln, per 2.50 —. 


Gin vollftändiger Berluft. 


MWalton in 1858 übertrug eine Lot 
im mittlerem Theile von Chicago an 
Walton und MYoung als Truſtees, 
welche dieſe in 1861 verkauften. Später 
kaufte Follansbee das Grundſtück. 
Neununddreißig Jahre darnach ent— 
ſchied das Obergericht, daß die Tru— 
flee3 nicht da8 Recht hatten, das Land 
zu berfaufen, und }Follansbee verlor 
das Beſitzrecht. 

Walton v. Follansbee 165, Ill. 
Nepts. 480. 

Wenn die Chicago Title & Truft 
Eo. ben Befigtitel garantirt hätte, fo 


2.50 —.5U 
7.00 —8.00 
3.00 —4.00 


4.00 —4.50 
7.00 —7.50 


2.00 
4.50 —5.00 
0.20 


u... ä x- 


—— 


würde dieſe Geſellſchaft den Verluſt zu 


tragen haben. 


Chieago Title & Trust (o,, 


Kapital 85,000,000. 
88, 25, 28f6,2, 4, 7ma 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge von 15 Kabren, um die 
Sign- und Dekorationsmalerei zu erlernen. Muß 
Talent zum Beichnen haben. 164 Oft Madiion Str. 

fria 


Berlangt: Starker junger Mann für allerlei Ars 
beit in Saundey. Bringt Empfehlungen. Chapin 
Suunden, 169 Oft 43. Str. 


Verlangt: Dritte „Hand on Brot und Cafes, Tags 
arbeit. 839 Weft 2, Str. 


Erſter Klaſſe Brotvormann. 48 


Rerlangt: 
%. Str. 


Berlangt: Ein junger Tifchler. 
Glart Str. 


Verlangt: Guter Porter. Muß Sun jchneiden. $7. 
N. State Str, 


Berlangt: Zeitungsträger für „Abendpoft? und 
Eonntagsbeilage, Morgens, 96 Sarrabee Str., €. 
Hagelauer. 


NR. Seelig, 124 S. 


Verlangot: — gute Verläufer. Solche, die im 
Real Eftate Geſchäft Erfahrung haben, werden vor: 
gezogen. Salar und Kommiſſion, Nachzufragen von 
z vis 10 Uhr Vormittags. Joſephh Vaemmle, 604 
Mafonie Temple. 


— ie —— 
Verlangt: Guter Wagenmader. 358 Graud Ave. 


— Junger Mann als Vorter für Saloon. 
161—18 Milwanfe Ave. 


Verlangt: Grfter Kleffe nüchterner Bujbelman. 
Stetige Arbeit. Hart, 97 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Kräftiger Yunge, englifh und dentich 
iprechend, für Delivery und im Market zu helfen. 
n Beorftadt. Adr.: D. 277 Wbendpoft. fria 


Berlangt: Erfahrener Borenmeier. Radyufragen 
beim Barn:Bo5, Wader & Birk Vreiwing &o., 171 
NR. Desplained Str. 


Berlangt: Guter Butcher. 5135 S. Halfted Str. 


dofrfe 


— — ———— — — —— — 

Verlangt: Knaben für Nacht: umd Zagarbeit, 14 
bis In Sabre alt. Fr a — = a ar 
oder Nahmittags 5:30. ° , 
Mcywood. 24fb,1mX 


Männer, welche Arbeit irgendweldher Art mün: 
fen, möchten vorfprechen bei der Reliance Emplop: 
ment Agentur, D-2I1 State Str., Zimmer 57, 

Afeb, 2w 
und Ausleger für neue Bücher 
icogo und auswärts. Mai 

” 3feb,Imt, X 


Lohnender Verdienſt. 
Bib, Iw 


Verlangt: Farmarbeiter. Höhfter Cohn bezahlt. 
* Madiſon Str., oben. 
Rod Labor Agench, BWeſt — 
Verlanet: dentliher Brot:Bäder, welcher 
eibkkändig 150 Yaib Brot baden fann; Sohn $7 d. 
66 und Board; ftetige Arbeit. Zu fchreiben an 
of. Kraemer, Weit Ghicage, Du Page Countn, SE. 
ne Mel 


I 53 
und Zeitſchriften jür 
146 & Str. 

Verlangt: SFleikige Agenten. 
8 Elm FR 2 


10; ausge: 
fortirte leichte 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Berlangt: Gin ftarker Junge, de 
i En. ‚, der Luft Hat, 
Edmiergeihäft zu erlernen.” 47 Fi — 
Verlangt: Barbier juge — 
Kenntniflen. Mdr.: #. O81- Abendpaf. "rn 
Berlangt: Junger Dann als Barkı 3 au a" 
mont Ave. 0er Mann als Porter. 2 WM. Bel: 


— Se nen 
— Guter Tiſchler. Kirſch, 5308 N. Clart 


Verlangt: Ein Kegeljunge. 169 Genter Str. 
Verlangt: Guter © hreinige 
Str. —* 


Trockenreiniger. 636 R. Elart 
Verlangt: Ein Sojen- umd W Ss i 

* ui. © ſen⸗ eſten-Schneider aufs 

vand. Stetige Arbeit. Nachzufragen bei Skinner 

Adams Str. 


Verlangt: Ein guter Lappenfarber und 3 qute Fle: 
denpußer, Mitifen die Urbeit gut veritehen. Stetige 
gute Arbeit. Twin Gitp Steam Dye Works, 420 Ni: 
collet Ave. Minncapolis, Minn. frfafon 

DBerlangt: Ein guter farker Junge. Chicago Electro 
& Stereot. Comp., 149 Plymouth Place. 


Nahzufragen Sam: 
Karrabee Str. 


Verlangt: Ein fräftiger Aunge, an Gates zu — 


fen. Einer mit etwas Erfahrung. MO Armitage Av. 


Verlangt: Porter im Saloon. 
ftag Nachmittag. 739 


Lincoln 
dofria 


Verlangt: Starker Junge, an Cafes zu arbeiten. 
1969 Weft Mapifon Str. : dofr 
Verlangt: Reinlicher junger Mann für Hausarbeit. 
171-1738 RN. GClarf Str. dofr 
Verlangt. Erfter Klaffe Färber. Arhambault & 
Co. 535 Weſt Madiſon Stt. doftſa 
Verlangt: Bäcer, junge dritte Hand an Brot. 38 
Milwaukee Avbe. doft 
Verlangt; Junge, in der Bäderei zu helfen. 145 
aLrrabee Str. dofr 


— — — ne — —t — 
—— —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Butcher, mit langjähriger Erfahrung; 
pricht drei Sprachen; zuverläſſig und nüchtern, 
ucht Beſchäftigung. Stachel, 8010 Maribiield 
ve. frſamo 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stellung als Bau— 
und Maſchinenſchloſſet. M Keenon Str. frſa 


Geſucht: Cakebäcker, Konditor, ſucht Stellung. 218 
Clybourn Abe. 


Eu EN 2 2 
Geſucht: Erſte Hand an Brot und Cakes ſucht ſteti⸗ 
ven PBlat. 3 Lurling GStr., oben. fria 


Gejuht: Zweite Hand an Prot und Cafes fucht 
Etelle, 306 Wabanfia Ape., unten. 

Geſucht: Junger Butcher fucht Stel als Stores 
tender. 32 Blue Island Ape. . 


Geſucht: Junger, flinter Bartender jucht uten 
ftetigen Blag. U. Heufer, 17 Elybourn Übe.- 
dofrſaſon 
Geſucht: Kaufmann, 30 Jahre alt, fuht eine 
dauernde Beihäftigung; it der deutihen und böhmi- 
{hen Sprache mächtig. Adr.: A. 141 Abendpoft. dofr 
| 
Derlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und FZabriten. 
Verlangt: Aunge Kleidermaderin, 
505 RN. Clark Str., 2. Floor. 


Gute 
Föcberei. 





gute Näherin, 
° Trie 
Püglerin an Damen:Kleiver; 


Verlangt: 
Bloedorn, 525 R. Cali— 


ſtetige Arbeit; 
fornia Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Preſſers für Seams, 
und jüngere Mädchen an Hoſen. Sonntags offen. 
717 Holt Ave. frju 


Verlangt: Mädchen, 16 Japre alt, Futter zu nähen 
auf Machine. 220 W. Dipijion Etr. 


‚Qerlangt: Handmädden an Rnaben:Röde. 741 8. 
Kincoln Str., nahe Nortb Ape., Top floor. fie 


Verlangt: Lehrmädden bei Sleidermacherin. 595 
N. Lincoln Str., Laufer. 


Verlangt: Mädchen zum GStaffiren an feinen 
NRöden, desgleihen eines für Handfnopflöder. 350 
N. Pauline Str. frfafon 


Verlangt: Mäpchen zum Etitettiren finden Beichäf: 
tigung. 3118 Wentwortb QAve., unten. 

Verlangt: Gute Skirtmacherin um die Stelle einer 
Forelady auszufüllen. R. &. Barret Eo., 25-227 
Market Str. 


"erlangt: Erfahrene Räherinnen bet Kleider mache⸗ 
rin. 1022 Milwaukee Ave. 








Nerlangt: Eine deutſche Frau zum Leder-Finiſhen. 
F. Bodius, 11217 S. Canal Str., 3. Floor, bins 
ten. Vorzujprehen von 12 bis 1 Uhr Mittags, 
Majhinenmärhen an Hofen und 
474 Elybourn Ape. 

dofr 

Verlangt: Mädchen an Power:-Mafhinen, ebenfalls 
einige zum Lernen. 581 Sedawick Str. modofrfa 


Verlangt: 1 
Frauen, an Hofen zu finiihen. 


Verlangt: Mafhinenmädchen, an Hofen zu nähen. 
Beltändige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 
midofrja 
Verlangt: Mädchen, Tajhenmaher an Holen. 320 
Meit Divifion Str. midofr 
Verlangt: Geübte DOperatorS an jeidenen Waifts. 
Gute Mreife und ftändige Arbeit; aber nur gute 
Sände Fragt die ganze Woche nah. White, 208 
Wabaib Abe. dofria 


Rerlangt: VBorbereiterinnen und Sehrmädcen (lek= 
tere gegen Lohn) für Damenhüte. Paulina Klein, 
404 Milwanfee Une. 

Strang: Spuler. 


Diamond Braiding, 68 N. Jefferſon 
dofria 


Berlangt: Beſtändige 
Großer Yohn. 


Str. 


Nerlangt: Mafhinenhände und Fyinifherd an Coats 
und Hojen; jomwie Frauen, die baiften Tönnen. 
E. A. AUrmfteong Mfg. Eo., 30 Wabafh Ape. 

Afb. Iw 


Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ı 756 Sedgwid Str. fiion 
PVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
' 1108 6. Belmont ve. 
Verlangt: Eine zweite Köchin für Short Orders, 
Steaß und Chop. 226 S. Glarl Str., Saloon 
ı und Reitaurant. 


Rerlangt: Aelteres Mädden oder 
MWittwe für Hausarbeit. 137 Weit 2. Str., 2. Fl. 
‘  Berlangt: WAeltliches Mädchen für allgemeinegaus: 
| arbeit. 157 Oft North Abe. 


alfeinftehende 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner amerifanifher Familie. Friſch eingewandertes 
6835 Indiana Ape., 2. lat. 


vorgezogen. 


Rerlanat: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
Kleines Haus und Meine Familie. Lohn $4 pro 
Woche. 540 Oft 44. Str., nahe Grand — 

tja 


und einfaches Kochen für 4 Perjonen. Keine Kinder. 
; 420 Dat Str., nahe dem 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 1448 
Newport Ane., 3. Flat, nahe Clark Str. ftriajon 


Verlangt: Eine gaute Köchin in Privatfamitie. 
i Hoher Lohn. Nahzufragen: 249 Eenter Str., 2, Fl., 
nah 4 Uhr und Sonntags. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau 
arbeit. 600 N. Bark Une, 2. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe in Mei- 
nem Hotel. Enelifh nicht nöthie. Hotel, 5 5. 
Elart Str. » friafon 


Verlangt- Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. IL N. Robey Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Lohn 8. Nahzufragen: Mrs, 
Eoiwies, 3546 Indiana be. 


See. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| arbeit. 157 Oft North pe. ELTA >: 
| — Mädchen für Hausarbeit. 200 Elybourn 

ve. 
| 


für allgemeinegauss 
Flat. 


Rerlangt: Geihirrwaicherin für Saloon und Re: 
Heurant. Nordoftz:&de Clart und Harrifon Str., 
Bafement. 


ee ren 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn und autes Heim. Referenjen. Rachzufragen 
zwiſchen 10 und 2 Uhr. A. Graff, 17 SaSall⸗ * 

ria 


— Eine gute Mefhfran. 388 N. Clart 
r. 


6 
Berlangt: Gutes Dienſtmädchen. 575 Blue Island 
Üpe. dofria 


Berlangt: Junges Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3138 Wallace Str. r dofr 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 128 R. Clark Str., J. Flat. dofrſa 


Verlangt: Gutes Kindermäbhen. 4283 Bincennes 
Ane. dofrfa 


Verlangt: Ein beutihes Mädchen für afgemeine 
Hausarbeit. 959 Elpbourn Ave. dofria 


Berlangt: Nettes Mädchen um im Eafe und Lund 
Room zu jerdiren. 139 Eipybeurn Ude. doft ſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
5 Welt 18. Str. ! ’ “ midefr 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit, — 
20 Welt Dipifion Str. midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau, den Haushalt zu 
führen. Guter Lohn. 436 NR. Roben Str., nahe 
Divijion Str. midofrja 

DVerlangt: Mäpdhen für Hausarbeit und Saloon. 
526 N. BHalfted Str. mdimideft 


Berlangt: Mädchen wöhnli 8 beit: 
Lohn #400 bis 8.00. BB MR Maulma Sir. nabe 
Wiljon Abe MAblw 
— — —ñ — — —ñ —— —ñ— — —— 

Berlangt: Deutfches Mädden oder ältli u 

r elgemeine nd Gutei für ac en 

Union be. a* 


— "rlmner 14 38 8. 


ai 
Etr, stfen. Gut und guie 
— 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Zimmer-Reinigen und im 
Dinigroom aufzuivarten, 521 Belden oe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
47 Orchard Str. 


Verlangt: Ein Mädhın für allgemeine Hausarbeit. 
RN Hudion Ave. 


‘ Verlangt: Starkes Mädchen für Geſch trwaſchen 
im Reſtaurant. 747 Wells Str. 


Verlangt: Eine reinliche Frau auf einige Stunden 
Beſchäftigung am Vormittag. Perionlich vorzuſpre— 
Ken nah 5 Uhr oder Sonntag bi3 3 Uhr. 73 Ve 
nomincee Str., Top iylat, Zimmer 39. tfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und bei der 
Arbeit zu helfen. 547 XaSalle Abs. 

Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie. Keine Wäfde. SI Ye Move Sir. 


< 


Steluugen jühen: grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen müniht 
Sausarbeit bei 2 oder 3 Perionen. 3013 S. 
Str. 8%. M. 


Stelle 


Gejuht: Eine anftändige Frau im mittleren Jah: 
ten, alleinitebend, perfchte Köchin und Hausbälterii 
fucht bejjere ftetige Stelle, Stadt oder Yand. 
«A. 18 Abendpoft. 


Sejuht: Wittwe, 49 Jahre alt, gebildet, 
ESitelle als Hausbälterin in anftändigem Haufe. Mrs. 
®&., Miller Station, Indiana. dofr ſa 


Beſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rudril, 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Büderei und Confectionery, billig. 
Verlajie die Stadt. 1893 N. Clark Str. 
} 


Wegen Abreiie nah Deutihland zu verkaufen, Zi- 

arren-, Gandy-, Spielmaaren-, Fiſchgeräthe- un 

rudhtftore an North Ave, befte Xage, j 
Bohnung u. Sodafountain. Wöchentliche C e 
$123. Wenn jofort genommen für 83700. Nachzufrta— 
gen 53 Gleveland Ane. 

Su verkaufen: Gute Päderei, Südfeite, Einnahme 
KICHO möchentlih. Miethe SO ganzes Haus; verfaufe 
billig. Gede Geichäft auf; bin fränklid. Adr.: 8.6 
Abendpoit. friamomifr 

Zu verkaufen: Guter Gd-gigarren:, Tabaf- 
Candy⸗Store. 32. Str. und Halfted Str. 


Su verfaufen: Kaffees, Ihee:, Eroderys, Butterz, 
Käje:Store. von 6 bis $7 NReinverdienft; $1000. — 
Adr.: D. 39 Ahendpoft. dofria 


gu verkaufen: Gutzablender Saloon, 
Str. Adr.: U. 104 Abendpoft. 
‚Yäderei, Nordfeite, nur Storegefhäft, $20 täglich, 
billig abzugeben. Webernehme Zandbäderet. Adr.: 
D. 205 Abendpoft. 26,27,2856,1,3,Amız 


dofria 


©. Halſted 
Wfb. Iw 


Zu verkaufen: Gutgehender Eck-Saloon, krankheits⸗ 
balber. Näheres bei Joſeph C. Marſon, 652 Mil: 
waukee Ave. midofr 


— —— a Tr EEE — —— — * 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Eine aleinftehende Frau oder ein Mädchen kann 
ihönes Heim finden bei einer alten alleinftehenven 
Dame. Zimmer 3, Xop Wlat, 78 Menominee Str. 

frja 





gu vermietben: Möblirtes yrontzimmer. 38 Hud: 
fon Ave. fria 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmter, geeignet für 
givei Herren. 5% Weit Divifion Str. 


Verlangt: Boarders: Zimmer und ®oard. Gute 
Gar: Verbindungen. 110 N. Halfted Str. fria 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer und Berügung 
der Küche, bei finverlojer deutjher Yamilie. 581 
Wels Str., 2. Flat. 


ferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
— — —* Rubrit. 9 Cents das Wort.) 


Blue Front Sale Stable-—75 bis 100 Second:Hand 
Pferde und Stuten, paifend flir Stadtarbeit, Con 
tracting, Kobfenwagen, armen und Yuchtzwede; 5 
Paor Hyorm:Stuten, $55 bis 8; alle Arten von 
Secondhand Geichirren; doppelte Farm: und Er: 
preß:Befcirre, $I0. — Finn & M’Ppillins, 4175 
Emerald Ape., ein Wod von Stodyards:Eingang. 
Offen täglich bis 8 Uhr Ahends, Sonntags den ganz 
zen Tag.—Zelepbone Root 491. Bfb,im& 

Du verfaufen: mer ichwere Pferde, ein Traber. 
486 Loomis Str. 

Zu verfanfen: 10 Monate alter Ziegenbod und 
frifhe Ziege. Ede 45. und Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Zwei rifeh milhende Biegen mit 
Zungen, 1828 Welt Gulerton Abe. _ fie 
Eingende KRanariendägel, fprehende Papageien, 
Soldfiihe u. f. iw., gute Auswahl und miedrigfte 
Breife, Bei Racmpfer, 88 Gtate Str. Yiat* 


Möpel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter biefee Rubeil, 9 Cents v0 Wert) 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
fänmtlihes Mobiliar, Küchengeräthichaften, Bett: 
zeug und Nähmafchine und Kleinigkeiten. Muß bil: 
lig verfanfen. 706 Weit Belmont Une. fria 


Zu verfaufen: Möbel für 5 Zimmer, billig, Drei: 
fer, $5 und aufwärts; Komomden, $l; Coud, $2.75; 
Pettftellen, $1.50 und aufwärt!3: Vlatragen, 50c; 
&o:Gart, 83.00; Gas:Range, $4.00; Kücenofen, $5; 
4 feine IX12 Rugs. North Ave. Yurniture Co., 
194 Oft Nortb Ave. 25fb, Iw 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Square Piano. 265 Weſt Hurxron 
Str. a ee 
Ein feine? Gerold Upright Piano, fo gut wie neu, 
für den halben Preis, bei Aug. Groß, 592 Weis 
Str., nahe North Ave. 94%6, 1m 


Kaufd: und Berfaufs-Ungebote. 


| (Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Einfpänniges Pferbegefhirr, ftart 
und gut, und andere fleine Gerätbihaften, bei Carl 
Schnätel, Emerfon Str., nahe Gpvanfton, wo der alte 
Eimerjon früher wohnte, frja 
— 


Perſonliches. 
(üinzeigen unter Dieler Mubrit, 2 Gents Das Wort.) 


Galifornia und North Parific Hüfte. 
Judſon Alton perjönlich geführte Erfurjionen fah- 
ven jeden Dienitag und Donnerftag ab von Chicago 


pia der „Sconic Route“ durch Colorado, bieten Pai: 


fagieren : = 
ehrt ohne Wagenmweriel, modurh die Reife ange> 


nehm, bilfig und unterhaltend wird. $33 nad fali= 
fornifhen Städten, PVortland, Zacoma und Seattle, 
währen? März und April. $50 Rundfahrt nad Galis 
fornia und Mortland im dverfhiedenen Perioden wäh: 
tend des yrübjahrs und Sommers. Schreibt Judſon 
Alten € ions, 349 Marquette Bldg., Chicago, 
wegen meiterer Gingelbeiten. 1076, X* 
Merlangt: Alle Arbeiter in Lumberhards, die an 
der Verbeiferung ıhrer Lage intereffirt jind, werben 
eingeladen, fih an einer Werjammlung zu betbeilis 
en, melde am Sonntag, den 2. März, Nachmittags 
$ lihr, in der GambrinussHalle, III N. Robey Str., 
Rattfindet. Gute Redner aniwejend. 

ie ee ee er 


iftlige Arbeiten und Ueberfegungen, gut und 
elle: ebenfalls Unfprachen, Gelegenbeitsreden 
deutjch und et ca — 
dreſſitt: ubfon UAve., 1. t. 

an oder adtei nr 
d rren⸗Kleider auf leichte wöchent⸗ 
ut Grane’s, 167 
95p9,%* 


Damen: 
Hehe oder ınonatlide Abzablungen. 


Wabaſb Abe. 
Söhne, au 

ınpt tolfektirt. 
— Albert A. Kraft, ti 
Öffuntficher Notar, 155 LaSalle Str., 
Gentral 582. 


Miethe und Schulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
deutſcher Advotat und 
Zimmer 1015. 
Telephone 3801 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
— NEN N 


Freies Austunft3:Burean.—Bankerotte, Kolleltio⸗ 
er Schadenerfag-Rlagen billig und jchnel beiorgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 2810* 
"8. 8. Gidenheimer, deuticer Advotar, praftizirt in 
* Gerichten. Ronjultation frei. 59 —— 


—4— 
Wiliem Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Allge: 
meine Rechtsprazis. atb frei. Zimmer 1241 
—1243, Unity 2ldg., 79 Dearbern Str. Sfeb, Im! 

red. Pletke, deutfher Rehtsanmwalt. 

Ale Gestsiagen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gericgten. Rath frei. Zimmer 84, 79 Dearborn 
Etr.; Wohnung: 105 Osgood Str. Tib* 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Abhanden gefommen am 18. fyebruar, Tleiner, 
fSwarzer Hund, weißer led vorn am Hals. Vod- 
name „Zunh“. Gute Belohnung. 837 Blue Aland 
Are. — 

Verſoren: Eine große ſchwarze Hündin. Belohnung. 
140 Indiana Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Centa das Wort.) 


Privat: Abendfhule. T—I Upr Abends. 31 wöchent⸗ 
ti. 195 S. Clart Str, Zimmer 72, fiion 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das‘ Wert.) 


— 2 En mailen deutige Patent: 


für | 


NRobey | 


ubr.: | 


fucht 1 


| pr. 


ı Roh & Ge., Zimmer 5 und 6, 


dofrja | 


nah Kalifornia und Der Paeificküfte eine ! 


Grundeigentpum und Sänfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 = > Wort} 
—, ee ee 3 WeniB Dab Wsct} 


Berımiäudereien. 


Zu verlaufen: 4) Adler Farm nabe Sommer-Res 
fort, gejunde Gegend, jchr billig für Gaih. Ape.: 
2or 5% Whitehall, Mic. e 

Yu verfaufen oder zu bertaufchen: 
65 unter Pflug. Auskunft Ede R. 
pe. 


_&0 Ader Land, 
Str. und Linden 
er frijaiom 

Garmen mit Stod und fiebender Grnte vertaufdt 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 Sa Sale er 
Simmer 22. 1201%* 
———— [000000000 > 

Norbweitieite. 


Zu verlaufen: Yotten an Dad 
tey, Auanuita, Gornelia, i 
zwiſchen NRobey' und Leapitt Str 
Ale Straben aepflaftert. n. D 
5 Waibington Str. 


n, Thomas, Gors 
Rice trak 


gu verfaufen: Pejtgebaute private 6 im 
derne Brid:Cottage, f init, Maple 
in icdem Zimmer. Beite Gegend an Ro 
13555 Central Vark Ave. ‚nabe Fullerton 
li vom Yogan Square. 


Rei 


ZTtb,dofria, im 
er! Moderne Gotta 
$c3 und Kal q 
2 


ft vom Eig 
‘, Podewanne, 
nal und Gas. 
. Wajbtenaw und George Sir. 
oder Kealifornia Ave. Car. M. 
Kobey Str. feb16,19,21,22,: 

Yu verkaufen: Neue 5 immer Häufer, 7 Yub 
Brit s Bajement, Yadezimmer, nabe Belmont und 
Eliton Ave. Card. 875 baar, $12 monatlid. Ernit 
Melms, Eigenthümer, 1959 Milmankee Ape., zwischen 
Sulerton und Californin Ave. 24852* 


NRordieite. 
Zu verkaufen oder zu vertauihen: Eine leere Lot, 
105 Eliiton Uve., nabe Webfter Ave., 2X125. — 
Eigentbümerin, Jrau Sardell, 4 PB. Sir. dofe 


Zu laufen geſucht: Zweiſtöckiges Flat-Haus in 
Groß Park, 3 oder 6 Zimmer. Baar für Bargain. 
W. 80 Abendpoſt. 

Veridiedenes. 

Hadt Idr Häufer zu derkaufen, zu vertauſchen oder 
gu vermicchen? Kommt für gute Refuliate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Eonutags 
offen don 10 Eis 12 hr Vormittags. — Kigard U, 
35 Waihington Str. 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 

—Smpeig: GBefdäft: 

1697 R. Clark .Str., nörtlig von Belmont Am. 

129,2° 


gu verfaufen: Elmhurſt, gutes Haus, ebenfalls 

auserlejene Xots. 131 Lake Str., Midget. ftia 

en — — — — —— 

u ul EEE 
Geld auf Möbel, 

(Unzeigen unter Biefer 'f, 2 Gentß das Bart.) 


— 


u 8. Grend 


— 


18 LaScılle Str. Zimmer 8 — Xel.: 737 Mein, 


®eld zu verleihen 
auf Möbel, VBianos, Pierde, Wagen u. f. m, 


Rleine Anleihen 
von 20 bis $400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, venn rn 
die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 
ö in Gurem Beiig. 
Wir leihen aub Geld an Solche in gutbezablten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Bir haben das größte deuntfhe Beigäfk 
in der Stadt. 
ade guten, ehrlichen Deutfchen, kommt zu ums, 
wenn Jbr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem VBortheil finden, bei mis 
 borzuiprechen, ebe hr anderwärts bingebt. 
Die ficherke und zuverläfiigfie Bedienung yugefichert, 


“8. $rend — 
— 10ap,1 
128 SaSake Str, Zimmer 3 — Tel.: 737 i 


aim, 
Geld! Gel»! Seldr 
—— Mortgage Loan Tompaaun 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Sn... Mortgage Soan Company, 
180 W. Madiſon Gtr., Zimmer 208 
Süvof:Gde Halfted Gir, 


Wir leihen Euch ®eld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ig» 
gend Melde = Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Dariehen können zum jeder Zeit gemacht 
werden. —Tbeilzahlungen werden zu ki geit an: 
— wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

erden. 

Chicago Mortgage Loan Eompany 
175 Dearborn EGir., Zimmer 216 una 217. 
llap® 


— Geld z3upverleiben — 
auf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
son mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dah Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Gefhäft ift verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 
ben gemacht. Alles privat. Bitte, fnrecht vor, che 
Ihr anderswo hingeht. Alle Auskunft mit Ver— 
onügen ertbeilt. 
Das einzige deutiche Geichäft in Mhicago. 
to €. Boelder, 70 LaSalle Str., 3. 
EüdmweftsGde Randolpp und LaSalle Str. 
Wa? 


Brauden Sie Geld? 

Mir mahen Anleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhaus-Quittungen, ju den niedrig: 
Br Raten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 

ei. Wir find die ältefte Gefelfihait der Stadt 
und können mebr für Sie thun, als irgend AIemand 
Anders, da wir längere Frift gewähren. "Xiberale 
PBehandlungsweije und ftriktefte Werichwiegenheit für 
Alle. Kommt und erhaltet unjere Zahlungs: Bes 
dingungen. (Deutihe Angeitellte.) 

JIllinois Inveſtment Companh, 

Zimmer 405 Old Inter Ocean Blda., 
130 Dearborn Str., Nordweſt-Ecke Madiſon Str. 
A 


Chicago Credit Compand, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände, Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Arzahlungen. Nienrigfte Naten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns vor 
und fpart Geld. iju® 

92 LaSalle Str., Bimmer 21. 
Branhsüffice, 534 Lincoln Ape., Sale Diem. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommifision. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion, und bezahlt jünmtliche 
Untoiten feibft. Dreifach sichere Hppothefen zum Vers 
fauf fiet3 an Hand. Bormittags: 377 N, Hoyne 
%pe., Ede Cornelia, nahe Chicago Apde.; Nachmit⸗ 
tag3: UnitysGebäude, Bimmer 341, 79 — — 

ax® 


Braucht Ihr Geld? — Wir verleihen Geld an falas 
tirte Männer und Damen, auf ihre einfache Unters 
föhrift, au den niedrigften Raten, ohne jedeQSicherheit. 
Leihte Abzablung. Spredt bei uns vor. — Maſon 
Anpdeftinent Go. 135 Adams Str., Ede Clark 
Str., Zimmer 1309. 656%” 

GeldohbnerRommiffion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommillion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 465%. Häujer 
und Kotten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufjht.— William Freudenberg & Go., 140 Wafhings 
ton Str. Sitdoft:Cde LaSalle Str. 9fb, drja® 

Geld au verleihen an Damen und Herren mit 
ſeſſer Unitelung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte rg = Simmer 16, 86 Wafb« 
ington Gtr. Dffen bis Übends 7 Uhr. 29maf® 


Geld-Darlehen auf Chicago Grumdeigenthum zu 
5% und 53%. Keine Unfoften. Zahlung vor Ablauf 
verringert die Zinjen. Rofe, Quinlan & &o., 70 
Dearborn Str. Tr, 1m 


BPrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Yun 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. 2jan,*2 


Zu verlaufen: Erite Mortgages von $500, $800 und 
8200. Gute Papiere und gute Sicherheit, Nicholas 
Prujiing, 145 LaSalle Str. frie 

Gejuht: von Privatleuten, KOM auf erfte Morts 
gane, 3 Lotten umd Käufer, wertb $20,00, zu 5 
Prozent, ohne Unteiten. Adr. KR. 649 Abenbpoft. fie 


Geld zu verleihen in Summen von 1000 bis 5000 
Dollars, zu 5 Prozent und 6 Prozent. Nur gute Sis 
&herbeit wird berüdfiichtigt. N. PBruifings Land» und 
Geldaeihäft, 145 LaSalie Str. feie 


Bu leihen gefuht: $1500 Privatgeld auf gute erfle 
Mortgage, zu 55%, auf 5 Jahre. Adr.: 8. @. 81 
Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: Auf erfte Mortgage, $600 bis 
5650. Adr.: W. 864 Abendpoft. doft ſaſon 


$3000 zu Teihen gejucht auf erſte Hypothek. Adr.t 
D. 276 Übendpoft. friafon 


Geld zu verleihen auf Grundeigentfum. Grn® 
Meims, 1959 Milwaukee Upe., zwiſchen Fullerton 
und California Ape. 245,2° 


Zu verleihen: Ohne Kommiifion, billige Privnats 
elder, erfte und ziveite DMlortgaged. Adr. W. 874 
bendpoft. 2feb, Inf 


„Keine Rommifjion, Darleihen auf Chicago um» 
Euburban Orundeigentbum, bebaut und leer. — 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 06 LaSalle 
Etr. Dian,® 


Brivat:Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Ude.: 
W. 885 Abenbpoft. 2ja® 


Nerztlimes. 
(iingeigen unter Dieier Mubril, 2 Genis das Merk) 


Dr. Ehlers, 1% Wels EStr., EpeialsUrg.— 
Geihlehts:, Haut:, Blut:, Rierens, Lchers und 
gentranfheiten fhnell geheilt. Roniultation u. Untere 
luhung frei. Sprehitunden 9b; Sountags II 


Indian Treatment Inftirute, BI Wells Str 
xl. Blad 147. — Simlades fideres Seilmittel ges 
gen alle veralteten Kraufpeiten iind Indian Baum 
rinden=Bäber, 





Menn Ahr ihn 


zur Srühftüdszeit mit 


GOLDEN HORN WHEAT FOOD 


beginnt und e8 echt, weil e8 gut für Euch ift, fo ebt Ahr e3 am zweiten 
Tage, weil eg Euch ihmedt. 65 mundet Euch immer beffer. 


Nur in Padeten. 
Hergeitcht von 


Berfauft von Grocers. 


The Star & Crescent Milling Co., Chicago. 


Fabrifanten von Golden Horn Wichl. 


Lokalbericht. 


Kampf um Feruſprecher⸗Ver⸗ 
bindung. 


nn u | 
Dr.CamilloBolini, ein praftizirender | 


Arzt und Befiter einer A te 
Ede von Taylor und Yaljted Str, bat 
feine eigenen Anfichten über Die Ge⸗ 
ſchäftsführung der Chicago Telephone 
Company und mill nad) einem langjäh- 
rigen Streit mit der Gefellihaft fich 
jebt an die Gerichte menden, um auf 
diefe Weife feitzuftellen, ob und unter 
welchen Bedingungen die Gefelichaft 
ihm Anichluß an ihr Fernipredher-Spy- 
ftem gewähren muß. Anfänglich hatte 
der Arzt fein eigenes Telephon, deifen 
Gratis-Benubung er Kunden der Upo- 
tete geftaitete, wozu er fich berechtigt 
glaubte, weil er die Fernfprech-Gejell- 
Ichaft für den Apparat bezahlte. Dann 
murde ihm ein Ferniprech-Upparat mit 
Einwurfsmaſchine in die Apotheke ge— 
ſtellt und deſſen freie Benutzung nur 
geſtattet, wenn Aerzte aufgerufen wer— 
den ſollten, welche der Geſellſchaft jähr— 
lich 810 für ein ſolches Vorrecht bezahl⸗ 
ten. Dr. Volini mußte der Geſellſchaft 
aber eine Tageseinnahme von 50 Cents 
bon jeinemfzernfprecher garantiren. |n= 
folge unzulänglicher Benußung fah er 
fich jedoch genöthigt, allmonatlich einen 
tleinen Fehlbetrag zu beden. Als [pä- 
ter die Nidel-Telephonautomaien auf- 
famen, lehnte er die Aufftelung eines 
folchen ab, meil er und feine Nachbarn 
denjelben Leitungsdraht benußen joll- 
ten und er ebenfalls eine beflimmte Ta= 
gegeinnahme zu garantiren hätte. Die 
Gejellihaft ließ darauf in der ganzen 
Nachbarſchaft ſolche Apparaie aufſtellen 
und die Benutzung ſeines alten Tele— 
phons hörte, da die Geſellſchaft die Ge— 
bühr von 10 Cents aufrecht erhielt, faſt 
ganz auf. Er verweigerie ferner die 
Garantie von $175 Einnahmen und die 
Gefelichaft ließ daher den Anjchluß 
entfernen und will ihm auch feinen eige- 
nen Fernfprecher ftellen. Dr. Bolini 
will jebt Schuß in den Gerichten Juchen. 


Pädagoge von Auf. 


Sn der Theorie fommen politifche 
Rüdfichten in der Ehicagoer Schulver- 
mwaltung neuerdings garnicht mehr in 
Frage. 


Hilfe-Superintendenten, 
Guperintendenten Cooley aus den ge- 
genmwärtigen vierzehn zur fünftigen 
Beibehaltung erforen worden find, fi 
zwar Frl. Ella Sullivan befindet, nicht 
aber Herr Wm. W. Speer. Frl. Sul- 
livans hervorragendſtes Verdienſt ſoll 
in dem Umſtande beſtehen, daß ſie mit 
einem einflußreichen Mitgliede des 
Schulrathes verſchwägert iſt. Herr 
Speer iſt gänzlich ohne derartige Ver— 
wandtſchaften. Daß ſeine fachmänni— 
ſche Bedeutung im ganzen Lande be— 
kannt iſt und in urtheilsfähigen Krei— 
ſen äußerſt hoch gewürdigt wird, kam 


weiter nicht in Frage. Nach einem an-⸗ 


derweitigen Unterkommen wird Herr 
Speer freilich nicht lange zu ſuchen 
brauchen. Seit ſeine bevorſtehende 
Entlaſſung bekannt geworden, ſind ihm 
von außerhalb bereits drei Stellungen 
angeboten worden — jede davon mit 
einem höheren Gehalt als das, welches 
er hier bezieht. 


Durchſchlagender Erfolg. 


Zu einem durchſchlagenden Erfolg 
geſtaltete ſich das von dem blinden Ge— 
ſchwiſterpaat Tremmel veranſtaltete 
Konzert in dem bekannten Lokal von 
Herrn Geo. Shufter, Nr. 214 Eiy- 
bourn We, am lehten Samjtag und 
Sonntag. Die einzelnen Stüde wur: 
ben mit großem Beifall aufgenommen, 
und fanden.burchweg beim Publitum 
warme Anerkennung. Welder Be- 
liebtheit die Künftler fich erfreuen, aeht 
aus dem Umſtande herbor, daß Herr 
Schuſter auf vielfettiges Verlangen 
morgen Abend und Sonntag Nachmit⸗ 
tag und Abend die Beiden noch ein— 
mal auftreten läßt. 


* Zu Ehren des Andenkens von 
John B. Sherman, dem Gründer und 
Organiſator unſerer Viehhofs⸗Anla⸗ 
gen, der am Montag geſtorben iſt und 
geſtern beſtattet wurde, hat geſtern 
Nachmittag für die Dauer von zwei 
Stunden im Schlathaus-Revier jede 
Arbeit gerubt. 


Dad Berihwinden des SKKabelwagens. 


Noch dor wenigen Yabren wurde das Kabeliuftem 
der. Strahenbahnivagensffortbeivegung al daß ents 
f&ieden befte angefehen; jeit der Erfindung des 
Trolled⸗Syſtems wird das Kabel jedoch ſchnell ver⸗ 
drängt, und behaupten viele Fachleute nunmeht, daß 
tomdtrimirte Luft ſchliehlich die künftige Straßen⸗ 
dahn · Trieblraft ſeln wird. Wir ſehen, daß in faſt 
allen Branchen der Induſtrie fortwährend bemerkens⸗ 
werthe Berbefferungen gemadt werben, in der Mes 
bizin gibt «8 jedod ein Keilmittel, defien Berbefiics 
zung unmöglich ift, und daß ift Seitetter’3 Magens 
bitters. 68 beruht auf mirfliden Borzügen 
wird ohne Wusnahme BDyspepfie, Verdauungds 
bei ben, , Berftopfung, Veber: und 

ierenleiden ober Malaria, {Fieber und faltes fFieber 
beilen. Rehmt e® bei dem allereriten Symptom. irs 
ge einer biejer Krankheiten ein und e$ wird Guch 

el helfen. Gin BVerfuch wird Euch ficherlich übers 
« Geht ficher, das echte mit unjerer 
te am Salje der Hlafcge zu befommen. 


und 


pothefe an der ' 


Das hat aber in der Praris | 
nicht. verhindert, daß unter den fechs | 
melche vom | 


Megen Mordes. 


Kapitän Streeter und Konforten in Anflage- 
zuſtand verſetzt. 

„Kapitän“ George WellingtonStree— 

ter und Konſorten wurden geſtern von 


ters John S. Kirk wegen Mordes in 


Koronersgeſchworenen den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurde, iſt au— 
ßer Verfolgung geſetzt worden. 

Gegen George Wellington Streeter 
wurden drei Anklagen erhoben, wegen 


ley. 


Malley verübten thätlichen Angriffs in 
Anklagezuſtand verſetzt. 

Die Anklagen wurden vornehmlich 
auf Grund der von John Schrickel und 
Protine gemachten Ausſagen erhoben. 


ßerei in Geſellſchaft von Kirk in der 


angeblich aus, daß die 
die 


Sie ſagten 
Streeter'ſchen Anhänger 
Schüſſe abfeuerten. 

Schrickel gab an, daß er, nachdem 
die beiden erſten Schüſſe gefallen wa— 
ren, die Hütte verließ, um die Polizei 
zu benachrichtigen. Als er zurückkehr— 
te, fand er Kirk niedergeknallt vor. 
Protine erzählte der Jury, daß er und 
Kirk Vorbereitungen zu ihrer Verthei— 
digung trafen, und das Feuer erwidert 
hätten, als Kirk niedergeſchoſſen wurde. 

Streeter und ſein Anwalt hatten ſich 
vergeblich bemüht, Gehör vor den 
Großgeſchworenen zu erlangen. Vor 
mehreren Tagen ſchrieb Streeter einen 
perſönlichen Brief an den Obmann 
Dickerſon, in dem er ſich darüber be— 
klagte, daß er das Opfer einer Ver— 
ſchwörung der Grundbeſitzer ſei, die 
Anſprüche auf Grundeigenthum im 
Diſtrikt erheben. 

Die Großgeſchworenen verſetzten 
ferner Edwaͤrd Coughlin wegen Er— 
mordung des Leihſtallbeſitzers C. O. 
Harz, und Charles J. Allart und John 
R. Nelſon wegen Fälſchung von Ei— 
ſenbahnfahrkarten in Anklagezuſtand. 
Die Großgeſchworenen erhoben geſtern 
die Anklage auf Mord gegen den Lohn— 

kutſcher Edward Coughlin, welcher vor 

Kurzem ſeinen Arbeitgeber C. O. Harz 
während eines Streites erſchoſſen hat. 

Gegen James Anderſon und Ernſt 
Maſſey erhoben die Großgeſchworenen 
geſtern die Anklage, James Mansfield, 
den Nachtclerk im Holel von Hannah & 
Hogg, beraubt zu haben. Anderſon, der 
angeblich ein berüchtigter Verbrecher ift, 
und ſein Kumpan ſchmachten zur Zeit 
ſchon im Countygefängniß, wohin ſie 
vom Polizeirichter in Ermangelung von 
82000 Bürgſchaft geſchickt worden ſind. 

—)+— ——— 
Ein kleines Verſehen. 


— — — — 
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In Folge des gerichtlichen Ein— 
wands, welchen die Union Traction 
Co. und die Conſolidated TractionCo. 
gegen die Beſteuerung ihres Aktienka— 
| pitals und ihrer reibriefe durch die 
jtaatliche Auggleichungsbehörde erho- 
ben baben, ſah fi Countyanmwalt 
Sims veranlaßt, das Protofoll der 
Verhandlungen jener Behörde genauer 
zu prüfen. Dabei machte er angeblich 
die Entdedung, daß der Wugalei- 
hungsbehörde bei der Berechnung der 
Steuern, welche gegen die ChicagoCity 
Railman Co. ausgefchrieben wurden, 
einzehler unterlaufen ift. Anftattnäm- 
lich, wie die Regeln dies vorjchreiden, 
ein Fünftel des vollen abgejchäßten 
Merthes des greifbaren Eigenthums 
bom eingefchäßten Gteuermwerth bes 
AUftienfapital® und ber Yreibriefe ber 
Gefelfhaft abzuziehen, hat die Aus 
gleichungsbehörde angeblih den gan 
zen abgefchäbten Werth des greifbaren 
Eigentbums abgezogen. Darnadı ftellte 
fi ber Steuerwerth des Attienfapi- 
tal3 und der Freibriefe der Chicago 
City Railmayn Co. auf $2,541,309, 
mährend er fich thatfächlih auf $9,- 
450,605 belaufe. Für bie City Rail- 
way Co. würde dies einen Unterfchied 
bon $350,000 in der Steuerfumme be= 
deuten, welche fie zu entrichten hat. 


Kurz und Neu. 


* Für den Bau einer MWerkftätte in 
Verbindung mit der jüdifchen Handfer- 
tigfeitöfchule, Jefferfon Str. und 12. 
RI., find joeben die Pläne entworfen 
worden, und die Induftrial Art-LTiga 
will verfuchen, $25,000 für die Aus- 
führung bes Baues aufzubringen. 

* Countyrathspräſident Hanberg er- 
nannte heute Dr. Kohn NR. Neely zum 
Chefarzt des ärztlichen Stabes und Fıl. 
Helen Scott Hay zur Obermärterin de3 
Countyhofpitals. Die beiden Aemter 
find erft vor Kurzem gefchaffen worden 
und follen jpäterhin mit Zivildienſtan⸗ 
pärtern bejegt, werben, 


den Großgeſchworenen in Verbindung 
mit der Erſchießung des Privatwäch⸗ Ind zwar mit einem Attienkapital von 
8500000. Die Geſchäftsräumlichkei— 
Anklagezuſtand verſetzt. Samuel Pro- ——— 8 änali 

tine, der Genofje Kirfs, der von den | tem berfelfen Difanben Tu aufimglich 


u Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 28. Februar 1902. 


Unfcheinend faule Pleite. 


Die Surety Guarantee and Truft Co. in 
Händen eines Maffeverwalters. 


Die Sureiy Guarantee & Truft Co., 


beren Gefchäftsräumlichteiten fi im | 


zehnten Stodwerf des Merchants’ Loan 
& Iruft-Gebäudes befinden, ift infolge 
eines geflern Nachmittag por Bundes- 
Difirilisrichter Kohlfaat eingeleiteten 
Banterottverfahreng in den Händen ei- 
nes Maffeverwalters, Heren Wells 
M. Cook. Diefer fand nur $1000 Be- 
ftände in der Kaffe der Firma bor. 
Als Herr Cook in Begleitung des 
Anmalis Butler in dem Gefchäft er- 
fhien und den Zwed feines Kommenz 
anfündigte,. ftedte der Sefreiär der 
Surety &o,, W. W. Briftol, eine Hand- 
voll Papiergeld, welches in der Geld- 
lade lag, in die TZafche, und als dagegen 
feitend des Herin Cook proteftirt wur— 
de, erklärte ver Sekretär, daß Geld fei 
fein perjönliche® Eigentyum. Dann 
erjt trat er die Verwaltung des Ge- 
fchäftes an Herrn Cool ab. Gegen 


achtung eines Gerichtsbefehls eingeleitet 
werden. 


& Iruft Eo. behaupten, Ietgtere jei zah= 
lungsfähig, werden aber dafür noch den 
Bemweis zu erbringen haben. Die Gejell- 


Ichaft wurde 1899 unter den Geſetzen 


de3 Staates Welt Virginia gegründet, 


im Fort Dearborn-Gebäude, wurden 


| aber, fobald das Merchants’ Loan & 


Iruft-Gebäubde fertig mar, nach biefem 


| verlegt. Zugleich wurde dasflapital auf 


' $1,000,000 erhöht. 
| de3 neuen Gefchäftslofals mar eine au- 


der Ermordung bon Kirk, bezw. tHätli> | Gerorbentlich elegante. Koftdare Teppi- 


hen Angriffs, verübt auf Henry N. | he-und Möbeln wurden angefchafit, 


Cooper, bezw. den Boliziften O’Mal: 


Die Einrihtung 


und der von vergoldetem Gitterwerk um— 


— ſchloſſene Platz des Kaſſirers ſollte an— 
MManners, Hoelbife und Force | Heinend den Sindruc erweden, daß die 


wurden wegen der Ermordung von 
Kirk, bezw. des auf den Boliziften D’- | 


Geſellſchaft ein ſo rieſiges Geſchäft 
mache, daß der Kaſſirer auf ſolche Weiſe 


gegen Diebe geſchützt werden müſſe. 
Außerordentlich günſtig lautende Aus— 


Beide follen fih am Abend der Schie- 
Eooper’fhen Hütte befunden haben. | 


eriten | 


reife, melche von Zeit zu Zeit ver- 
öffentlicht murben, verflärkten bieje 
Anſicht. 

Chas. Whitlock von Park Ridge iſt 
Präfident der Geſellſchaft. Als Direk— 
toren wurden in den Geſchäftsformula— 
ten E. E. Mabie, der frühere Präſi— 
dent der Jowa Life Inſurance Co., R. 
%Y. Allen, ein Leichenbeftatter auf der 
Nordfeite, P. U 
Schabmeifter eines 


feither mit der 


| „Rniderbocer” verfchmolgenen Eisge- 


Ichäfts, und X. M. Ford von Rochefter, 
N. D., ein „KRapitalift,” aufgeführt; 
Herr Mabie hat fih aber jchon vor eis 
nigen Monaten zurüidaezoaen. 

Der Mafjeverwalter Eoof erklärt, 
daß die Gefellfchaft nie eine Lizens 
zum - Gefchäftebetrieb in Alinois er- 
wirkte. Das Kontursverfahren wurde 
auf Veranlaffung von Kohn R. Brime, 
einem früheren Generalabjutanten bon 
Soma, Rihards & Bil; und N. 9. 
Wilfon, fanmtlich in Des Moines, Ya., 
tohnhaft, eingeleitet. “eber der Her- 
rer hat $1580 an die Gefellichaft ge- 
zahlt; Herr Prime behauptet, daß von 


Lindblad, eintt- 


— — — — — 


feiner Gefammtzahlung $1500 unter | 


falichen Angaben über die Vermögen3- 
verhältniffe der Gefellichaft erlangt 
wurden. 

Herr Eoof erflärt, daß die Zahl der 
Gläubiger eine aukerorbentlich große 
jet. Die Anwälte Caffidy & Butler 
find im Befit einer langen Namenslifte 
bon Berfonen, welche an die Gefelichrft 
zmifehen $50 und $700 fchmwanfende 
Beträge bezahlten, al3 Gebühren für 
Unterfuchhung der Befiptitel ihres Ei- 
genthums, auf welches fie Geld auf: 
nehmen tmollten, doch Mmurben ihnen 
Darlehen ftetä vermeiaert, obwohl an— 
dere derartige Sefchäfte fich fofort zur 
Gewährung von folchen bereit erflär- 
ten. 

—+ 0 — —— 

Angeblich ſaͤlimme Mißſtände. 


Der Ausſchuß für öffentlichen Dienſt 
des Vereins der Chicagoer Rechts— 
anwälte hat ſich, infolge mannigfacher 
Beſchwerden, entſchloſſen, gegen aller— 
lei Uebelſtände in den Gerichts-Gebäu— 
den energiſch vorzugehen, und zu die— 
ſem Zweck ſind alle Anwälte, welche 
Grund zur Beſchwerde zu haben glau— 
ben, erſucht, die Art derſelben 


über | 


ihrem Namen fofort Herrn Cha2. 4. | 
Klog, Sekretär des Ausfhuffes, 907 | 


Zeutonic Building, mitzutbeile *i2 Be r 5 
*— I autbeilen, ba- | ihrer gerihtiichen Verfolgung aktiv bes | 


mit fofort eine Unterfuchung eingeleitet | theiligt hatte, in Antlagezuftand ver- 
UL 4 ’ rs 18 3 4 * 


werden kann, falls die Beſchwerde eine 


ſolche rechtfertigt. Die ſoweit erhobe— 
nen Klagen richten ſich gegen den 
Dienſt in den Aufzügen der Gebäude 
und gegen die anſcheinend kaum glaub— 
liche Leichtfertigkeit in der Verwahrung 
von wichtigen Dokumenten und von 
Prozeßakten. So fand ein Anwalt. 
nach einſtündigem Suchen unter am 
Boden liegenden verſtaubten Papieren 
eine Urkunde, über deren Verbleib der 
betr. Gerichtsſchreiber keine Auskunft 
zu geben vermochte; ein anderer 
mußte, da die Papiere in einer Prozeß— 
ſache verſchwunden, wie er jagt zu ge- 
tillem Swed gefiohlen waren, eine Üb- 
ſchrift dem Richter vorlegen; ein brit- 
ter Anmalt betont, daß über einges 
reichte Klagen fein Verzeichniß, geführt 
werde. Kurz, die bisher laut gemor-= 
denen Bejchwerben fcheinen eine rein 
türkifhe Mikmirthichaft anzudeuten, 
obwohl genügend Angeftellte vorhan- 
den find, um Alles in befter Ordnung 
zu halten, und darauf will jener Yus- 
Ihuß hinarbeiten. 
.—— 1 ee —— 

* Kapt. Perfind vom hiefigen Flot- 
ten = Werbeamt ließ heute einen 
Iranzpott von 32 jungen Burjchen 
nad Nemport, R. J., abgehen, wo fie 
Aufnahme in der Schiffsjungenfchule 


finden werben. 
— —⸗— —— Jt 


Nach Florida. 


Der Monon Route Nacht-Expreß hat einen 
durchfahrenden Schlafwagen für Florida 
jede Naht via 6. 9. & D. und Southern: 
Gifenbahn, welder Chicago 9 Uhr Abends 
berläßt, die prächtigen Gebirgsgegenden bei 
Tage durchfährt. und zu einer paſſenden 
Stunde Morgens in St. Auguftine eintrifft. 
Stadt-TidetsDffice 232 Elart et 


17 wi . | ein&halle abhielt. Der Beluch mar 
9 ; or 4: I Te 
Briftol wirb ein Verfahren wegen Dis | fer ftarfer und derffebner fand mit fei= 
| nen Ausführungen 
. = | bei.den zahlreiche 
Die Beamten der Surety Guarantee | ⸗ 


Vereins⸗Kachrichten. 


Der Lady Roſe Pleaſure 
Club hält morgen, Samſtag, Abend 
in Schmidts Halle, Ecke Elybourn 
Ave. und Wellington Str. ſeinen drit— 
ten großen Preismaskenball ab. Wie 
der Feſtausſchuß verſichert, ſind die 
Vorbereitungen derart, daß ein Erfolg 
dem Feſte nicht fehlen kann und 
den Theilnehmern vergnügte Stunden 
in Ausſicht ſtehen. Werthvolle Preiſe 
harren der ſchönſten und originellſten 
Masken, auch ſind für einzelne Grup— 


pen werthvolle Preiſe ausodeſetzt, kurz, 


was ſeitens des Ausſchuſſes geſchehen 
konntie, um das Feſt zu einem in jeder 
Hinſicht erfolgreichen zu geſtalten, iſt 
geſchehen. 

„Nathan der Weile” war das Thema, 
da3 Dr. Emil ©. Hr ih für 
feinen Bortrag in der „geiftigegemüth- 
ihen“ Abendunterhaltung gemählt 
hatte, welche die Chicago Turn 
gemeinde boraeltern in der Ber- 


Han 
sub 


lebhaften Un 
n Bejuchern. Der Tur: 
ner-Männerhor trug mehrere Lieder 
bor, außerdem enthielt da3 Programm 
eine Anzahl Solovorträge. 

Die Vertreter de3 Zentralperbandes 
Deutfher Militärpvereine 
und folder nicht dem Verband ange> 
höriger deutſcher Waffengenoſſen-Ver— 
einigungen erwählten in einer in 
Jungs Halle abgehaltenen Verſamm— 
lung vorgeſtern Abend Herrn A. Eſche— 


IAbve 


U — 


mann, Präſidenten des Zentral-Ver- 
bandes, zum Kommandeur aller deut- 


ſchen Veieranen- und Militär-Vereine, 
welche an dem Empfang zu Ehren von 
Prinz Heinrich theilnehmen werden. 

Frau Lina Schumacher erfreut ſich 
in Vereinskreiſen großer Beliebtheit, 
und das zeigte ſich, als die Dame ihren 
Geburtstag dieſer Tage feierte. Der 
Schiller Hibe Nr. 27 der Makka— 
bäerdamen, deren „Vize-Komman— 
deuſe“ die Dame iſt, hatte davon ver— 
nommen und überraſchte ſie am be— 
wußten Tage mit einem Maſſenbeſuch. 
Nachdem die Damen dem Geburtstags— 
kinde ihre Glückwünſche ausgeſprochen 
hatten, überreichten ſie ihr ein pracht— 
volles Logen-Abzeichen und einen herr— 
lichen Blumenſtrauß, wofür die alſo 
Gefeierte ſich in herzlichen Worten be— 
dankte. Darauf folgte eine hübſche 
Unterhaltung, in deren Verlauf die 
Damen Marie Schulz, M. Simon, K. 
Auſtin, Marquardt und die Gefeierte 
ſelbſt durch gelungene Vorträge die 
Anweſenden erfreuten. Frau © 
macher iſt auch Präſidentin des „Vor— 
wärts“⸗-Damenklubs Nr. 27 und 
Schatzmeiſterin des Pfälzer-Frauen— 
vereins. 


Attz 
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us dem Kriminalgeridht. 


Eine Jury, melche über den der Ers 
mordung von Nathan Perkins, einem 
Sonderling, angeklagten Clarence 
Schollman zu Gericht ſaß, erklärte ge— 
ftern nach über 20ftündiger Berathung 
dem Richter Baker, daß fie fich auf ei= 
nen Wahrfpruch nicht einigen könne, 
und wurde entlaffen. Perkins war in 
einem Zimmer des Gebäudes Nr. 4730 
State Straße ermordet worden. Der 
Angeflagte batıe angeblich der Polizet 
ein Geftändniß abgeleat, er miderrief 
eö aber bor Gericht. Sein Anwalt er— 
Härte, daß es die Polizei unter An 
wendung bon Zwang erlangte, nach» 


dem fie dem Ungeflagten Schnaps ver= 


abfolat hatte. 

Sohn M. Bredt, ein Diamanten 
mafler, der im Sciller-Gebäude etab= 
Yirt if, wurde in Nichter Dunnes 


Abtheilung des Kriminalaerichts wegen | 
auch | 
wurde ihm anbefohlen, dem Diomans | 


Hehleri um $1000 aebüßt; 
terbhändler DEcar Earlfon die demiel- 
ben unterfchlagenen Diamanten zıt- 
rüicfzuerltatten. Die fraglichen Dia= 


manten waren angeblich von Bertha | 


Freitag, einer Agentin Brebts, bon 
Carlfon erlangt und verieht worden. 
Sie wurde wegen rechtämwidriger Vor- 
enthaltung ihr anbertrauten Eigen> 
thbum3 prozeffirt. Zu ihrer Vertheibi- 


gung gab fie an, daß Üredbt fie dur 


die Großaefchinorenen Bredt, der fich an 


ſetzten. 


Schwache, nervöſe Perſonen. 


gevlagt von Schwermutd, Errothen, Zittern. 
klopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
Dugendfreund wie einfach und billig Geſchlechte⸗ 

nfbeiten, Digen der Augendfünden, Kramrf: 
aderbruch (Baricacele), erfchönfende Husidtife und 
andere mark: und beinverzehrende Leiden, ſchnell 
und dauernd geheift werden Föunen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Nuc ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Sinderfegens und deren jhlimme Folgen 
entpält diefes Iehrreihe Buch, deilen neueſte Auf- 
lage nah Empfang bon 25 Gent3 Briefmarken 
verfiegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N:Y. 


- DR. J. YOUNG, 
Dentiher Spezial: Arzt € 
f. Bugens, Ohren, Rafen: u. Hals: 
leiden. Behandel: diefelben gründlich 
und fhnell bei mähigen Preiien, fhmerzfos 
nad wniberfrefflicen neuen Metbaden. Der 
bartuädigite aienfatarrch und Schwer: 
hörigtett murde furirt, Wo andere u 
erfolglos dlichen. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaht. Unterfuhung und Kath trei.— 
linit. 261 Sincoln Ydbe., Etunden: 
8 Borm. big 8 Abps. Genntags 8 bis 12, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezter Building. 
Die Aerzte biefer Anftait find erfahrene dentjge Spe» 
aliften umb betrachten - = Rn —— deidenden 
itmenfchen jo u srinfnd 28 5 


u heilen. Sie 
a ne Kranthniten Männer, 
en und Menfirn ns 
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habt, entweder 
oder cine fchlehte Angewohnbeit, 
derjelben immer ticder fröhnt, dann gibt ce3 fein 
Entweichen von der Strafe, weiche jih in Krankheit, 
Verfall und Tod zeigt. Die unumftöhlichen 
gejege, welche das Weltall regr 

find jo angepaßt, im Thie 
| Pilanzenreich, dab jeder 1 
| eine Strafe folgt, Krankhe 

ift jo jicher mie die ht Den ge me: 
Ahr, junge Männer, mögt die S bier 
Erde erleiden, früher oder jpäter im Leben. 


ı und beherrichen, 


dt. 


Natur= 


ot. Und 
auf Dieter 


Heilung wird garantirt, 


Wenn Ahr durch jugendliche Unwiffenheit ein eins | Der Frühling der Augend ift bei Euch vorüber. Ih 


ziges Naturgejeg gegen den Körper umd Geift verlegt | Tebt, empfindet und verftcht jest ganz anders, r 
.. arir antr+ 

duch Unterlafiung oder Legehung | zurüddenkt, ſo 
Ihr begangen habt. 


dadurch daß Ihr entdeckt 


as Leiden 
chtig erkannt, 
halbe 


Richt ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn wicht geheilt. Eine 


ar ä BIT 
OO 1 a 20 2 ® 


810 x-Strahlen-⸗Unterſuchung frei, wenn Ihr 
jetzt, vor dem 15. Aärz, vorſprecht. 


Ahr 
„ 

* 3 Ira 4J 
t Ahr an Euer Xeben 


xp i# Nrrt tr 
Ahr die Ir ı 


jeid Küger. We 


mer, Die 


as 
Für etliche d 


i Vergeh 
jest vielleiht zu le 
en, denen hr ert vor K 
welchen Ahr noch immer 
bt Feine Ar 

ie Strafe, Si 

Lehen erleiden und 


r 


Krankheit, Verfall und Tod 


Die dreiſache Sltaſe, die üher jede Aeherlrelung der Jalurgeſehe verhängt wird. 


Junge Männer! | Männer in millleren Jahres! | NMMänner, die heiralhen wollen! 


| Sollten fih erit unterjuchen lafjen, um zu erfahren, 
| ob fie für j ’s mag eine Kranfa 
| beit in 6 Fuer Glüd und 
| das Gurer . Wenn Ihe Eu 
| etli jetd, Die Dur 
fer ſo verſucht 

en, indem Ihr heirathet. 

e heirathet, ſo ſetzt ſich 

fer in Eurem Körper jeft, 

und Eure Kinder werden 

m \br beiratben wollt, io 

t nad dem aroßen Vienna 

und laßt Euch unterfuchen und 

hr für die Ehe tauglich ſeid. Gebet 
ft ein, der Euch Elend und Verzweifs 


Wie dDiejer Strafe zu entweichen. 


en 
C 


Es gibt nur einen Weg in dieſem Leben. 


beſenderen Organen 


ſie zerrütten das Nervenſyſtem, ſchwächen das Gedächtniß, 
Körper und Geiſt, und die Kriſis kommt ſicher früher oder ſpäter. Um dieſe Schwächen zu heilen, iſt e 
dadurch wird der angerichtete Schaden geheilt. } 


Lebenskraft wiederherzuftellen, 


Die Natur in all’ jolben Fällen ift jhwah und ruft um Hilfe, 
angerichtet, wodurdh fie Ichrumpfen und Heiner werden, jie find überangeftrenat und haben nicht 
ftumpfen den Menfhen ab und verhindern freie Teichte 


Natur hat dann 


en: 
Dis 
ic 


Se 


legenheit 


Schaden an dieſen 

und Ernährung, 
Thätigkeit des G ſchwächen den 
g, alle Verluſte zu befeitigen und die verlorene 
jich ſelbſt zu helfen. Die Zirkulation wird 


Die Shwächenden Terfufts haben 
ht die richtige Zi 
x birns, 


nötl 


gleihmäßig und Geift und Körper erhalten neue Anregung, einfach durch die Unterftügung Der Natur zur richtigen Zeit. Ein -Kerjus unferer Behandlung 


wird dies bejorgen. E3 


beimnijfe verratben. Konfultation und Rath, frei. 


& 

su 
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en 


Abends. 


ift für Shwahe Männer jedenAiters, Die im jeder Hinficht fhwach find. Epreht vor oder fchreibt;heute, Alles vertraulich. Keine Ges 


$10 X:StrahlensUnterfuhung frei für Alle, die vor dem 15. Märy*vorfprecden. 


Dearborn Sir. 


Bruchleidende 


> jowie alle an Den | 


frünmungen de 


ER und Füße Leidenden 
neueſten Apparaten poftingeheilt. Bruhbänder,200 
' vericgietene Sorten. Leibdinden für Tywacen xXeıb, 
Piutterihäden, fette Leute und Nabeldruche, Gummie 
 ftrümpie für Krampfader, Geradehalter, Krücken, künſt⸗ 
| ie Beine u. i. w.— Bruch» 
bänder 50 Gent3 und aufs 
wärt®. Beionderd eımpfeble 
ih mein neu erfuidened 
‘ Brußbeand. weldes einge» 
führt ift in der deutihen 
Armee. 83 ift das ficher« 
fte, bequemfte, dauerhrite % 
' fie, welde3 Tag und Nacdıt } 
ı ohne Schuierz gesasen wird ugb eine lhere Heilun 
erzielt. DR. BEAT WOLFERTZ, fFadrifant, 6 
Fitth Ave.. nabe Nandolph Etr. 
| de und Berwahiungen de’ Körpers. 


2 


Auch Sonn⸗ 


Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Andaſſen. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Louis-GEiſenbahn. 
Grand Central Pafſagier-Station, Fiftb Ave und 
Harriſon Straßbe. Ulle Züge täglich. 

Abfabrt 

| New Vork und Boflon Erpres 2.582 9 
I Nm York 
| Rem Vorf und Rofton Erprek 
Stadr:Tidet:Dffice: 111 Av tr. und Audi⸗ 

| torrum=Annıg. Telephone Ge 7 


Baltimore & Ohio. 


Ruͤckzrats ber Peine | 


werden imit meinen | 


ı Kot Springs, 


ag 


Spezialift fir Brais | 
5 | tags offen bis 12 Uhr — Damen werden vom eines | 
Drohungen zu der That veranlaßt hat⸗ n Aupaflen. 
; te. Sie wurde fchuldia befunden, dad) ı 
wurde ihr ein neuer Prozeß bemilligt. | 
in der Zmwifchenzeit erwirkte fie, daß | 


eB. 

} Omaba und Eiour € 
I Rodford und Duhrave ... 
Ankunft | 
BR | 


a es DON ZEN | 
1 DR 7.08 | 


Dffice offen Dienftag, Donnerftag und Samitag Abend bis 9 Uhr, um Urbeitsleuten Gelegenheit zu 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


zuanoıs „zintral@ijensahn. 


Alle durhfahrenden Züge fahren ab dom PFentral: 


Rahnbof, 12. Etr, und Bart Row. Die Züge nad ! 


dem Eüten fönnen (mit Ausnahme des Toftzunes) 

an dir PD. Etr.s, 30. Ete.s. Hude Part: und 8. 

Etr.:Stetion beftiegen werden. Etadt:Tidet-Office 

99 Udems Etreke und Auditorium Hotel 
Turdyüge: Abtabrı 

N. Orlean? & Memphis IB 

Art., 


Ankunft 
xp 


11.0 B 
v, tur... * 1. 10 R 
s. Springfield, Diamond 
ouis, Sopringfield Daylight 
pecial, Decatur .... 
Decatur, St. Loui 
ta New ©: 
oomingten und Cha 
lvominytn und Ghatäworth... 
Ghumpaien und Gilman Lolal... 
Goansv'fie Grprek 
Evarepille, Cairo 
Kankakee und Ra 


em” 


ABER Mm 
A£Eo 
>: 


und South.... 
sul 


ity 
Maifagierzug .. 


ajlaaierzug.... 


Boftzug 
Freeport ö.. 
Kod ford 
... 45 

* Taalid. + Tiglih ausgenommen Sonntags. 


Weit Syore-Eifenbann. 
Kier Limited Schneflzüge täglih zwifgen Chicag 


v 
und St. Louis nah Ken YVort und Bolton, vıa 


I Mabaib Eijenbchn und Nidet Plate Bahn. mit eles 


\ Bahnhof: Grand Sentral Baifagier-Station; Xidets | 


Dtfices: 24 Clart Str. und Auditorium. Seine 

egtra fFahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft 
— 


TIOR 
2 . 30 v 


' Rotal-Grpreh 

& Wafhington Befti: 
vbvbuled ——— ö 10.108 

| Rem Dort, MWafbington u. Pittss 
> Veſtibaled Limited *23. 0N 
| Golumbu3 und MWheeling Erpreß * T.MR 
Gleveland und Pittiburg Erpreb * 8.00R £ 
“ Föolih. ** Tüolih ausgenommen Sonntags. 


Ghicano & Grie:Eifenbahn. 


| bfahet 9.10 Abends, Ankunft im New York: 


anten Eh- und Buffet = Schlafwagen dur‘, obne 


agenwediel. . ö 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
LiaMWabajih. 
Usfahrt 12.2 Mittags, Ant. in Reto York.. 3.3 
Ankunft in Zoiton.. 5.50 } 


Asfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in 
u 


Dia Ride! Plate. 
Upfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 3.90 9 
Ankınft in Rofton.. 
Unfahrt 10.15 Abends, Unhmit in Reim York 
Ankunft in Rofton..10.20 
Züge geben ab von Et. Louis mie joigt: 
ViaWapbafd. 


- 


Anfanft in Boſton. 5.50 9 


| Msfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7.50 8. 


Tidet:Dffices: 242 S. Glark, Audis | 


torium Hotel und Drarborn:Station ı 


(Bolt und Dearborn Str. — Tel.: 
Harrifon 3274. Ant. f. 
Marion Lolal....**7.30B *GSR 
* R. Vdtt & Boſton 3.MN 5.0R 
mestowa und Buffalo....... ZMR 2IR 
o&efter, Huntington Accomod.. *4.1I N *10.0 8 
Rem York: und Roiton DON *+7358 
Columbus und Rorfolt, Ba.... DON 735% 
° Täglich. ** Täglih, ausgenommen Sonntaas. 


-CHicaGO GREAT WESTERN RY. 
“The Maple Leaf Route.” . 


Grand Eerlıral Station. 5. pe. und Sarrifon Str. 
City Dffice 115 Adam.— Telephone 33 Gentral. 


MR. — Von Beoria: 7.15 ®., "2.0 


* Tägli; ** Täglich, — Sonntags. | 


UAntunit. 

Minneap. St.Baul, Dubugue, B.H%R. 9.30 

Ranjad Eity, St. Yoienb, ke 5 .30 
Des Moined, Marihalltown n 

Eyramore und Dyron ........ 
&t. Cbarled, Syamsre und 


De Belb ..ouonsenanceesee» 


®. 


Monon Route— Dearbom Station. 


Abfahrt. 

Indianapolis und incinnati.. * 2.45 
—** und Louisville....... 2.5 
afapette und ‚Bloomington....**11.45 
dianapolis und ——————— 


* 
.00 
En 9.00 


® 


.. 


7) 


oo. 
WEST ERBELELR 


| *10.10 ®., T3OR. — Iedionpille 
| Ehirego: **9.00 ®., *6.15 R., *11.40 R. 
| in Ehienno: B.10 B., *2.00R., RB. RN 


Ankunft in Rofton..10.20 8. 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, | 
! ak u. f. w. fpredt ver oder jdmeibt an 


General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ane., New Vort. 
Gen. — —— 
25 ©. Slart Str., Chicage, NN. 
Tidet:Agent, 25 ©. Clart Str, 
Ghicaga, I. 


Chieago & Alton. 


Union Baffenger Station, Canal und Adam! Gtr, | 


Office: 101 Adams Etr.; "Bhone Eentral 1767. 


Züge fahren ab nah Kanjas City und dem Weiten: | 


6.15 N. 4% NR. — Nah St. Youis und dem 

Eüten: I D., 

“3.10 8., 
— N 

N. — Diight Affomodations:Büge verlafien Chie 

cago: 9.0 B., %.30 


fommen an von gr City: 
* 


gs 3.10 ®., 


Bon St. Louis: 7.15 


N., tommen a 
üge verlajjen 


* Tüelih. * Ausgenommen Sonntags, 


uithiton, Topela & Santa HaEifenbahn. 
Desrborn Station, Bolt und Dears 


Sig: ver 
bern Str. -Zidet:Difice, 19 Urams Er. Phone | 


37 Geniral. 


Etreator, Galesbur 

Etreator, Belin, 

E:reator, Noliet, 

Front — Antiet 5RR 

Rani. City, Colo., Utah, Te. *6MWR 

:te Galitornie Limitev— San 
ranridco, 2o8 Angeles, San 


Entunft 


Abfahrt 
Bo Bil 
0 *8 R 


SER 
"u 


‚ $t.Mab. 
5 outb.. R 


d., lemont 


*BOOR 


‚ N.-W.-Ecke 


Zwei Fahritubl:Eingänge, 139 Dearborn Str. und M Madijon Etr. MWartejaal Nr. 216, zweiter Floor. 


‚OHR; 
“IHN |! 


! Green ®eyg, fslorence, Erps 


‚ 3.00 R., *10.30.R. 


*11.25 B., *9.0 %., *11.40 2, | Pelena 
— Ka Weorla: 89.00 8, *6.15 R., #i1.40 R, — | mei umd Joma Delal-.... 


2.0 | 
2. | 
in Chicago: ' 


fommen an | 


Vormittags bi3 6 Ude 
Sonntags von 9 bi 1. 


Käadiso 


r Sprechſtunden: 
gebe 


1, borzwiprecen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Tieet⸗Ofices. 212 Clatt Stt. (Tel. Central . 
Oakley Ave, und Wells Str. Station. 
Ubfahrt 


| Untunft 
„The Operland Limited“, 
nur für Schlafwagen: *9.% 
Rejfagiere ...gerrronene 
Der Moinet, Omaha, EI 
Biuffjs, Denver, H 
Lale, Gen cisco, 
Los Angeles, Port * 
Denver, Cınaba, Giour Gy. 
GI Linfis, Omaha, 
Moines, Marſhalltown, 
Gerar KRapids. 
ı Eioug City, Maion Gity, 
nn + lartorährurt 
—— Varkersbu J 3 
Nord-⸗Jowe und Dakotas “7.0 
' Diron, Glinton, Gedari 
Ravids ſJ*18 
Blind Hils 11.30 


“1000 9 
+0. 
6.0 3 
"10.15 
”* 0,00 
” 3.00 


*10.15 


*80 R 


| Chicago & Rorigweitern:@ijenbahn. 
| 
| 
| 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


.e 
De 


@> 


— 
Lo Sa 


; = 
* BE BERERRE SER ERES BB ERB Nass 38 8 


* 5.30 
*11.30 


“7,00 


* 
.”e“ 


RP Mn 
RER EL 


83 283 3 38 
0 


23 


und Deadwood 
Minreapolis, t 


et. Raul, Mirmeapolis, } 
Gar. Elzire, Hudfon und f 


** 6,10 
09.45 
* 7.0 


* 6.10 


Win Laeroſſe, Manka 
to uud weſtl. Mixneſota 
Fond du Lac, Dibtofb, Nee: 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 
Oibloſh. Appleton Junct.. 
GSreen Bay & Wenominer. } 
Aidland, Durlep, Driiemer, ı 
Aronmwood, Rlinelander. | 
Dibkoid, Green Bay, Mes 
nominee, Warquette und - 
Late Enperior.........- ) 


“11.30 

* 5.0 
“9.00 2 
+ 3.00 
X3. 00 

* 5.00 


x 3.0 
* 8.00 
ftal Falls *10. 30 
Rodford und Freepott ⸗— Abf. 72 V. 
4 V. AG RN., *7. o3 R. *112 8 
Rotford—Ubf. **3.09 3., *4. 00 B.. 9.00 8. 
32.2 R., "6ER. — 
Beloit, Janespille, Madiion—Abf. **3.00 B., 44.00 
2. 00 B., 4.5 N, 501 R. 6.30 R. 
Kanespille, Madifon—Abf. *6.30 R., *10.0 Ru 
“10.15 R. 
Miimautee— anf. **3.0 B. 44.0 D., 7.00 Bu 
“9.0 B., "11.0 8., **2.0 R., *3.00 R., 5:00 Ru 
* Somne 


* Fialih. ** Ansagenommen Sonntags. 
tags. O Ausgenommen Bentags. *** Uusgenommens 
Samfagd. x Täglih bi3 Menomine und Rhines 
kouder. + Tüglih bis Green Bap. 


“ 
x 


Burlington:Linie. 

Chicago, Burling:en uns Duincy Eifenbahn. Te! 
Gentral 3117. -Schiefmagen und Xiders im 211 
Glarf Str. und Union Bahnhof, Canal m. Adams, 

Züge Anfahrt Untunft 

Ottawa, Etrestor, LaSalle.... 78.208 * 5.10 

Rohele, Rodford, Forreiton.. 78.03 

Mendota. Galesburg 3208 

Gaiesburg, Burlington, Coun⸗ 
el Build, Omade, Lincoin 

Deapdmsod, SntEpringd, ©.D. 
elena, Tersıma, Wortland.... 


* 
“ 
eo 
L 
gr 
* 


J 


“* 


»)ambmeodßo 
& 


“ru. # 


m 


exaz YBuntie und Merilo.... 
Selesburg, Snincy, Sannibal. 
Denver, lieh, Gehfernia 
ort Madiisn, Keotut 
fs, Eterling, Rodiord * 
,‚ Dttewe, aan = 
E’cil Binits, Omabe, Lincoln 
Runjes Eity, Et. Neicnb, As 
fie= und 
E&t.. Baul, 
Dubue ue 
Raufas € 
Ouincy und 
St. Frrıl, Minn 
Zubdngne, PaCr 
Senmr Utah, 
Seil SIufft. Dmel 
Deadwood, KotSyrings, © 
Keotut und Zar Me 
* Tiolih. * Täg 
e⸗ Tiglih, ausgenommen "Samftags, 
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„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 28. Februar 1902. 


faffen. €3 fanden fchließlich Gemwert- 


fhaftler, unter dem Dedmantel bon Voilets Artikel Büker find immer am Biflig- 
Nichgeiverffchaftlern, Belcäftigung in || Apotheker-Artitt fen Sir... 
ber Anlage. Diefe bemübten fich, bie 10e da3 Stüd für Milton reine Almond:Seife, Copyright Büher—von den berübmteften Autoren 
— der Gegenwart—reguläre $1. d» $1.50 Auss 
dort befchäftigten Arbeiter zu organi- — — acc Nam In * dere, —— en ende 
s ur Arnica Zahıı-Seife, 2äc Große. mwohlbefannten Firmen — in drei große Bargains 
firen, hatten aber wenig Erfolg zu bet> | | gye fir Gamkaıe Sißerine, 91.00 Gröbe. | Bartien ein 33c, 25c, 121c 
zeichnen. De für 1 Pd, Padet reiner Borar. | | Monfieur Beancaire '86e 


The Fifth String—Iobn Philip Soufa. | 
en > AND co Bücderladen — Main Floor, Mitte, 


„MILWAUKEE AVENUE AND_PAULINA STREET % . * 
Um Conntag erklärte die Typogras | | 19e Uns. f. Sautier Fils’ May Bells Parfüm. 

phical Union Nr, 16, daß von in ans 150 f. Hoyts Kölnifhes Waffer, Zöc Größe 
* J For... ich ches une. scene. sinn Ar 


in Refordörechender Anzug-Verkaul || an Ser Ser j * 
Nleider⸗Preiſe bedeutend we etzt 


welcher unſere Kunden ſowohl als auch unſere 4 | von Donahue & Compant nahmen bie- 

Konkurrenten in Erfiaunen fegen wird... . je Gelegenheit wahr, um die oben er- 

gr! Er a a mähnten Forderungen zu ftellen, und 

Soeben erhielten wir eine große Sendung bon Männer = Unzügen, 2 gingen, abjchlägig bejchieben, an ben 
zen ungefähr 1,500, welche wir am Samftag, den 1. März zu ben folgenden ® Streit. 


Mirkliche Herabfegungen der bereits niedrigften Preife, die je für vernü nftige, niodijche, zuverläffige Kleider für Männer und Snaben quotirt 
Plagmangel fiir neue wrühjahrsiwaaren hat uns veranlaßt, entjchiedene Reduzirungen aller Winter-Waaren vorzunchmen. 


| wurden. 
: D2 a b 0c und 50c am Dollar für di 
Preifen offeriren: . Streitpoften der Kundenfchneiber | 35«, 4 | ĩ e allerbeſten Kleider, die zu haben ſind 
Partie 1 870 Männer ˖ Anzüge — gemacht von J veranlaßten geſtern Fuhrleute, der z8- und 310 Männer-Anzüge und Ueberzieher, 34.05 — In die- $12.50: und H15:Männers Anzüge und -Aeberzieher, 87.45 — Nicht 
durchaus reinwoll. Stoffen, iwie Chev- | Royal Tailoring Company, an 12, | fer Partie findet Ahr die größten jemals offerirten Werthe in Sie a. _ Partie 1 m Bi als 12.50 — und viele 
— 8 , ’ 2 Pe 2 — — is zu $15 werth, aber manche der Vartien ſind unvollſtändig und des— 
iot8, Kammgarn und Cajfimeres, einige a | Straße und Michigan Avenue, feine | ſolchen hochfein geſchneiderten E— gemacht von den populär— halb offeriren wir ſie zu dieſem niedrigen Preis; gemacht von den 
doppelbrüſtig, der wirkliche Werth Kohlen abzuliefern. Die Fuhrleute | ften Stoffen dieſer Saiſon, wie: zuverläſſigſten Stoffen, wie: — 
37.50 — wir verkaufen — 83. 50 vn —* dem — — * Strikt reinwollene ſchwarze Cheviot⸗Anzüge. Importirte ſchwarze Clay Worſted Auzüge. 
* —— aß fie em = age Dei Sübfc Farrirte und gemifchte CHeviot: Anzüge, Reine Zndigoblaue Serge Anzüge. 
% — re er-Firma feine Kohlen fahren Auswahl von jhönen Cajfimere:-Ainzügen., Moderne fanch unappretirte Worfted Anzüge. 
Partie 9__30 Männer - Anzüge, gemacht bon FE win en. St aſid a Sübfche Orfordelleverzieher, extra Längen. Berühmte Wafhington Mills Kerſey Ueberzieher. 
ihwarzen Clay | a aa —— Sie zuverlaſſigſten Kerſey-⸗Ueberzieher. Populäre Orford Vicuna Ueberzieher. 
Kammgarn, blauen Serges, importirten : Bemübt fi — a Sr Everlaſting Melton⸗ und Frieze-Ueberzieher. Importirte Iriſh Frieze Ueberzieher. 
* pr . 2 l * — 24 * * - . * 
Caſſimeres und Cheviots, der wirkliche 5 ſchmiede Chicagos zum Beitritt zur Eine große Reichhaltigkeit von Muſtern und Schattirungen zur Jedes Stück in der korrekteſten Weiſe geſchneidert, gefüttert mit Serge 
Werth iſt 810.00 — wir verkaufen die— J Gewerkſchaft u beweaen Gr hat ge- Auswahl, viele der Partien find Klein, aber und Italian Futter, mit echtfarbiger Seide genäht; dies ift = 
——— werktſchaft 3 gen. Er hat ge— I 0, an größte Partie von Kleidungsftüden, welche jemals 
Pe —— A| itern in Chicago Heights eine Union wir haben * —— Rn —— of⸗ in unferem fjchnell wachienden Kleider = Teparte- 
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fie ihre Dantbarf F——=_—  —— BE —9 . en a thletiſche W 
ie ihre Dankbarkeit in dieſer Weiſe zei- phia Becker, Ellen Lindſtrom, J. i dei i iföre hletiſche Waaren 
— %. Baftman, Frau Ti. —* Große Strumpf⸗Werthe Zigarren und Pleifen Weine und Lilöre A 
| 
| | 
| 





Wieboldts Special Butterine, 5 


Arbeiterstingelegenpeiten. 
98 Flaide F.  MeBrapers ⸗ Der berühmte KidMeCoy Striking 
— sty, bottled in Bond. Bag, gemadht von beften aus: 
F Leder, — 
= ir volfe® Quart Guden: geſuchten Mauleſel-Leder, 
65€ — * Mbisto. —X Eure Auswahl ſo lange der 
ßorrath reicht, 


gen würden. Ich habe Trubel im 
Preßraum erwartet, nicht aber im 
Setzerſaal.“ 

Vor ſechs Jahren begann ein Streik 
in der Anlage von Donahue & Henne: 
berry, der mit einer, in ber ©e= 
ſchichte des Druckergewerbes unerhör⸗ 
ten Bitterkeit geführt wurde. Er be— 
gann gleichfalls im Setzerſaale; die 
Setzer verlangten die Abſetzung ihres 
Vormannes. Die Firma weigerte ſich, 


und Hannah Jacobſon. Dreitaufend Dupend Raor von den feinſten American Bouquet — eine ungewöhnliche Offerte, 
hochfeine Seed- und Habana Zigarren, garan— 


Die Stückarbeiter, welche ſich dem Strumpfwaaren, die fabrizirt werden, in einer —— — — 
2 3 ungeheuren Partie, zu einer Verichleuderung, ver: tirt reine Havana = Einlage und feines Su: 
Streit der Zeberarbeiter in den tauft, Preiſe, die jedem Käufer eine Erſparniß matra Dedblatt, fanch Diplomatico Facon — 


Anlagen von L. Kiper & Song, an bon 40 Vrosent bieten. regulärer BVreis, $4.00 die Kifte — um zu 
räunen— 82.50 für Kifte mit 50; 


81.25 für Kifte mit 3; IC 


5 


Ein neuer Streif in der Anlage von M. A. 
‘ Donahue & Eo.- Sonftige Menigkeiten. 
In ber Druderei von M. A. Dona= 
hue & Company, Nr. 415 Dearborn 
- Straße, gingen geftern 45 Gährift- 
feger an den Streit, weil ihre Forde— 
zung um neunftündiae Arbeitszeit mit 
Köhnung für zehnjtündige Urbeitäzeit, 
abichlägig beichieven wurde, aus. dem" 
felben Grunde, aus dem Herr Donahue 
bor über jech® Jahren die Arbeiter-Ge- 
werkſchafien bekämpfte. Er erklärt, 
2 Bah er fi von feiner Organifation 
Vorſchriften machen laſſe. 
lieder der Drucker⸗, Einleger⸗ 
und Bucjbinder-Gemertichaft, die une 
ter J t Erlaubniß ihrer refp. Ge- 
— ft in ber Anlage arbeiten, wer: 
— aufgefordert werden, gleid;- 
an ben Streik zu gehen, unter der 


S1. > für 3-Gall. Jug One S DR 
Star 9 Whisky, Pan = hd == —— 
T Aabre ” tar Arrom Whi Ei ‘ Strifing Bags, vollfländig mit 
Ei — Blaje, Haken und Eeril — in 
Fr einer Shadtel — 


Congreß und Peoria Str., anfchloffen, %5c Strümpfe für Männer und Damen, einfach 
fönnen ihre rücjtändige Löhnung nicht oder fanch, editfarbig, haben dops 
erhalten, da die Firma darauf befteht, pelte Werjen, Eohlen und — 

3 de Neste — Kombination Sabana= und 
daß fie erſt die Arbeit fertig ſtellen, die * —— Rico Einlage, u alas Sumatra: 
fie zur Seit des Gtreifs in Händen Importirte Strümpfe für Mäns Dedblatt — Cinfübrungs « BerlaufsRreis, 
hatten. Sie befinden fich nun in einer Yard) sis — — 61.96 für Life mit 0, ou 6 De 

da Kisle Faden, einfah und 
argen Klemme. Kehren fie zur Arbeit nf % ——— 


2 fur 2 Pint Flaſchen Vort, 
250 Catawba oder Claretwein. 
Sunſet Striling Bag Swivels...... 100 


| mar, und ich Habe mit eriarke, daß | mar, unb ich habe nicht erwartet, daß 
I 
| 
i 85c für Gall. Nu ——— 
DE Zortmein, Weinleje 189. Fe Striling Bag Kandfäupe,....48e 
Flaſche f. Rodal Crown —X Bor: Sanbfäuße für Männer u. 
39€ sl fee mein, Mei 7 Ö Knaben, mWattirt mit guter 
e Mustatelwein, Weint. ’89 er Saar, in" Saadtel, 


für 10c da3 Etüd wertb 81.50 ° — 


ihrem Wunjche zu entfprechen, und bie | zurüd, jo wäre ber Streit.fo gut mie FE fen Mufer, teauläre I ner, Bife derpadt, veguf, Tür, I0c Da a Spezielles in der Grocery — 
2 e i > 3 erta reis, 


on a —— an I verloren. Davon wollen bie GStreifer NY 506 Wertbe, für 25 oder 10 für 
te Druder, Einleger un uchbinder | | Did. f. frii ir 2 3 
inleg Buch nichts wiſſen. Sie haben ſich daher an deaned Eträmpfe für Damen, | neange Maid oder Broadiwan — Gure Huswası | 18e Int "TO | DE Karen "kasitatar, ERSTEN 


an. Insgeſammt legten 182 Mann | Anmälie gewandt, bie ihnen, tie fie |) —3— all die neueftlen importirs 0% Samos für BL-1B für Rifte mit dm er 
FAN: 2 a 91 25c| ® — 
die Arbeit nieder. Der Streik währte hoffen, aus der Verlegenheit helfen ZI, - ten NRovitäten, einfhl. Drop 50, oder 10 für fon Na: 4c —— — Die — verſtellbare 
AN Stith und neue beftidteMus | om,.g Gorcial abet EHINE-B für — 2502 u. —— —ã feifes 


monatelang. Als die Firma wieder werden. N. 2, ee Min, 3 Meer 
im —— —— Betrieb in Form | Die ——* * = Blumen- ! für 91.00, oder, 350 Vete Deild Io für..oecneen 19€ Si 'Solben Te 2atet für Bem- ferde⸗Artikel billig 
einer „o enen“ Be * t 36 Santos Kaffee; 54 ner's City Soda ⸗ 

jenen“ Ynlage aufgunehmen, | Händler Haben befchloffen, in Zufunft Ib Die — Bin rber Sintef non 28 arıh | Garen, Ale | EEE 


in ber Gemwerkfchaftler und Nichtge> | ohne Engroshändler und Kommifläre erfter Mlafie, gebogene ober grade Stiee — one mefingbeiötegen, gend 
aus Kr obegegerbtem Leber jölltger Sats 


— ——— bejchäftigt eg —— fertig au inerben unb fich auf eigene Chotelade Rice, Werte von Se bis 15 — Spezialität tel, 14:3öllige Zugriemen, fanch langer Spot 


76, fü Eounnpnnonennnennonnunne Meffin Dame mit Re, 1 Wollen: :Rummet 
La Netties Ghocolates, berühmt imegen ihrer iweir R : er 

wurde die Firma von ben Gewerkichaf> | jem Zmede in einer Verfammlung im en, Fülung, _bäben den Bittere "19€ 8250, Rafiemeer, Ic — Star Safetn, Gem foestell für Saming 11.98 
teel 


ten befämpft, auch nachdem die Firma | Palmer Houfe die Chicago Retail 5 te aden s Weberzuß, 25 en Butter, 
€ otographien Safetd,, Schmac enbere Satett, — 
in M. A. Donahue & Company um⸗Floxriſts' Protective Aſſociation. Zum Be un — Eule SR Shweit — — — 


d türk Ein Dub. befte Gabinet3 und ei feres Mejjerwaaren: Lagers — ein 
petteß und Satin Sin: Candy „am —*5— 2 Vortrait, mounted ehe 82. 45 nie dageivejener Bargain, "9öc Gel Bit Gefhirr:Drefjing, 
— — Mlliansanansdseandetdeste der Büchſe....... —— ——— 


Streiker annehmen werden. 


Be wurde in meinem Zeben nie 
‚eine größere Ueberrajhung zu heil 
3 * ben Stteik dieſer Leute“, er⸗ 
Donahue. „Es ſind das 

en ich — eefatia 


gewandelt wurde. Präſidenten wurde J. C. Schubert er⸗ 
Die Gewerkſchaften bemühten ſich wähit, zum Vize-Präſidenien James a ee 18 aut, Die c Streicher, für nensnsonarene 
vergebli, feſten m‘ in * Wehe au Craig und zum a. Lee Walz. 


’ 


ung, baß bie Be ber Boykott gegen fie erklärt. Geitbern gyüße zu ftellen. Sie gründeten zu bie- 





